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Zeitschrift für oldenbirrgische Gemeinde- und Landes - Interessen.

Oldenburg, Sonnabend, 26. Januar 1907. XXXXI . Jahrgang.

Hierzu drei Beilagen.

LssesrunMehau.
Die Reichstagswahlen vollzogen sich überall unter

lebhafter Beteiligung der Wahlberechtigten.

Die Einberufung des neuen Reichstages soll für den
14 . Februar in Aussicht genommen sein.

In Berlin wurde in Gegenwart des Kaisers das neue
Dienstgebäudeder Akademie der Künste eingeweiht.

Bei der Einweihung der Kunstakademiewar u . a . auch der
Vorstand der Berliner Sezession eingeladen. Kultus¬
minister Studt gab in einer Rede der Hoffnung auf eine Aus¬
gleichung der Kunstrichtungen Ausdruck.

Neserve - Feldartillerie - Abteilungen sollen
wie im vorigen Jahre so auch in diesem Sommer bei einigen Ar¬
meekorps aufgestellt werden und auf den Truppenübungsplätzen
Schießübungen mit dem optierten Rohrrücklauf - Schild¬
geschütz abhalten.

Bei einer militärischen Hebung in der Nähe von
Königsberg i . Pr . erkrankten 152 Soldaten infolge
plötzlich einsetzendenFrostes.

*

Raisuli ist den Sultanstruppen abermals ent¬
wischt, er soll nach Süden in das fast unzugängliche Gebirge
geflüchtet sein.

Rußland will die Mandschurei schon jetzt räumen.

Vas krgebms äer
ReiOstagZwahlen.

* Oldenburg , 26. Jan.
Der Ausfall der gestrigen Wahlen im Reiche läßt

sich heute noch nicht mit Sicherheit übersehen . Da die Zahl
der Stichwahlen wieder sehr groß ist, wird noch einige Zeit
verstreichen, ehe man einen genauen Ucberblick haben kann.
Man mutz sich also mit Geduld wappnen.

Die ultramontane „Köln . Volksztg .
" erklärt zu den Be¬

trachtungen über eine mögliche konservativ - liberale
Mehrheit im Reichstage:

„Mag die Wahl ausfallen , wie sie will , die starke Stel¬
lung des Zentrums wird unter keinen Umständen gebrochen,
auch wenn es eine Anzahl Mandate verliert ; aus dem ein¬
fachen Grunde , weil eine einheitliche Regierungsmehr¬
heit unter keinen Umständen zustande kommt . In den wich¬
tigsten Fragen unseres öffentlichen Lebens ist und bleibt das
Zentrum ausschlaggebend . Möge auch eine kleine Verschie¬
bung in den Stärkeverhältnissen der Parteien eintreten;
ein Ergebnis wird die Reichstagsauflösung sicher haben : das
Zentrum wird aus dein Kampfe weniger vertrauens¬
selig zurückkehren.

"
Daran hat Wohl niemand gedacht, datz das Zentrum

seine starke Stellung verlieren werde . Nach der ganzen
Struktur der Wahlkreise , in denen es bisher die Oberhand
hatte , ist gar keine Aussicht vorhanden , die Partei in diesem
Besitzstände erheblich zu schwächen . Das Ziel des ganzen
Wahlkampfes war nur dies , dem Zentrum die Möglichkeit zu
nehmen , zusammen mit den Radikalen den Rcichswagen zum
Stehen zu bringen.

Ob es gestern gelungen ist und in den bevorstehenden
Stichwahlen gelingen wird , Zentru m und Sozial¬
demokratie zusammen so weit zu schwächen , daß sie eine
solche Hemmung nicht mehr treiben können , müssen wir ab-
warten . Wird das Ziel erreicht , so kann daraus nicht allzu
viel ankommen , ob das Zentrum vertrauensselig ist oder nicht.
Sollte es aber noch einmal die Möglichkeit gewinnen , die
Reichspolitik in entscheidenden Fragen zu hemmen , so wird
Wohl dafür gesorgt werden , daß es sich von neuem mit seinen
Wählern darüber auseinandcrsetzen kann.

Berliner Wahlbild.
Es war diesmal beinahe m i l i t ä r i s ch e r Z u g in der

Wählerkolonne Groß -Berlins . Soweit bis zum späten Nach¬
mittag Berichte aus den einzelnen Bezirken Vorlagen, melde¬
ten sie durchweg von anhaltend starkem Andrang der Stimm¬
berechtigten . Selbst gebrechlicheGreise erfüllten ihre politische
Pflicht . Die im Vergleich zu den letzten Tagen milde , son¬
nige Witterung mag die „ Mobilmachung " erleichtert haben.
Der Sozialdemokratie stand noch nie eine so gewal¬
tige Menge geschulter Hilfskräfte zur Verfügung wie diesmal,
und es ist bemerkenswert , daß dieseLeutc sich bei ihrer mannig¬
faltigen Werbearbeit einer a u s g e s u ch t c n Höflich¬
keit befleißigten . Man hoffte wohl dadurch auch Wähler
der bürgerlichen Kreise für die Kandidaten der Partei des
„ allein echten kulturellen Fortschrittes " zu gewinnen . In
den Arbeitervierteln waren vielfach Frauen beim „Schlepper¬
dienst" mi ttätig . Für die Partei der äußersten Linken schien

der Gedanke leitend , alles aufzubieten , um der Möglichkeit
einer Stichwahl vorzubeugen , die in jedem Falle den Geg¬
nern Gewinnchancen bieten würde . Reges Leben herrschte
auch im bürgerlichen Lager . Hier trat , um säumige
Wähler heranzuholen , in den vorgerückten Tagesstunden das
Automobil in Aktion . Wertvoll war für die nationalen Par¬
teien die Hilfeleistung seitens der Studentenschaft , die einen
Teil der Arbeit in den Wahlbureaus auf sich nahm und auch
im Eilbotendienst mittels Fahrrades sich betätigte . Katho¬
lische Wähler versäumten nicht, in den Kirck >en Gebete zu
verrichten um einen ihrer Sache günstigen Ausgang der
Wahl . In den Abendstunden formierten sich vor den Z ei -
tungsgeschäfts st eilen Scharen lvetterharter Män¬
ner , um durch noch druckfeuchte Extrablätter die Kunde von
den Wahlergebnissen in die Menge zu tragen . Auf Massen¬
besuch eingerichtet sind Restaurationen und Cafäs , spe¬
ziell die Lokale, die von den Parteiausschüssen gemietet wur¬
den, um die Resultate der Wahlen in Groß -Berlin zu er¬
örtern und die in kurzen Zwischenräumen , aus dem Reich
eintreffcnden Wahltelegramme zur Verlesung zu bringen.
So sieht denn der Abend des denkwürdigen Tages alle Schich¬
ten der Bevölkerung Berlins , nicht zuletzt die Herren von der
Regierung , in gespanntester Erwartung.

Ein interessantes Wahllokal.
Der 23 . Berliner Wahlbezirk wählte bei Haußmann in

der I ä g c r st a ß e 5 . In diesem Bezirk wird stark in Welt¬
geschichte gemacht, denn es gehören zu ihm die Ministerien in
der Wilhelmstraße und andere hochmögendc Faktoren , die
einen Einfluß im politischen Leben haben . Auch der Reichs¬
kanzler wählt an dieser Stelle . . Punkt 12 Uhr fuhr F ü r st
vonBülowan dem Wahllokal vor ; der Leibjäger sprang
vom Bock und öffnete den Schlag . Einen Augenblick später
befand sich der Kanzler in : Machtgebiet dreier Zettelverteiler,
die für Kaempf , Erzberger und Damaschke als
Fürsprecher tätig waren . Der Kanzler tat einen Schritt auf
den Mann zu , der ein riesiges Plakat : „Wählt
Kaempff" um den Hals trug , und erbat einen Stimm¬
zettel . Dann stieg er die Treppe zu dem Jagdzimmer der be¬
kannten Weinhandlung empor , das sonst den Mysterien be¬
gnadeter Zecher, heute aber den Profanen Zwecken des Wahl-
Vorstandes diente . Der Kanzler schlüpfte hinter den allen
Wählern gemeinsamen Vorhang , wo er seinen Stimmzettel
die vorschriftsmäßige Reisetoilette für die Urne machen ließ.
Dann trat er an den Wahltisch. Ter Wahlvorstand begrüßte
den Fsirsten durch Erheben , dieser dankte verbindlich . Ein
Lächeln des Kanzlers , während der Schriftführer in der Liste
den Namen feststellte, dann ging der Stimmzettel in die
Hände des Wahlvorstehers über und verschwand in der
Urne . . . Auch Graf Posadowsky, Hausminister
vonWedel, Gesandte deutscher Bundesstaaten , hohe Mini-
sterialbeamte genügten in diesem Wahllokal ihrer staats¬
bürgerlichen Pflicht . Die Wähler erschienen hier so früh¬
zeitig , daß bis Mittag die Hälfte der eingeschriebenen Wahl¬
berechtigten zur Stelle war.

Die bekannten Wahlergebnisse aus dem Reiche,
alphabetisch geordnet.

Aachen 4 . Düren -Jülich . (Biher Graf Hompesch, Ztr .) .
Graf Hompesch mit großer Mehrheit gewählt.

Altona . ( Bisher Frohme , Soz .) Frohme , Soz ., mit großer
Mehrheit wiedergewählt.

Backnang -Hall . (Bisher Vogt-Hall , Wirtsch. Vgg .) Vogt,
B . d . L . , gewählt.

. Berlin 1 . (Bisher Kaempf , Fr . Vpt .) Stichwahl zwischen
Kaempf , Fr . Dpt . , und Dr . Arons , Soz . , ist sicher.

Kaempf , Fr . Vpt . , 6017. Dr . Arons , Soz . , 5040 , Stock¬
mann , Kons. , 972, Damaschke, Bodenreformer , 771, Erz¬
berger , Ztr ., 262, v . Czarlinski , Pole , 174.

Berlin 2 . (Bisher Fischer, Soz . ) Fischer, Soz . , 35 221, Reicke,
Fr . Vpt . , 25 617, Reinhardt , Kons. , 4407, Erzberger , Ztr . ,
1266.

Berlin 3 . (Bisher Heine , Soz .) Heine , Soz ., gewählt.
Berlin 4 . (Bisher Singer , Soz .) Singer , Soz . , 81942,

Wege, Kons. , 6517 , Rosenow , Fr . Vpt . , 15 658 , Erzberger,
Ztr . 2680 , v . Czarlinski , Pole , 1295. Zerpsl . 792 Stim¬
men . Singer gewählt.

Berlin 5 . (Bisher Schmidt , Soz .) Schmidt , Soz . , mit
großer Mehrheit gewählt.

Berlin 6 . (Bisher Ledebour , Soz . ) Ledebour , Soz . , gewählt.
Biebrach . (Bisher Erzberger , Ztr .) Erzberger , Ztr . , ist mit

20 083 Stimmen gewählt . Günther , Natl ., 1711, Lilgen-
berg , Soz . , 492 Stimmen.

Blaubeuren . (Bisher Gröber , Ztr .) Gröber , Ztr . , mit 11 901
Stimmen gewählt . Reihling , D . Vpt ., erhielt 5045
Stimmen , Göhring , Soz . , 975.

Bremen . (Bisher Schmalfeldt , Soz .) Hormann , Fr . Vpt .,
28 00 ,6Depken, Natl . , 1141, Schmalfeldt , Soz ., 27 360,
St .chNx hl zwischen Hormann und Schmalfeldt.

Breslau -Ost . (Bisher Tutzauer . Soz .) Fürst Hatzfeldt, Rpt .,
22170 , Tutzauer , Soz ., 16 583 Stimmen . Fürst Hatz¬
feldt gewählt.

Breslau -West. (Bisher Bernstein , Soz .) Pfundtner , Fr.
Vpt . , 21166 , Bernstein , Soz ., 19 658 Stimmen . Pfundt¬
ner gewählt.

Breslau -Land . (Bisher Graf Limüurg -Stirum , Äons.) Gras

Limburg -Stirum , Kons . , 7451, Graf Henckel -Donners-
marck, Ztr . , 3409, Heilberg , Fr . Vpt . , 425, Schütz, Soz .,
6073 . Zwei Orte fehlen noch . Stichwahl zwischenGraf
Limburg -Stirum , Kons . , und Schütz, Soz . , sicher.

Danzig -Stadt . (Bisher Mommsen , Fr . Vpt .) Mommsen , Fr.
Vpt . , 7503, Trilse , Soz . , 6390 , Scharnier , Ztr . , 4041,
Schrey , Kons . , 4282, Berg , Mittelstandsp . , 1830, Ku-
lerski , Pole , 428. Stichwahl zwischen Mommsen und
Trilse ist sicher.

Düsseldorf . (Bisher Kirsch, Ztr .) Stichwahl zwischenKirsch,
Ztr . , und Grimpc , Soz . , ist sicher.

Erfurt 4 . (Bisher Hagcmann , Natl .) Stichwahl zwischen
Hagemann , Natl . . und Schulz , Soz . , ist sicher.

Eßlingen . (Bisher Schlegel , L>oz . ) Wetzel, Natl . , 15 854,
Schlegel , Soz . , 12 253, Gröber , Ztr . , 607 Stimmen.
Wetzel, Natl . , ist gewählt.

Frankfurt a . d . Oder -Sorau -Forst . (Bisher Bahn , Natl .)
Bahn , Natl . , 9465, Dr . Maurenbrecher , Soz ., 7506 Stim¬
men . Bahn ist gewählt.

Friedberg -Büdingen . (Bisher Graf Oriola , Natl .) Stich¬
wahl zwischen Graf Oriola , Natl . , und Busold , Soz.

Hadersleben . (Bisher Hanssen , b. k. F .) Haussen , Däne , ge¬
wählt.

Hamburg -Ost . (Bisher Bebel , Soz .) Bebel , Soz . , wieder¬
gewählt.

Hamburg -West. (Bisher Dietz, Soz .) Dietz, Soz ., wieder-
gcwählt.

Hamburg -Land . (Bish . Metzger, Soz .) Metzger, Soz ., wieder»
gewählt.

Hannover 2 . Aurich- Wittmuud . (Bisher Seniler , Natl .)
Semler , Natl . , gewählt.

Hannover 3 . Meppen -Lingen -Bentheim . (Bisher Engelen,
Ztr .) Engelen , Ztr . , gewählt.

Hannover 5 . Aurich-Diepholz . (Bisher Colshorn , Ztr .-Hosp .)
Staatsministcr v . Podbielski , Zählkandidat , 2664 , Wach¬
horst de Wente , Natl . , 8219 , Colshorn , Welfe , 6676, Ves¬
per , Soz . , 981 Stimmen . Stichwahl zwischen Wachhorst
de Wente , Natl . , und Colshorn , Welfe.

Hannover 7 . Nieirburg a . d . W . (Bisher Frhr . v . Scheie,
b . k . F .) Dr . Arning , Natl . , 11132 , Frhr . v . Schele
6685, Behle , Soz . , 2797 Stimmen . Arning ist gewählt.

Hannover 8 . Stadt Hannover . (Bisher Brey , Soz .) . Fink,
Natl . , 12 674 , Plate , Mittelstandspartei , 11811 , Lutz,
Welfe, 9971, Brey , Soz ., 35 661 Stimmen . Zwei Dörfer
fehlen noch . Die Wahl Brey . , Soz . , ist sicher.

Hannover 11 . Einbeck-Northeim . (Bisher Jorns , Natl .).
Volger , Rpt . , 5572, Findel , Natl . , 5748, Rüttgerodt,
Welfe, 2215, Deichmann , Soz . , 5557 Stimmen . Stich¬
wahl zwischen Findel , Natl . , und Volger , Rpt . , ist sicher.

Hannover 12 . Göttingen -Münden -Duderstadt . (Bisher v.
Olenhusen , Welfe .) Levin , Natl . , 9292 , v . Olenhusen,
Welfe , 7108, Hcymann , Soz . , 6259 Stimmen . Stich¬
wahl zwischen Levin und v . Olenhusen.

Hannover 18 . Stade -Bremervörde . (Bisher Reese, Natl .)
Reese, Natl . , 8920, Klävemann , B . d . L . , 3847, Rhein,
Soz . , 6259, v . Meding , Welfe , 1580 Stimmen . Stich¬
wahl zwischen Reese und Rhein ist sicher.

Hannover 15 . Uelzen-Lüchow. (Bisher Graf Bernstorff,
Welfe . ) v . d . Wense, Rpt . , gegen Graf Bernstorff , Welfe,
gewählt.

Hannover 16 . Lüneburg . (Bisher Frhr . v . Wangenheim,
Ztr .-Hosp.) Siebers , Natl . , 11192 , d . Wangenheim,
Ztr .-Hosp . , 9204, Fischer, Soz ., 5065, Baum , Handwer¬
kerbund , 2702 Stimmen . Stichwahl zwischen Sieders
und Frhrn . v . Wangenheim ist sicher.

Heidelberg . (Bisher Beck , Natl .) Stichwahl zwischen Beck,
Natl . , und Winter , Kons.

Karlsruhe . (Bisher Geck,Soz.) Stichwahl zwischen Dr . Weill,
Fr . Vgg . , und Geck , Soz.

Königsberg -Stadt . (Bisher Haase , Soz .) Gyfsling , Fr . Vpt .,
gewählt . '

Köslin 1 . Stolp -Lauenburg . (Bisher Will , Kons.) Will»
Kons. , gewählt.

Lüben - Bunzlau . (Bisher Kern , Kons .) Fregc , Rpt ., 6704,
Doormann , Fr . Vpt . , 5489, Schebs ,

'-soz . , 4167, Fie-
biger , Ztr . , 1033 Stimmen . Stichwahl zwischen Frede,
Rpt . , und Doormann , Fr . Vpt ., ist sicher.

Mainz . (Bisher Dr . David , Soz .) Dr . David , Soz . , 14 654,
Molthan , Ztr ., 9250, Dr . Pagenstecher , Natl ., 866 Stim¬
men . Stichwahl zwischenDavid und Molthan . Ein Be¬
zirk steht noch aus.

Mannheim . (Bisher Treesbach , Soz .) Dr . Frank , Soz ., ge-
wählt.

Minden 3 . Bielefeld -Wiedenbrück. (Bisher Huinann , Ztr .)
Humann , Ztr . , 9338, v . Möller , Natl . , 14 330, Kevering,
«soz . , 13 948 Stimmen . Einige kleine Bezirke fehlen noch,

München 2 . (Bisher v . Vollmar , Soz .) v . Vollmar , Soz .,
mit großer Mehrheit gewählt.

München 1 . (Bisher Birk , Soz .) Wölgl . Natl . , 10214, Birk,
<2vz . , 10 800, Nagler , Ztr . , 5592 Stimmen . Zwei Be¬
zirke fehlen noch . Stichwahl zwischen Wölgl und Birk.

Nieder -Barnim . (Bisher Stadthagen , Koz.) Stadthagen,
Soz ., gewählt.



KorbHanfen . (Bisher Wremer , Fr . Vpt .) Stichwahl ZwischenWremer , Fr . Vpt . , und Glocke , Soz.
Oldenburg 1 . Oldenburg -Lübeck -Birkenfeld . (Bisher Berg¬mann , Fr . Vpt .) Ahlhorn , Hosp. d . Fr . Vpt ., 9199, Frei¬herr v . Hammerstein , Natl . , 7967, Stelling , Soz ., 8225,Burlage , Ztr . , 1721 Stimmen . Stichwahl zwischen Ahl>Horn, Hosp. d . Fr . Vpt . , und Stelling , Soz . , ist sicher.Oldenburg 2 . Varel -Jever . (Bisher Traeger , Fr . Vpt .)Traeger 10 694, Oetken 6669, Burlage , Ztr ., 601. Hug,Soz ., 10 077 Stimmen . Stichwahl zwischen Traeger , Fr.Vpt . , und Hug , Soz ., ist sicher.
Oldenburg 3 . Delmenhorst . (Bisher Burlage , Ztr .) Burlage,Ztr . , 15 030, Lantzsn , Fr . Vpt . , 4063, Schulz , Soz . , 3174.

Burlage ist gewählt.
Ravensburg . (Bisher Leser, Ztr .) Leser , Ztr . , 19 541,Schwarz , Natl . , 1625, Kraus , Soz . , 970 Stimmen . Leser,Ztr . , gewühlt.
Schwerin -Wismar . (Bisher Büsing , Natl .) Starossen , Soz .,7604, Büsing , Natl . , 6802, Droescher, Kons . , 4088 Stim¬men . 100 Landbezirke fehlen noch.
Stettin . (Bisher Herbert , Soz . ) Stichivahl zwischenHerbert,Soz . , und Dr . Dosen , Fr . Vgg.
Stuttgart . (Bisher Hildenbrand , Soz .) Hildenbrand , Soz . ,gewählt.
Teltow . (Bisher Zubeil , Soz .) Zubeil , Soz . , gewählt mit103 000 gegen 90 000 Stimmen.
Tondern . (Bisher Dr . Leonhart , Fr . Vpt .) Stichwahl zwi¬

schen Leonhart , Fr . Dpt . , und Feddersen , Natl.
Trier 1 . Daun -Prllm -Bitburg . (Bisher Dasbach , Ztr .) Das¬

bach, Ztr . , gewählt.
Trier 3 . Stadt und Kreis Trier . (Bisher Rüsteten , Ztr .)Euler , Ztr -, gewählt.
Trier 4. Merzig -Saarlouis . (Bisher Roeren , Ztr .) Roeren,

Ztr . , mit großer Mehrheit gewählt.
Verden . (Bisher Held , Nat .) Held , Natl . , mit großer Mehr¬heit wiedergewählt.
West - Priegnitz . (Bisher Stubbendorfs , Rpt .) Stubben-

, dorff , Rpt . , mit großer Mehrheit gewählt.
Württemberg 10 . Gmünd -Göppingen . (Bisher Lindemann,

Soz .) Wieland , D . Vpt . , mit 13 190 Stimmen gewählt.
Parteistärke.Wie Sozialdemokraten haben 13 Sitze verloren und

Mülhausen gewonnen . Das Zentrum hat keine Sitzeeingebüßt und Saargemünd gewonnen . Spahn istin Bonn wiedergewählt . Die Rarioncstlibercsten haben 8Mandate gewonnen , die Konservativen 5 . Me FreisinnigeBolkspartei gewinnt zwei Sitze und verliert einen , die
Reichspartsi gewinnt und verliert zwei Sitze.

Um 9 Uhr morgens lagen 818 Wahlresnltate vor , davon
-sind 120 Wahlen endgültig , 98 Stichwahlen . Gewählt sind36 Zentrum , 20 Sozialdemokraten , 21 deutsche Konservative,13 Nationalliberale , 7 Rsichspartei , 6 Polen , 4 freis . Volks-Partei , 1 freis . Vereinigung , 3 Reformpartei , 2 Els . -Lothr,,1 deutsche Volkspartei , 1 Wildliberal , 1 Wildkonservativ , 1Bund der Landwirae , 1 Däne , sowie Prinz Hohenlohe , frak¬tionslos , der in Gotha gegen Bock (Soz .) gewählt wurde.Nach einer privaten Mitteilung an den „Lok .MnzHat die Sozialdemokratie 18 Sitze verloren und 1 ge- .Wonnen . )Man darf schon jetzt sagen , daß die von der Regie -/
rung gewünschte Verschiebung der Mehrheitsverhältnisse«intreten wird.

In Berlin ist das Anwachsen der sozialdemokratischenStimmen zum Stillstände gekommen . In einigen Be¬
zirken haben sie etwas zugenommen , in anderen abge-nommen ; nimmt man die Zahlen zusammen , dann kannVon einem Aufschwung nicht die Rede sein . Dis Stichwahlfür Kaemps (Fr . Vp . ) ist diesmal für Kaempf günstigerals voriges Mal.

Aus Berlin wird weiter telegraphiert:
Gegen 1 Uhr nachts zog ein«

dielhundertköpfige Menge vor das ReichskanzlerpalaisUnd brachte dem Fürsten Bülow begeisterte Huldigungendar . Nach Absingen der „ Wacht am Rhein " hielt der Reichs¬
kanzler eine kurze Ansprache , in der er seinem Dank fürdie Huldigung Ausdruck gab . Er sprach seine Freude dar¬über aus , daß er in seinen Erwartungen nicht getäuscht seiund sein Appell an das . Volk nicht vergebens gewesen sei.Dt « begeisterte Menge zog dann vor das Kr o n Pr in-
zen -- Palais, um dem Kronprinzenpaar ebenfalls zuhuldigen . Die Polizei machte der Begeisterung bald einEnde , indem sie die Menge

mit blanker Waffe auseinandertrieb.
Zuvor hatte jedoch das Kronprinzenpaar seiner FreudeLurch Tücherschwcnksn Ausdruck gegeben . Das Ver¬
halten der Polizei Personen gegenüber , die ihre vater¬
ländische Gesinnung zum Ausdruck brachten , findet selbstder „Lok.-Anz ." sonderbar.

Fürst Pülow sagte in seiner Ansprache u . a . : Mein großerVorgänger im Amte hat einst gesagt , man brauche Deutschlandnur in den Sattel zu heben, weiter würde es schon kommen . Das
trifft auch auf den heutigen Tag völlig zu . Ich banke Ihnen fürdie Aufmerksamkeit und das nationale Gefühl, das Sie bewiesenhaben. Es zeigt sich wieder, daß Deutschland imstande ist , alle
Hindernisse, die sich der Regierung in den Weg stellen , nieder¬
zureißen. Ich freue mich, daß die Mannen zu erwachenbeginnen,und erhoffe von den Stichwahlen weitere günstige Erfolge. Ichbin fest überzeugt, daß jeder nationalgesinnte Mann seine Schul¬
digkeit tun wird.

Der Kaiser hat Graf Ballestrem telegraphischzu einer Audienzam 28 . d . M . einladen lassen.
Preszäußerungen.

Der „Vorwärts" str heure sehr kleinlaut. Er
schreibt : Noch läßt sich der Wahlausfall nicht übersehen,
Loch hat , wie es scheint, unsere Partei nur wenig Ter¬
rain gewonnen , dagegen einige bisher innegehabte Man¬date verloren . Das starke Aufgebot der Nichtwähler , d . h.der dnrch eine unerhörte Agitation auf die Beine ge¬brachten kleinbürgerlichen indifferenten Massen , hat der
konservativ -liberalen Koalition in einigen Kreisen eine
nicht unbeträchtliche Stärkung verschafft.

Der „ Vorwärts" stimmt einen Hymnus auf die Ber¬liner Arbeiterschaft an , weil sie wiederum sozialdemokratischgewählt habe.
Die „G ermani a " äußert sich in einem Leitartikel da¬

hin : Die Auflösung des Reichstages war eins Kriegs¬erklärung gegen das Zentrum, eingegeben vonder Absicht, das Zentrum im Reichstage aus feiner bisherigenStellung zu verdrängen , dagegen den Liberalismus
zur dominierenden parlamentarischen Macht zn erheben. Die
Sozialdemokratie ist in diese» ! Kampfe von den nationalen
Parteien so glimpflich und so schonend be¬

handelt worden , daß man das bekannte Sprich¬wort anwenden könnte : „ Lieber Rot ass Schwarz .
"

(Dainit schwärzt das Zentrum den Liberalismusbei der Negierung an . ) Ferner sagt der Leitartikel : Viel
schlimmer als jetzt ist es auch in den Zeiten des Kultur¬
kampfes nicht zugegangen . Der Artikel sagt einen neuen
Kulturkampf voraus und schließt mit dem Wunsche unddem kurzen Programm des bisherigen Reichstagspräsidenten
Grafen Ballestrem , der hauptsächlich wünsche, daß die Zen-
trumsfraktion in möglichster Stärke in den Reichs¬
tag einziehen werde , sonst wäre es sowohl um die Zukunft desVolkes, als auch um die Katholiken schlecht bestellt. Augen¬
scheinlich ist der Artikel geschrieben, bevor die Redaktion
Kenntnis von dem relativen Wahlunglück der Sozialdemo¬kraten hatte.

Ein Vergleich mit 1803.
Die Zahl der Stichwahlen. Im Jahre 1903

wurde im ersten Wahlgang die Entscheidung in 217 Wahlbe¬
zirken herbeigeführt ! in 180 Bezirken mußten Stichwahlen
stattfinden . 1898 waren 187, 1893 180, 1890 149 und 187146 Stichwahlen nötig.

Bei der Haupt Wahl 1903 er hielten Sitze:
Antisemiten 8 , Bayrischer Bauernbund 2, Bund der Land¬
wirte 1 , Däne 1 , deutsche Reichspartei 7, deutsche Dolkspar-tei 0, Elsaß -Lothringer 7 , Freis . Vereinigung 0 , Freis . Volks¬
partei 0 , Konservative 31, Nationalliberale 6 , Nationalsoziale0 , Polen 14 , Sozialdemokraten 56, Welfen 0 , Zentrum 88,Wildkonservative 3, Wildliberale 0.

Bei der Stichwahl 1903 erhielten Sitze:Antisemiten 9 , Bayer . Bauernbund 1 , Bund der Landwirte
2 , Dänen 0 , deutsche Reichspartei 12 , deutsche Bolkspartei 6,Els . -Lothr . 3 , Frers . Vereinigung 9 , Freis . Volkspartei 21,Konservative 20, Natianalliberale 43, Nationalsozials 1 , Po¬len 2 , Sozialdemokraten 25, Welfen 7 , , Zentrum 12 , Wild-
konservative 5, Wildliberale 2-

Insgesamt erhielten 1903 di « einzel¬nen Parteien folgende Sitze: Antisemiten 11,Bayer , Bauernbund 3 , Bund der Landwirt « 3 , Däne 1 , deut¬
sche Reichspartei 19 , deutsche Volkspartei 6 , Elsaß -Lothr . 10,freis . Vereinigung 9 , freis . Volkspartei 21, Konservative 51,Nationalliberale 49, Nationalsoziale 1, Polen 16, Sozialde¬mokraten 81 , Welfen 7, Zentrum 100, Wfldkonssrvativ 7,Wildliberale 2.

Die Stärke der Parteien bei der Reichs-'t a g s a uf l ö s u n g . Während der Legislaturperiode ver¬
schob sich das Bild durch Nachwahlen etwas ; die Zahl der
Antisemiten betrug 14 , Bayer . Bauernbund 3, Bund derLandwirte 4 , Däne 1 , deutsche Reichspartei 22 , deutscheBolkspartei 6 , Els . -Lothr . 10, freis . Vereinig , 10, freis . Volks¬partei 20, Konservative 52, Nationalliberale 61 , National-soziale 0 (da der eine Vertreter zur freis . Vereinigung über¬
gegangen war ) , Polen 16 , Sozialdemokraten 79, Welfen 7,Zentrum 101, Wildkonservative 1 , Wildliberale 0,

PsMMsr UAWSheklM.
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Ein Arbeitstag des Kaisers.
Zum 27 . Januar,

Wer einmal an einem Hofe gelebt hat oder wem dienstlicheFunktionen Einblick gewährt haben iir das Getriebe am HofeWilhelms II ., für den genügen die kurzen oder längeren Berichteder Tageszeitungen über die „ Bewegungen des Kaisers"
, um das

vielseitige und schwere Tagewerk des ersten Arbeiters im Reicheklar vor Augen zu sehen . Wer diesen Einblick nicht hat, denkt eS
sich sehr amüsant, „ Vorträge entgegenzunehmen" , einen Spazier¬ritt zu machen , „allein zu arbeiten"

, Schiffsmodelle zu studieren,Ateliers zu besuchen , Couren abzuhalten u . s. f. Es ist richtig,
manche Herrscher machen es sich bequem , aber richtig ist auch , daßunser Kaiser nicht Zu ihnen gehört, er ist ein rastloser, vom Willen
zum Schaffen durchdrungener Mann.

Wenn der Kaiser um ö Uhr aufgestanden ist, sein Bad ge¬nommen und sich angekleidet hat, verzehrt er schnell das erste
Frühstück und wirst dabei schon einen Blick aurf die Morgen¬zeitungen, die ihm vorliegen, oder er liest die dringenden Staats-
depeschen . Besondere Vorkommnisse , wie Todesfälle von Ver¬wandler: oder großen Männern , die etwa in den ersten Stunden
des Tages erfolgt sind , müssen dem Kaiser sofort mitgeteilt wer¬
den , ebenso andere Ereignisse von Wichtigkeit , Um 7 Uhr sitzt der
Kaiser bereits am Schreibtisch im Arbeitszimmer und arbeitet
den Tages -Eingang durch: Berichte des Reichskanzlers, der Bot¬
schafter , besonders eingeforderte Berichte aus allen Zweigen der
Verwaltung , Preßausschnittc usw . , Die Enischeidungentrifft der
Kaiser sofort durch kurze Randbemerkungen, oder er verlangt über
Einzelheiten Vorlage eines neuen, ausführlichen Berichtes.Dann erledigt der Kaiser seine Privatkorrespondenz, die sehrumfangreich ist ; teils werden die Briefe handschriftlich , teils durchDiktate an den Privatsekretär beantwortet. Der Kaiser arbeitet
das Material täglich auf , es bleibt nichts liegen . Gegen 9,30 Uhr¬beginnen die Vorträge . Die Vortragenden Kabinettschefs oder
Minister müssen ihr Material tadellos geordnet haben und die
Fähigkeit besitzen , sich kurz zu fassen . Eine Neuerung, die der
Kaiser eingeführt hat, bestehr darin , daß die Personen, die ihmBortrag zu halten haben, wenn viel Stoff vorliegt, diesenVortrag im Telegrammstil halten müssen , in»
demsienurinkurzenStichwortendieeinzelnen
Gegenstände erwähnen und charakterisieren,um die es sich handelt. Bei diesen Vorträgen leistet der
Kaiser eine große Reihe von Unterschriften, behält sich manches
zu näherm Studieren da und trifft zahlreiche mündliche Enischei¬dungen. Wenn der Kaiser zum Reichskanzler fährt, um mit ihm
zu konferieren, werden die Vorträge auf eine spätere Stunde ver¬
schoben . Beim Fürsten Bülow erscheint der Kaiser meist gegen
9s -2 Uhr, Der Kanzler hat bis dahin alles durchgearbeiret und
sich zum Vortrage vorbereitet. Der Kaiser selbst bringt eine
Menge von Anregungen mit, so daß in dieser Stunde zwischen dem
Kaiser und dem Kanzler der regste Austausch der Meinungen und
Gesichtspunkte stattfindet.

Vor dem Frühstück pflegt der Kaiser auszureiten : im Winter,während des Aufenthaltes im Berliner Schlosse , benutzt er auchwohl die große Reitbahn seines Marstalls und überwacht dabei
zugleich die Reitstunde, die seiner Tochter, der jungen PrinzessinViktoria Luise , erteilt wird . Oder er untcrnimt in sehr eiligemTempo einen Spaziergang durch den Tiergarten . Hierbei müssendie Flügeladjutanten vom Dienst ihre Notizbücher bereithalten,
um Notizen zu machen , Wenn dem Kaiser irgend etwas durch den
Kopf geht , das er nachher erledigen will. Der Leibjäger, offiziell
Büchsenspanner genannt, hat außerdem stets einen Teleglamm-
block bei sich, mit den besonderen, nur für den Monarchen be¬
stimmten Formularen . Das zweite Frühstück entspricht dem eng¬
lischen Lunch und gleicht einem kräftigen, gut bürgerlichen Mittag¬

essen. Man kennt Len Geschmack des Kaisers für einfache , abergut, zubereitete Hausmannskost. Diese Mahlzeit nimmt ungefähreine halbe Stunde Zeit in Anspruch . Dann zieht sich der Kaiserzurück , um allein zu arbeiten, vorausgesetzt, daß nicht Besuche oderEmpfänge ihn noch festhalten . 11m diese Stunde studiert er Ent¬würfe zu neuen Schiffsbcmten, nimmt Aenderungen an ihnenvor, setzt Fragen und neue Anregungen an den Rand , sieht Mo- >delle zu Denkmälern durch , oder er vertieft sich in ein liebgewor - !dcnes altes oder ein neuerschienenesBuch. Den Spätnachmittag ^
füllen wieder Vorträge aus . Auch besucht der Kaiser wohl mitseiner Gemahlin ein Museum, das Atelier eines Künstlers, und
so kommt der Abend heran . Speist der Kaiser nicht außerhalb,einer Einladung folgend, so sucht er bald nach Tisch wiederum
sein Arbeitszimmer auf, um zu diktieren oder die neuen „S . M .- l
Eingänge"

zu »erledigen. Gegen zwölf Uhr begibt sich der Kaiser s
zu Bett . Hat der Kaiser sich irgendwo zum Diner angesagt, so b
pflegt er auch diese Gelegenheit zu benutzen , um sich über diese?oder jene Frage zu unterrichten und den oder jenen der Anwesen - .den in gewisser Richtung anzuregen. Depeschen erreichen den>
Kaiser überall und zu jeder Tageszeit ; er hat die Gewohnheit, sh
sofort zu beantworten, sei es beim Diner oder auf der Jagd . Wich. ^
tige Unterschriften müssen ihm ebenfalls sofort vorgelegt werden , rwo er sich auch befinden mag. ^So ist der Tag für den Kaiser von früh bis spät Arbeit, undnur wenige Stunden gehören ihm für sich, und die Seinigen . An xjedem Abend läßt er sich für den nächsten Tag ein Programm >
seiner Tätigkeit anfstell -en . In der Fassung, in der er es genehmigt!hat, muß es am nächsten Morgen aus seinem Schreibtisch liegen , (und es wird unter allen Umständen ohne den kleinsten Rest auf. -
gearbeitet. !>

Der Kaiser tritt morgen in sein 49 . Lebensjahr. Möge ihm
und dem Vaterlande in diesem Jahre viel Erfreuliches beschiedensein.

Einberufung des neuen Reichstags.
Die „Magd . Ztg .

" teilt mit , daß wahrscheinlich der neu«
Reichstag zum Donnerstag , 14 . Februar , einberufsn werden
würde . Bestimmt werde seine Eröffnung durch eine Thron¬rede seitens des Kaisers persönlich erfolgen . Weiter wird
gesagt, es sei Zuerst erwogen worden , ob der Reichstag nicht
schon in der Woche nach der Hauptwahl , also vor Erledigungder Stichwahlen , zusammen zu berufen wäre . Die wenig
guten Erfahrungen jedoch, die damit im Jahre 1887 gemachtworden sind, hätten die Regierung anscheinend von diesem
Plane abstehen lassen, zudem da diesmal mit fast 200 Stich-
Wahlen gerechnet werde . — Der neue Reichstag macht eine er¬neute Drucklegung des Etats notwendig . Zwar bleibt in
der Hauptsache der Satz des Etats — so stets die linke Seite- - bis Zum Ende der Beratungen des Reichstages stehen ; es
müssen aber für die neu beginnende Legislaturperiode , außerden An - und Ueberschriften und den Daten , eine ganze Reih«von Einzelheiten in den verschiedenen Spezialetats geändertwerden.

Ein Reiseerlebnis Dernburgs.
In seiner Rede , die er in Stuttgart gehakten

hat , flocht Kolonialdirektor Wernburg , als er auf die Be¬
amten für die Schutzgebiete zu sprechen kam und meinte,
daß wir in der Erziehung der Beamten von anderen «Ländern zu lernen hätten , folgendes hübsche Reiseerleb - Mnis als Beispiel ein . MMs er im Jahre 1893 dnrch ! Mexiko reiste , ent - Mgleiste der Eisenbahnzug , und Dernburg war mit seinen I
Reisegefährten gezwungen , 24 Stunden am Platze zu blei - >den . Da habe nun die ganze Regelung des sich .stockenden >1
Verkehrs ein einzelner Bahnbeamter mit einer
Flagge vorgenommen , und all ^s habe sich rasch und glatt »
erledigt . Ein Reisebegleiter Dernburgs habe hierbei aus - I
gerechnet , wieviel in einem solchen Falle in DeutschlandBeamte in Aktion treten würden , und er sei hierbei aufdie Zahl 38 gekommen . ( Große Heiterkeit . ) Jener ame¬
rikanische Beamte , der allein und sicher den Eisenbahn¬verkehr dort gelenkt habe , sei sodann noch der Gastgeberder Reisenden an jenem Tage gewesen . Hierbei hat Dern¬
burg sich in dessen Wohnung umgeschen und gefunden,daß der Wackere Kon r ad Rumpf hieß und aus Böb¬
lingen war . (Stürmischer Beifall , große Heiterkeit .)

NUSSZNÄ.
Die Spionin des ungarischen Justizministers Polonyi.

BaroninBelaSchönberger, über deren Wirkenim Dienste Polonyis wir vorgestern in dem Artikel „Edle
Ungarn " berichteten , heißt mit ihrem Mädchennamen Rosa
Wallerstein . Sie steht gegenwärtig im 29 , Lebensjahre . Nor
einigen Jahren kam sic ans Szegszard in die Hauptstadt,wo das arme , schöne und gescheite Mädchen viel bemerktwurde . Später übersiedelte sie nach Wien , wo sie bewegteSchicksale hatte , und aus den Erlebnissen ihres Aufenthaltsin Wien dürften die Gerüchts stammen , daß sie Verbindungenmit einflußreichen Persönlichkeiten bei Hofe habe. In Wien
verehelichte sie sich mit dem Baron Bela Schönberger . Baron
und Baronin Schönberger , die sich abwechselnd in Wien und
in Budapest aufhielten , wurden in Wien in einige Prozeß¬
angelegenheiten verwickelt, und erst vor kurzem fand ein
Prozeß statt , welchen ein Sektionsrat des Kultus - und
Unterrichtsministeriums gegen Baronin Schönberger wegen
Ehrenbeleidigung angestrengt hatte.

In Budapest , wohin Baronin Schönberger im Jahre1895 aus Szegszard gekommen war , bewegte sie sich damals
in lebenslustiger Gesellschaft. Im Jahre 1898 machte sie die
Bekanntschaft eines der berühmtesten und durch seine starke k-
Persönlichkeit einflußreichsten ungarischen Politiker , mit dein I
sie einige Zeit hindurch in einem nahen Freundschaftsver - fhältnisse stand . Es verlautet , daß sie durch einen Gnadenakt ;
den Folgen eines ernsten Konflikts mit dem Gerichte entzogen
wur ^ . Nach dem Tode ihres Freundes machte sie die Be¬
kanntschaft eines russischen Aristokraten und verbrachte drei
Jahre in Rußland . Mit mehreren hunderttausend Gulden
kam sie nach der Hauptstadt zurück, wo sie durch die Pracht
ihrer Toilette und durch ihren Luxus aufsiel . Hier machte sic
die Bekanntschaft des gewesenen Oberleutnants Baron
Schönberger , der im Jahre 1903 den Dienst quittiert hatte.
Er heiratete die junge Frau und legitimierte ein Kind . Bei
dieser Gelegenheit fungierte Geza Polonyi als Anwalt , und
daher datierte die Bekanntschaft zwschen dem Justizminister
und der Baronin Schönberger . Baronin Schönberger hielt
längere Zeit unter dem Namn „ Miß Rose"

, einen Rennstall.
Eines ihrer Pferde hat im Jahre 1905 das große Hürden¬
rennen in Kottingbrnnn gewonnen . Zu jener Zeit verbrachte l
sie ein halbes Jahr in Wien , wo sic in Sportkreisen sehr be- I
kamst war . Noch im selben Jahre kam sie nach Kleinpest , lvv
sie eine Villa kaufte . Seit anderthalb Jahren hielt sie sich

^
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wieder in Budapest auf , wo sie don ihrem Mann geschieden
lebte. Im vorigen Jahre war sie mit ihrem Manne in einen
Geldprozeß verwickelt. Seit dem Jahre 1905 wurde sie von
Polonyi zu politischen Zlvecken benützt. Allerdings erklärt
sie selber, sie stehe der Politik vollständig fern.

Der Justizminister Polonyi ist angeblich er¬
krankt ; es soll sich um ein altes Leberleiden handeln , das
wieder stärker aufgetreten ist . Allgemein wird dies« Krank¬
heit als ein Vorläufer seines Rücktritts aufgefaßt.

Ein Mitarbeiter des „ A Nap "
. das den ganzen Feldzug

gegen Polonyi eingeleitet hat , hatte eine Unterredung mit der
Baronin Schönberger . Diese Dame war es , von der gemeldet
worden ist, daß Polonyi sic zu veranlassen suchte , für die Un¬
abhängigkeitspartei Spionierdienste am Wiener Hofe zu trei¬
ben . Sie machte dem Ansfrager u . a . die überraschende und
geradezu unglaubliche Mitteilung , daß der erstcOberst -
Hofmeister am Wiener Hofe , Für st Liechten-
stei -n , ihr Beschützer und derjenige sei , der auf ihren
Wunsch den Empfang Kossutlis beim Kaiser vermittelt hat.
Sie besitze Briefe von dem Fürsten , die dies beweisen. Sie
habe ganz selbstlos gehandelt , habe lveder von Polonyi noch
von anderen je einen Heller erhalten , im Gegenteil bedeutende
Barauslagen gehabt und ihr eigenes Vermögen der Sache
geopfert . Dafür tverde sie jetzt an den Pranger gestellt. Die
Baronin erklärte , sic sei wiederholt bei dem Fürsten Liechten¬
stein in der Wiener Hofburg gewesen, aber auch während der
jüngsten Anwesenheit des Kapers in Budapest von diesem
selbst in der Ofener Burg empsangcn worden . Die Koa¬
lition habe einzig und allein ihr alles zu
danken. Während der Ansfrager noch bei ihr iveilte , er¬
hielt die Baronin aus Wien einen eingeschriebenen Brief , wie
sie sagt« , von dem Fürsten Liechtenstein, der sie nach Wien
berief , wo sie angeblich vom Kaiser empfangen werden soll.
Sie ist bereits nach Wien abgereist.

UnpoiMsehes.
Koblenz , 26 . Jan . Nachdem der frühere Leiter der Nau-

heimer Arltengeseuichäil eure meyrzayrige Gesang-
nts strafe verbüßt hat , ist jetzt durch eme Reihe ge¬
richtlicher Sachverständiger übereinstimmend sestgestellr
worden , daß alle Bilanzen, die er vertreten hatte,
richtig und gesetzmäßig aufgestellt und erst nachher
gefälscht worden sind . Die Wiederaufnahme ist beantragt
worden.

Paris , 35. Jan . Dem „Journal " meldet nian aus
Rom , daß die unter dem Namen „Villa oetta Rosa" be¬
kannte Billa Malta, die die deutsche Mnstlerakademie
aufnehmen sollte , an den deutschen Reichskanzler
verkauft worden sei. Fürst Bülow soll die Villa erworben
haben , um hier einige Monate im Jahre zu ver¬
bringen.

Berlin , 25. Jan . Dem Direktor Alexander vom
Residenz-Theater ist die Aufführung eines Stückes unter dem
Titel „Die Cousine " von Maria Madeleine verboten
worden . Das Stück behandelt in heiterer Form die Kolonial¬
verhältnisse.

Emden , 25 . Jan . Der Nord « rneyer Passagier-
dampfer „Deutschland "

, mit zahlreichen , wogen der
Wahlen das Festland aufsuchenden Stargensern an Bord , ist
nahe beim Norddeicher Hafen im Treibers sestgeraten . Eine
Annäherung ist beiderseits unmöglich.

Toulon , 25. Jan . Eine heftige Feuersbrunst
zerstörte im Viertel de la Rode 20 Häuser und mehrere Fa¬
briken . Etwa 20 Personen erlitten Verletzungen . Zahlreiche
Arbeiter sind arbeitslos geworden.

Aus dem Oroßherrogtum.
Nachdruck unser » mtt «orrkspond»njj«-chc>> virlkd -nkn QrixrnaldMch !»

M LUr mit genauer Quellenangabe gestattet . MineUungen und Herrch»
«der r- r-r- « »r!o» » ms» NU» »kl « edalli -n sie» vnlllam « »

* Oldenburg , LS . Januar.
X Etwas von der Haftpflicht . Ein hiesiger Bauunter¬

nehmer hatte einen Neubau aufzuführen . Dieser Bau lag
ziemlich frei , und die liebe Jugend benutzte , wie das
gewöhnlich geschieht, den Bauplatz als Spielplatz , obwohl
der Bauunternehmer ihnen das Spielen beim Neubau
ausdrücklich verboten hatte . Eines Tages nun waren wie¬
der mehrere Knaben beim Bau , und als sie dort sich an
einem erst eben Lufgemauerten Mauerwerk zu schassen
machten , fiel dies um und begrub den einen der Knaben,
der aber bald wieder unter den Steinen yervorgezvgen
werden konnte . Anscheinend war er auch nur gering ver¬
letzt. Nach längerer Zeit stellte sich indes bei dem Knaben
Schwerhörigkeit ein , und der Vater sah den Unfall an
dem Neubau <lls die Ursache derselben an . Er erhob gegen
den Bauunternehmer Schadenersatzansprüche , die dieser
aber zurückwies . Der Vater hat daher gegen den Bau¬
unternehmer den Weg der Klage Leschritten . Das Gericht
hat sich in einer Reihe von Terminen mit der Ange¬
legenheit beschäftigt und kürzlich die Ansprüche des Klägers
an den Beklagten als berechtigt anerkannt . Die Höhe der¬
selben ist indes noch nicht festgestellt . Darüber haben sich
Kläger und Beklagter zu vereinbaren.

* Der „Liederkranz " übt heute abend ini „ Grafen Anton
Günther "

. Am nächsten Sonnabend , den 2 . Febr . . feiert der
Verein seinen Kohlabend. Anmeldungen dazu werden
heute abend im Verein , sowie bis nächsten Donnerstag vom
Vorstande und von dem Kasinowirt entgegengenommen.
(Siehe Inserat .)

* Eisfrei . Infolge der herrlichen Winterwitterung hat¬
ten die meisten Schulen in der Stadt am gestrigen Nachmit¬
tage eisfrei . Auf den Eisflächen in der Nähe der Stadt
herrschte daher ein recht reges Leben.

* Das Wetter , das sich schon gestern sehr milde nm-
gestaltete , ist in der Nacht bei südwestlichem Winde völlig um¬
geschlagen. Es schneit bei einem geringen Kältegrade seit den
frühen Morgenstunden heftig ; die Witterung ist sehr milde.
Heute morgen bot die Schneelandschaft bei glänzendem Son-
nensck -ein em wunderhübsches Bild.

* Kaisers Geburtstag . Da der Geburtstag des Kaisers
in diesem Jahre auf «inen Sonntag fällt , ist behördlicherseits
verfügt , daß die Schulen denselben am heutigen
Sonnabend feiern müßten . In allen hiesigen Schulen
fanden offizielle Schulfeierlichkeiten statt , die in Gesang , Fest-
reden und Deklamtionen bestanden.
l -

* Osnabrück , 25. Jan . Ter S t i ch w a h l t e r m i n für
den hiesigen Wahlkreis ist ausnahmsweise bereits auf den
.4. Februar festgesetzt worden.

Var oMrribilfglschr
Wahlergebnis.

' Es darf jetzt als feststehend betrachtet werden , daß
die Vertretung Oldenburgs in der nächsten Reichstags-
Periode fast dieselbe bleibt , die sie bisher war , d . h.
waS die parteipolitische Zugehörigkeit der Kandidaten
anlangt . Im 2 . Wahlkreise wird Traeg er, der
Mandatinhaber , zweifelsohne siegreich aus der Stichwahl
mit Hug hervorgehen , und der 3 . Wahlkreis bleibt trotz
aller Anstrengungen , besonders des Freisinns , ganz un¬
bestritten in der Hand des Zentrums (OherlandesgertchtS-
rat Burlage ) .

In unserem ersten Wahlkreise, wo die Stich¬
wahlkandidaten zuerst noch fraglich schienen , wird der
Kandidat deS vereinigten Freisinns , Ahlhorn, ohne
Frage den sozialdemokratischen Kandidaten Stelling
in der Stichwahl schlagen . Statt wie der frühere Man¬
datsinhaber , Oberamtsrichter Bargmann , Mitglied der
Freisinnigen Volkspartei zu sein , wird Ahlhorn ihr als
.Hospitant beitreten . Das ist die einzige Veränderung.

Dieser Ausfall schmiedet die beiden freisinnigen Par¬
teien für die Zukunft fest aneinander . Als eng verbunden
haben sich auch die Nationalliberalcn und die Mitglieder
des Bundes der Landwirte gezeigt , das ergibt ein Blick
in das Wahlergebnis der einzelnen ländlichen Gemeinden.
Tie Nationalliveralen haben es dadurch aus eine sehr
beträchtlich « Sttmmenzahl gebracht . Im allgemeinen darf
angenommen werden , daß die Stimmen der ehemaligen
N ati o n als o zia l en , die 1903 auf Naumann fielen,
jetzt dem Freisinn zugefallen sind.

Es ist allseitig lebhaft gewählt worden , wenn
auch natürlich lange nicht so stark, wie z . B . in Bremen,
wo 92,7 Prozent der Wahlberechtigten (1903 : 92,2 Proz .)
an die Urne gingen . In Jever z . B . gaben von 1150
Wahlberechtigten 1016 ihre Stimme ab . Auch auf dem
Lande hat man sich anfgerafft und einen erheblichen Pro¬
zentsatz von Wählern gestellt . Es wurde übrigens auch
mit allen Mitteln versucht , die Säumigen an die Wahl¬
urne zu bringen . Nach Wiefelstede , Mentzhausen , Jader¬
berg und Schweiburg waren von der hiesigen freisin¬
nigen Zentrale 30 Wagen (Kremser usw .) geschickt ; in
Petersfehn , Bloherfelde und Umgegend fuhren ein halbes
Dutzend Wagen . Auf dem Lande sollen z . T . sogar Vieh¬
wagen benutzt sein , um die Wähler zur Stimmenabgabe
zu befördern ! Die Zunahme der Sozialdemokratie,
die allseitig als eine starke erwartet wurde , stellt sich
als nicht bedeutend heraus , sie hält sich hier annähernd
in dem Prozentsätze des Bevölkerungszuwachses . Die
nächsten Tage werden darüber erst Näheres ergeben . Wenn
die Nationalliberalen mit den Freisinnigen gegangen wä¬
ren , so hätte der sozialdemokratische Kandidat gleich in
der ersten Wahl geschlagen werde » können . Seltsam be¬
rührt es , daß im dritten Wahlkreise noch annähernd 2000
Stimmen für Bassermann abgegeben sind, wo doch der
Führer der Nationalliberalen sich die Aufstellung in aller
Deutlichkeit verbeten hatte . Sozialistenrein blie¬
ben — nach dem vorläufigen Wahlergebnis — die Ge¬
meinden Waddewarden , iß-enenbrok , Großenmeer . In Wie¬
fels , Middogge und Sandel dagegen , die 1903 noch keine
sozialdemokratischen Stimmen abgaben , sind die Sozial¬
demokraten jetzt eingedrungen . Im ersten Wahlkreise gibt
es keine Gemeinde mehr , in der die Sozialdemokraten nicht
vertreten sind , im dritten dagegen eine ganze Anzahl.

Wir tragen dem Bericht über die gestrige national¬
liberale Versammlung in der „Union " noch nach,
daß sich viele neue Mitglieder für den nationalliberalen Ver-
ein und den Jugendverein einschreiben ließen.

Aus Wilhelmshaven wird uns telegraphisch ge¬
meldet , daß dort in einer stark besuchten Wählerversammlung
am gestrige Abend der nat . - Iib . Abg . Semmler die Not¬
wendigkeit derEinigung desLiberalismus betonte . Er bezeich«
nete u . a . die Aufstellung der nationalliberalen Sonderkan¬
didaturen in -Oldenburg als einen taktischen Fehler.

Amtlich war bis heute mittag festgestellt : Ahlhorn 9002,
Stelling 8054 , Frhr . v . Hammerstein 7606 , Burlage 1655.

Es stehen ober noch 12 Bezirke ans den Fürstentümern Lübeck
und Birkenfeld ans.

Im Fürstentum Birkenfeld erhielten Frhr . v . Ham-
inerstein 3090 , Ahlhorn 2613 , Stelling 1469 , Burlage 1268.

Von nationalliberaler Seite festgestellt sind für:
Ahlhorn 9343 , Frhr . v . tzammerstein 8127 , Stelling 8255.

Danach also auch Stichwahl zwischen Ahlhorn und
Stelling.

neueste Nachrichten uncl letzte
Depeschen.

Eigene telephonischeund telegraphischeBerichte der
„Nachrichten für Stadt nnd Land ",

Weitere Wahlresultate,
Oschersleben . (Bisher Rimpon , Natl .) Stichwahl zwischen

Rimpon und Bartels , Soz . , ist sicher.
Plauen . (Bisher Gerisch, Soz .) Stichwahl zwischen Gün¬

ther , Fr . Vpt . , und Gerisch, Soz . , ist sicher.
Ratibor . (Bisher Frank , Ztr .) Frank , Ztr . , ist getvählt.
Ravensburg . (Bisher Leser , Ztr .) Leser, Ztr . , 19 541,

Schwarz , Natl . , 1625, Kraus , Soz . , 970 Stimmen . Le¬
ser, Ztr . , gewählt.

Rostock . (Bisher Dr . Hcgfeld , Soz .) Stichlvahl zwischen
Fischer, Ir . Vpt . , nnd Hegseld , Soz . , ist sicher.

Sagan . (Bisher Müller , Fr . Vpt .) Stichwahl zwischen Ende¬
mann , Fr . Vpt . , und Schlegel , Soz ., ist sicher.

Schopfheim -Waldshut . (Bisher Schule , Ztr .) Birkemneyer,
Ztr . , ist gewählt.

Straßburg -Stadt . (Bisher Rifs , Fr . Vgg . ) Stichlvahl zwi¬
schen Burger , lib . Landesp . , und Bohle , Soz . , ist sicher.
Burger erhielt 12 531 , Bohle 12 253, Burguburn , Ztr . ,
5474 Stimmen.

Straßburg -Land . (Bisher Blumenthal , Hosp. d . Bpt .) Stich¬
wahl zwischen Blumenthal und Will , Els .-Ztr . , ist sicher.

Stuttgart . (Bisher Hildenbrand , Soz .) Hildenbrand , Soz .,
gewählt.

Tauberbischofsheim-Wertheim. (Bisher Zehnter. Ztr .) Zehn¬
ter, Ztr ., gewählt.

Tecklenburg-Steiufurt -AhauS. (Bisher Herold, Ztr.) Herold,
Ztr . , mit großer Mehrheit gewählt . ^

Württemberg 10 . Gmund -Göppingen . (Bisher Lmdemann,
Soz . ) Wieland , D . Vpt . , mit 13 190 Stimmen gewählt.

Schwaben und Neuburg 6 . Jmmenstadt . Bisher Schund, Zentr . ,
Schmid, Zentr ., 12026 , Bader . Natl ., 10664 , Jschinger, Soz .,
2002 . Stichwahl zwischen Schmid und Bader.

Niederbayern 5 . Deggendorf. Bisher Hinterwinller , Zentr . Hm»
terwinkler wiedergewählt.

Elsaß-Lothringen. Saargcmünd , Forbach. Bisher ^
Baron de

Schmid, bei keiner Fraktion . Hoen, Zentr ., gewählt.
Wiesbaden 3 . Montabaur , St . Goarshausen . Bisher Dahlem,

Zentr . Dahlem wiedergewählt.
KöSlin 4 . Belgrad , Schievelbein, Dramburg . Bisher von Brock-

hausen , Kons , von Brockhausen wiedergewählt.
Köslin 3 . Köslin, Kolberg, Bublid . Bisher Malkewih, Kons.

Malkewitz wiedergewählt. Barth , Freis. Vgg. , unterlegen.
Liegnid 1 . Grünberg , Freystadt. Bisher Blell , Freis. VolRp.

Beuchest , Kons ., 8588 , Blell , Freis. Volksp., 5306 , Stolpe,
Soz ., 5476 . Stichwahl zwischen Beuchelt und Stolpe.

Merseburg 5 . Mansfelder See - und Gebirgskreis . Bisher Dr.
Arendt, Rpt . Die Wahl Arendts ist gesichert.

Elsaß-Lothringen 5 . Rappoltsweilcr . Bisher Wetterte, Elsäss.
Wetterle wiedergewählt.

Hannover 1 . Emden-Norden-Leer. Bisher Fürst Knyphausen,
Kons . Knyphausen. Kons ., 11502 , Garrels , Liberal, 8141,
Wagner, Soz ., 3711 . Stichwahl zwischen Knyphausen und
Garrels.

.Hof . (Bisher Dr . Goller , Hosp. d . Fr . Vpt . ) Gewählt ist
Dr . Goller mit 14 550 Stimmen , gegen Simon , Soz .,
welcher 11500 Stimmen erhielt.

Jena -Neustadt . (Bisher Lehmann , natlib .) Lehmann er¬
hielt 8280, Tischendörfer . Fr . Bg ., 4846 , Leutert , Soz . ,
7851 Stimmen . Sichwahl zwischen Lehmann und Leu¬
tert ist sicher.

Köln -Stadt . (Msher Trimborn , Ztr . ) Trimborn , Ztr . ,
17 873 , Hofrichter , Soz . , 15 723 , Fäll , natlib ., 10 841,
zersplittert 177 Stimmen . Stichwahl zwischen Trim-
vorn und Hofrichter ist sicher.

Konstanz -Ueberlingen . (Bisher Hug , Ztr . ) Hug , Ztr . , ist
gewählt.

Kösun I -Stolp -Lauenburg . (Bisher Will , Kons. ) Will,
Kons., gewählt.

Lahr -Wolfach . (Bisher Fehrenbach , Ztr . ) Fehrenb -ach, Z .,
ist gewählt.

Lübeck . (Bisher Schwartz , Soz . ) Schwvrtz ist gewählt mit
11565 Stimmen . Klein , Fr . Vg ., erhielt 11238 St.

Magdeburg -Stadt . (Bisher Pfannkuch , Soz .) Kobeit , nl .,
ist gewählt.

Meißen . (Bisher Mtzschke , Soz .) Stichwahl zwischen Gabel,
Refp . , und Nitzschke , Soz . , ist sicher.

Memel -Heydekrug . (Bisher .Krause , Kons .) Schwabach, Natl . ,
4933, Krause , Kons ., 5Y68 . Gaigelat , Lith . , 4226 , Braun.
Soz . , 3345 . Stichwahl zwischen Schwabach, Natl . , und
Krause , Kons. , ist sicher.

Minden 1 . Minden -Lübbecke . (Bisher Sielermann , Kons .)
Gewählt Sielermann , Kons.

Annaberg . (Bisher Grenz , Soz ) Stichivahl zwischen Gtre-
semann , Natl . , und Grenz , Soz . , ist sicher . Es erhielten
Stresemann 8623, Rah , Fr . Vpt . , 6656, Grenz , Soz .,
11 852 , Erzberger , Ztr . , 21 Stimmen.

Ansbach-Schwabach . (Bisher Hufnagel , Kons. ) Stichwahl
zwischenQuidde , D . Vpt . , und Hufnagel , Kons ., ist sicher.

Arnswalde -Friedeberg . (Bisher Bruhn , Dr , Refpt . ) Bruhn,
Rpt ., iß gewühlt.

Bautzen . (Bisher Gräfe , Refpt .) Gräfe , Refpt . , ist gewählt.
Biebach. (Bisher Erzberger . Ztr .) Erzberger , Ztr . , ist mit

20 083 Stimmen gewählt . Günther , Natl . , 1711, Lil-
genberg , Soz . , 492 Stimmen .

Bochum . (Bisher Hue , Soz .) Hue . Soz . , 39 597 , Haarmann,
Natl . , 38 341, Kloft , Ztr . , 82 149, Chocißewski , Pole,
7497 Stimmen . Stichwahl zwischen Hue und Hcmr-
mann ist sicher.

Brctten -L-insheim . (Bisher Müller , Natl .) Rupp , Kons-, ist
gewählt.

Chemnitz. (Bisher Noske, Soz .) Noske, Soz ., ist gewählt.
Dresden -Altstadt . (Bisher Gradnauer , Soz .) Unrasch, Kons. ,

6215 , Heinze . Natl . , 18 603 , Gradnauer . Soz . , 18 788,
Erzberger , Ztr . , 579 , zersplittert , 59 Stimmen . Stich¬
wahl zwischen -Heinze und Gradnauer ist sicher.

Essen. (Bisher GieÄerts , Ztr . ) Wiedenhofs . Natl, . 18 432,
Giesberts , Ztr . , 29 910 , Gewehr , Soz . , 23 203 Stimmen.
Der Pole hat 1263 Stimmen erhalten . Stichwahl zwi¬
schen Giesberts und Gewehr ist sicher.

Frankfurt a . M . (Bisher Schmidt , Soz .) Stichwahl zwischen
Oeser , Fr . Vpt . , und Quarck , Soz.

Frankfurt a . d . O . (Bisher Bassermann , Natl .) Stichwahl
zwischen Detto , Natl . , und Tr . Braun , Soz . , ist sicher.

Gubeti -Lübben . (Bisher Prinz Schönaich-Carolath , Natl .)
Prinz Schönaich -Carolath ist gewählt . Es erhielt Prinz
Schönaich -Carolath , Natl . , 12191 , Kotzke , Soz . , 5762
Stimmen.

Gumbinnen -Insterburg . (Bisher Mentz. Kons.) Mentz ist
mit großer Mehrheit gewählt.

Hadersleben . (Bisher Haussen, b . k . F .) Hanssen , Däne , ge¬
wählt.

Hagen . (Bisher Cuna , Ir . Vpt . ) Cuno , Fr . Vpt -, 18 030,
König , Soz . , 17 578, Becker , Ztr . , 5049, Mumm , Christl .-
Soz . , 1675 Stimmen.

* Berlin , 2 . Jan . Bis Schluß der Redaktion sind
380 Wahlresultate bekannt , davon 215 definitiv ge¬
wählt , nämlich 8 Rp . , 40 Kons. , 4 Wirtsch . Vereinigung,
4 D . Rfp ., 80 Ztr ., 16 Polen , 17 Ncttl., 2 Lib ., 1 Freis.
Vgg . , 5 Frs . Vpt ., 2 D Vpt ., 6 Elsässer , 1 Fraktionsloser,
29 Sozialisten . An Stichwahlen sind beteiligt 17 Rp .,
30 Kons-, 11 Wirtsch . Vgg ., 2 Landw . Bund , 1 Reformp .»
33 Zentr . , 6 Polen , 3 Welfen , 65 Natl ., 3 Lib -, 16 Freis.
Vgg ., 33 Freis . Vpt . , 9 D . Vpt ., 2 Elf ., 99 Soz.

*
Die Zurückziehung der russischen Truppen aus der v

Mandschurei.
Petersburg , 25 . Jan . Die Regierung beschloß , den durch das

Abkommen mit Japan für di« Zurückziehungder russischen Trup¬
pen auS der Mandschurei festgesetzten Termin bis zum 15 . April
nicht abzuwarten, und die Mandschurei schon jetzt von den Trup¬
pen zu räumen . Dis Zurückziehungwird binnen kurzem beendigt
sein . Die Regierungen von China und Japan wurden von dem
Beschluß in Kenntnis gesetzt.
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Der bekannte große

Man

Warte!

verbunden mit

LkSlbMSiLLiGL ^sLLÄ ^LLsir,
beginnt wie alljährlich Freitag , den 1. Februar.

Wir werden auch diesmal dm unwiderlegbaren
Beweis liefern , daß wir mit sämtlichen
Angeboten von keiner Konkurrenz an¬
nähernd erreicht werden.

Ein in Bremen in der
Nähe des Bahnhofs be¬
lesenes , fehrfrequentiertes

Logierhaus
habe ich

'
in Auftrag wegen

plötzlicher Erkramnng des
Eigentümers mit möglichst
sofortig :«» Antritt billig
zu verkaufen , eventl . z»
verpachten.

Üvilmck Wksiing,
Oldenburg , Langestr. 57.

kostet ein Paar Herren»
» Hosenträger mitäusterst

haltbaren Strippen und elast-
scheu Gurtbändern bei

tlvilm. liktilorslölls,

ML
I . SV

Zmvbil - Berkavf.
Der Uhrmacher D. Süsbexmann zu

Oldenburg , als gerichtlich betzeiter
Pfleger über den Nachlaß des Loko¬
motivführers Ernst Storch Lu Olden¬
burg . hat uns beauftragt , die znm Nach¬
laß des weil. Storch gehörige Besitzung

Kastanienallee 50
mit baldigem Antritt zu verkaufen.

Termin znm Verkauf steht an auf

Freitag,
den 1 . Febr. 1907,

nachmittags 6 Uhr,
in Scheeles Restaurant, Ziegelhofstr.
Nr . 1.

Die Besitzung besteht aus dem zu
2 Wohnungen eingerichteten , in bestem
baulichen Zustande befindlichen Hanse
«ud einem schönen Garten.

Rnd . Me tzer k Diekmann.

JmllllMverkaus.
Die Witwe des Regimentsschneiders

Wackeruagel zu Oldenburg wünscht
Wegzugs- und erbteilnngshalber die
Hierselbst

Kreuzstraße 7
belegene Besitzung mit Antritt mög¬
lichst zum 1. Mar 1967 zu verkaufen.

Termin dazu siebt an aus

Freitag,
de« 1. Febr. 1907,

nachmittags 4 Uhr,
in Grambergs Wirtschaft Hierselbst.
Alexaudertzraße 9.

Bei dem zü 2 Wohnungen eingerich¬
teten Hasse befindet fick ein schöner
Garte«, von dem 1 Bauplatz abge¬
trennt werden kann.

Rnd. Metzer <L Diekmann.

Tonhalle, Osternhmg.
Sonntag , den 27 . Januar:

6 r»osssi » AlLDDsrrdslI,
verbunden mit einer urkomischen,
närrischen Aufführung : Der Zigeuner¬
hauptmau« Rinaldo Rinatdir. i.

Anfang 5 Uhr. Ende 1 Uhr.
Eintritt und Tanz für jedermann frei.

Hierzu ladet ein Heinrich Leig,

lum - G smill
Am Dienstag , den 2S. Januar er^abends Uhr avsgd. :

KeverLl -VersAmmIllns.
Um zahlreiches und pünktliches Er¬

scheinen bittet dringend
Der Turnrat.

6 ebr
.

v Nie»

^ ^ 7 ..

f1 _U55 ! 6 . ZOWffl di

LTdMWsI M kins IL88S ksiZZkn All88 kf 8.

k ' ÜD ÄIG

6pö88le KU8V3M.

MZZLcLW , NSdALT 'Z,
LucZLS , § MMMcZL6,

VoiLes,
LKSVLOZ8 , 8er ^ e.

^ Ipaccss , ZatLns,
LML^ 6 , ^ osruMStotke
6 ov 6riL 0Li 8, 6köv !ot8,
llLl'OS , ^ 3Nt38l68toifs.

8i ! lig8t6 ^ 6186.

l
.

ü
. koMSIl,

stlitgl . 6. kLbsii- Zpsr- Versins.

Uss lsi LÄs^vkeviot?
Ein eleganter AnMastoffin « overnen echten Farben, rein« Schafwolle, unzerreißbar.
M e» breit, 3 Meder kotzen 12 Mark Kant». Direkter Versand nur grtter Stoffnell-
bsiicn zu AnBsen , Paletot «, Lose» bei billigen Preisen. Jeder genaue Vergleich
überrasch«. Aus über WÜO Postorten liegen Nachbestellungenvor. Verlangen Sie
Muster portofrei zur Ansicht ._ MUislm Loairkse in Küren i>ei Aachen.

L<eb L' -

6no88S öffenllioke

sskersÄe
dss

„ Klub freunllsvlisft"
w

(gsgr . 1898)

uu LüvgvvkslNs

freitsg, Öen I . februsr.
Kro88»rtixe ^ aMdruLAva u«L

Vv derrss ollullAvu.
Laaltzartsn L1 büc ., Vallerisstarton SVUkg.
sind in den auk den ausgsiiängtsn Ulastatsn
angsgsbsnsn Vorvsrkallksstollsn , sovv . im
b'sstlotzals ru lmbsn . ^ n der Lasse 1 .2S bist.

Laalökknnng 6)L , t^nkang 7 Udr.

LLvLIs.
Am S onntag , den 3. Februar:

Ball,
wozu ganz ergebenst einladet

H . Wichma»«-

Ekern
Am Freitag , den 1 . Februar d . Js . :

8edm!lkll'ösII,
wozu freundlichst einladct

_ G . I . Krüger.

Wiefelstede.
Am Sonntag , Sen 3. Februar d. I . :

SLH
>

^
wozu freuudlichst einladet

_ He'rnr. 8' a e.

„ kavarla.
Schöne, geräumige Lokalitäte «, sowie

große und kleine Beromszimmer,
sämtlich mit Zentralheizung versehe, ' ,

§ . 8xei86il und delrÄllke.
— : — AufmerksamsteBedienung . — : —

KroßHerzogs. Theater.
Sonntag , den 27 . Jan . 1907 . 65.

Vorstellung im Abonnement. Freiplätze
haben keine Gültigkeit. Znpr ersten
Male:

„Gasparone".
Operette in 3 Akt . von Zell u . Geuse.
Musik von Millöcker. Kaffenöffnung
6 , Einlaß 614 . Anfang 7 Uhr.

Dienstag , den 29 . Jan . 1907 . 66.
Vorstellung im Abonnement:

„Gasparone".
Operette in 3 Ast . von Millocker.
Kassenöffnnng7, Anfang 71/s Uhr.

Mittwoch, den 30 . Jan . 1907 . 7.
Vorstellung im Wonnement für Aus¬
wärtige :

„Othello ".
Trauerspiel in 5 Akt . von Shakespeare.
Kassenöffnnng 3, Einlaß 31/2, Anfang
4 Uhr.

ZZremer SLadttheater.
Sonntag , den 27 . Jan . Znm ersten

Male : „ Husarenfieber" . Anfang 7 Ar.
Montag , den 28 . Jan . _Die Abreise" .

Hierauf : „Flauto solo"
. Anfang 7 Uhr.

Dienstag , den 29 . Jan . „ Julius
Cäsar"

. Anfang 7 Uhr.
Mittwoch, den 30 . Jan . Erstes Gast¬

spiel L-igrid Arnoldson. Bei aufgeho¬
benem Abonnement: „Mignon "

. An¬
fang 7 Uhr.

Donnerstag , den 31 . Jan . Zum
zweiten Male : „Husarenfieber" . An¬
fang 7 Uhr.

Freitag , den 1 . Febr . Letztes Gast¬
spiel Sigrid Arnoldson: ..Carmen" .
Anfang 7 Uhr.

Sonnabend, , den 2. Febr . Zweiter
Abend im Lessing -Cyklns: „Nathan der
Weise " / Anfang 7 Uhr.

kWiliM - LMiM
Geburts -Anzeige».

Der glücklichen Geburt emes gesunden
Kimbern

erfreuten sich
Ernst Kock und Frau,

_ Bertha, geb . Danneberg.

Todes-Arizeigeu.

Statt besonderer Meldung.
Großenmeer , 23 . Jam 1907.

Heute nachmittag 2 Ar starb
! plötzlich und unerwartet unsere
liebeMntter , Schwieger- u . Groß-

j mutter , die Witwe
KarkApine keimens

geb. Joost,
! in ihrem 73 . Lebensjahrê welches
j tiefbetrnbt zur Anzeige bringen

Im Namen der Hinterbliebenen
Eil . Martens u. Familie.

Beerdigung findet Montag , 28.
!
'Januar , nachm . 214 Uhr , auf dem
Kirchhofe Hierselbst statt.

Heute nacht entschlief sanft und
ruhig unserlieberVater,Schwieger-
und Großvater , der frühere
Photograph

lleioriollLedrSäer
in seinem 68. Lebensjahre.

In tiefster Trauer auch rm
Rainen der fernen Kinder:

Friede. Theilsiesje und Frau
Emma geb . Schröder.

A . Ttzeilsiefje «nd Frau
Alma geb . Schrödernebst Kindern.

Meinh. Aden und Frau
Auguste geb . SchrodernebstKindern.

Oldenburg «ud Aueich, Len
25 . Januar 07.

Beerdigung findet statt am
Dienstag , den 29 . d. M., morgens
9 Uhr, von seiner Wohnung
Ofenerstraße 27.

Statt Ansage.
Zwischenahn , 24 . Jan . 1907.

. Heute morgen 10 Uhr entschlief
nach kurzer heftiger Krankheit un¬
sere Schwester, Schwägerin, und
Tante , Witwe

geb. Bunses,
! im 60 . Lebensjahre, welches mit
der Bitte mn stille Teilnahme zur

Mnzeige bringen
Wilh. Bunjes u. Angehörige.
Die Beerdigung findet statt am

! Dienstag , den 29 . d . M „ nachm.
2 Uhr.

Weitere Familiermachrichte«.
Geboren (Sohn ) : R . Meusseu,

Friedrich-Augustengroden. H . B . Ad-
dicks, Hartwarderwurp . — fTochterj:
Georg Martens , Bokel b . Wiefelstede.

Verlobt: Ecrttje Eenhuis , Ihren,
mit Otto Bakker , Ihrenerfeld . Emma
Schild mit Johann P . HaMs , Wie¬
sels. Marie Gerdes, mit Johann El-
lers , Westerloy. Auguste Helms, Wil-
deshauseu, mit Wilh. Brumund , Kali¬
fornien , z . Zt . Obenstrohe. MargareM
Hohenkamp, Ohlendorf, mit Heinrich
Meyer , Brake.

Gestorben: Hausmann Hinrich
Töllner , Golzwarderwurn^V I . Werst¬
invalide Karl Benze, Bant . 56 I . Mar¬
garethe Wirth geb . Poppens , Bant , 32
I . Heinrich Dieringa , Bant , 32
Katharine Oltmonns geb . Glüsing. Ra¬
stede , 63 I . Ww. Helene Katharine
geb . Thiemann , Klosterneuland. Job.
Frerichs , Hooksiel . Lehrer Heinr . Wil¬
len, Hüllstede , 27 I . Dora Stegemann
geb . Ellerborst, Wildeshausen, 69 I.
Gärtner Karl Nolte , Wildeshausen.
Johann Friedrich Schütte, Brettorf . 2o
I . Rentier Dicdrich Schütte, Hude,
75 I . H . Buschmann-Bünte . Bassum.
Ww. CH . Stöver geb . Logemann. Sü¬
derfeld, 72 Bäckermeister
Trüpex , Petershöven , 52 I.
Deuker, Jseus , 77 I.

D-
Heinrich

BEttworLüch : Wilhelm v . Busch als Chefredakteur ; für den Inseratenteil ; Theodor Addicks. — Rotationsdruck und Verlag : B . Scharf, Oldenburg.
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Vas Wahlergebnis im l. VMenbur-
gisehen Wahlkreise

wurde gestern abend in vier Hauptlokalen der Stadt verkün¬
digt , und zwar von dem vereinigt . Freisinn bei D o o d t,
Von den N a t i o n a t -L ib . und den Bündlern in der
„ Unio n "

, von dem Zentrum im „Kronprinzen"
und von den Sozialdemokraten im Vereins¬
hause . Aber in den übrigen Restaurants ging es nicht
minder lebhaft zu, und spät noch hörte man in den größeren
Lokalen auf das Lebhafteste das Wahlergebnis diskutieren,
was namentlich deshalb eine mehr oder weniger dankbare
Aufgabe war , als es nach den bei Doodt und in der Union
verkündeten Ergebnissen fraglich war , w e r im 1 . Kreise mit
Ahlhorn in die Stichwahl gelangte , Frhr . v . Ham-
merstein oder Stelling.

Der vereinigte Freisinn
feierte die Wahl bei Doodt unter dem Vorsitz von Herrn
Wallheimer. Es mußte ein Feiern genannt werden,
denn die erfreulichen Resultate , für die zuerst das bekannte
„dicke Ende " befürchtet wurde , lauteten immer günstiger und
stellten schließlichAhlhorn an dieSpitzederKan-
d i d a t e n . West über 1000 Personen drängten sich vor und
auf der Tribüne , und jedes Telegramm wurde mit lautem
Hurra entgegengenommen , besonders aus Wiefelstede,
Jade , Birkenfeld und Lübeck , Bremen , H e i l-
Lronn (Naumann kommt in die Stichwahl !) u . a . m . Be¬
sonders erfreulich war schon das Resultat aus der Stadt Ol-
denburg , namentlich die Stimmenzahl des DoodtschenWahllo-
kals . Man tam schließlich zn dem Ergebnis , daß Ahlhorn
mit dem sozialdemokratischen Kandidaten Stelling in.
die Stichwahl kommen müsse.

Herr Wallheimer sprach in tvarmen Worten auf
die Zukunft des Liberalismus und schloß mit dem Wunsche,
daß hier künftig die beiden freisinnigen Parteien , die sich so
tapfer geschlagen hätten , fest und untrennbar verbunden mar¬
schieren möchten. Herr Rosenbaum gedachte des bisheri¬
gen Vertreters des ersten Wahlkreises , des Herrn Oberamts¬
richters Bergmann , der am Vorstandstische saß, und dankte
ihm für seine allezeit würdige und energische Vertretung
des oldenburgischen Freisinns . Herr Oberamtsrichter Barg¬
mann erwiderte dankend und wünschte den vereinigten
Liberalen die beste Förderung durch die gemeinsame Arbeit.
Der erfolgreiche neue Kandidat , Herr Landtagsabg . Ahl¬
horn. der mit großem Jubel begrüßt wurde , erinnerte an
Len verehrten Führer der ehemaligen Nationalsozialen , die
im jetzigen Wahlkampfe treu mitgearbeitet hätten , anFri ed-
richNaumann, und brachte ihm ein Hoch . Zum Schluß
ergriff Herr Oberlehrer Pfannkuche das Wort und sprach
begeistert vom deutschen Vaterlande , dem alle dienen und
dessen Größe alle wünschen. Mit dem kraftvollen Gesänge
„Deutschland , Deutschland über alles" ging
die Versammlung gegen 12 Uhr auseinander.

Die nationalliberale Partei
veranstaltete in der Union einen stark besuchten K o m m e rs,
vom Rechtsanwalt Lohse geleitet . Tie Stimmung war
anfangs eine nicht vielversprechende, da die Resultate aus

SrohherLogiictzss Ehester.
HiMsril iMexsnaer im SSiIalwsgen-

kontrolieur.
Wer gelegentlich nach Berlin fährt , behält sich , wenn

er Theatergoarinet tst, als besonders pikanten Leckerbissen
den Besuch des Resioenz .heaters vor . Diese Bühne der
Reichshauptstadt hat die Psiege der französischen Schwänke
als Besonderheit erkoren , und wohl kein in Paris mit
Erfolg aufgesührtes Stück dieser Gattung ist in den letz¬
ten Jahrzehnten nicht auch in Berlin gegeben worden.
Lautenburg , der vor einiger Zeit die Leitung des Theaters
niederlegte , liehf der Darstellung des dekadenten fran¬
zösischen Schwankes eine Vollendung zuteil werden , die
den Vergleich mit den Pariser Auftührungen in teurem
Punkte zu scheuen brauchte . Dazu gehörte natürlich ein
für diese Spezialität erzogenes und besonders genmhlles
künstlerisches Personal . Für die tragende komische Rolle
in diesen ebenso sehr angefochtenen , wie beliebten Sllicken
waren nur Künstler von ganz hervorragender Begabung
für die Eigenart der französischen Komik zu verwenden.
Viele Jahre hindurch war es Pansa , der 1901 von der
Bühne Abschied pahm , und wer ihn gesehen , lacht noch
in der Erinnerung . Neben ihn trat Richard Alexander,
der nun seit Lautenburgs Rücktritt auch die Direktion
führt . Eugen Zabel , der ihn in allen seinen besten Rollen
gesehen , gibt folgende erschöpfende Charakteristik von ihm:
„ Alexander ist der Hauptträger jener französischen
Schwänke geworden , die als Sprzialität ihre Berechtigung
haben , so bedenklich auch die moralische Grundlage er¬
scheinen mag , auf der sie ausgebaut sind . In dieser Sphäre
der leichtfertigen Frauen und törichten Ehemänner , der
Junggesellen , die sich am fremden Herde häuslich nieder¬
lassen , der komischen Generale und Präfetten , der ver¬
liebten Kammerzofen und bornierten Hausdiener , in dem
Wirrwarr all d -er Mißverständnisse und Ueberraschungcn,
aiks denen das Netz dieser Pariser Komik gesponnen wird,
bewegt sich Alexander mir souveräner Kunst , mit einer
Laune , deren man niemals überdrüssig wird , einer Leich¬
tigkeit , die alle nur denkbaren Stimmungen ungezwungen
durchläuft , und einer natürlichen Komik der B . w gunoen
und des Mienenspiels , dis kaum ihresgleichen finden . Das
Charakteristische seines Talentes besteht darin , daß all die
Scherze , die er spricht und anstellt , in seinem Kopfe erst
zn entstehen scheinen , als ob sie nicht das Produkt langer
Vorbereitung , sondern plötzlicher launiger Anwandlungen
wären . Man müßte das ganze Repertoir des Berliner
Ncsidenztheaters im verflossenen Jahrzehnt abschreiben,
wenn man alle die Rollen nennen wollte , in denen er
geglänzt hat , und denen er immer einen neuen Schliff
zu geben wußte — Man kann sich nichts Komischeres
denken , als ( wie in der „Dame " von Maxim » den Ausdruck
schuldbewußter Verlegenheit mit dem unaufhörlichen Spiel

der Stadt Oldenburg dem freisinnigen Kandidaten einen be¬
deutenden Vorsprung gaben . Als aber aus den ländlichen
Bezirken (Wardenburg , Holle, Rastede, Jade , Schweiburg,
Loy usw. ) die Wahlresultate eingingen , kam Zuversicht in die
Reihen der Amvesenden . Rechtsanwalt Lohse begrüßte dies
mit freudigen Worten , betonte die neugewonnene Fühlung
mit den ländlick̂ n Wählern und brachte ein jubelnd aufgc-
nommcnes Hoch auf Kaiser und Großherzog aus.
Man stimmte ihm allseitig zu , als er seiner Hoffnung auf
eine fernere gedeihliche Arbeit gerade nach dieser Richtung
Ausdruck gab . Lauter Jubel brauste durch den Saal , als
das Resultat aus der Nachbarslaöt Bremen bekannt
wurde . Tann kam das Resultat aus dem Fürstentum L ti¬
li eck , wo v . Hammerstcin bedeutend mehr Stimmen als Ahl¬
horn hatte . Ihren Höhepunkt erreichte die Stimmung nachEin-
gang des Birkenselder Resultates , was geradezu über
raschend war nach den im Wahlkampf von gegnerischer Seite
gemachten Mitteilungen .

' Nach den letzten an die Versamm¬
lung gelangten Berichten kommt nicht, wie allgemcinerwartet
wurde , der S o z i a l d e m o k r a t in die Stichwahl , sondern
es wird sich in derselben um den nationalliberalen
und den freisinnigen Kandidaten handeln . Sollte das
amtliche Ergebnis dies bestätigen , so wird die national¬
liberale Partei mit frischer Kraft wieder an die Arbeit gehen.
Professor Frerichs dankte den Vorstandsherren für ihre
unermüdliche Arbeit , die so erfreuliche Frucht getragen.

Bei der Zcntruinspartei
herrschte im Kronprinzen von vorne herein eine sehr zuver¬
sichtliche Stimmung , daß Burlage im 1 . Wahlgange sein
Mandat wieder erobern würde . Zunächst beschäftigte man
sich mit .den Ergebnissen im 1 . Wahlkreise , ba die Nachrichten
aus dem 3 . Kreise erst in späterer Stunde eintrafen , und die
für Burlage im 1 . Wahlkreise abgegebenen Stimmen alle Er¬
wartungen übertrafen .. 1200 Stimmen waren als ein sehr
gutes Resultat angenommen , und nun waren 1721 Stim¬
men abgegeben ! Stürmischer Jubel ertönte , als das Ergeb¬
nis aus Birkenfeld und aus Eutin eintraf . Im letz¬
teren Fürstentum waren nur 20 Stimmzettel eingefordert,
aber 15 Stimmen abgegeben . Als gegen 12 Uhr bekannt
war , daß Herr Burlage mit großer Mehrheit gewählt war,
bedauerte Herr Vikar Hackmann in launigen Worten , daß
sie Herrn Burlagcs Tätigkeit nun doch wieder entbehren und
Burlage wieder nach Berlin ziehen lassen müßten . Herr
Burla ge dankte für das ihm bewiesene Vertrauen . Er
wies darauf hin , daß die Zentrumspartei doch Recht daran
gton hätte , hier selbst einen Kandidaten aufzustcllen . Nun
wüßten doch sie , sowohl wie die übrigen Parteien , was die
Zentrumswähler hier wert seien, und wie sie einzuschätzen
wären . Er hoffe, daß im Reiche das Zentrum nicht zu er¬
hebliche Verluste erleide . Seiner Aufforderung , auf das
Zentrum ein Hoch auszubringen , wurde jubelnd entsprochen.
Herr Huber empfahl , mehr die Parteiorgane zu lesen, da
andere Blätter in letzter Zeit sehr oft entstellende Tatsachen
über das Zentrum gebracht hätten . Ganz auf die oldcnbur-
gischen Lokalblätter zu verzichten, wolle er nicht empfehlen,
da man sonst wieder Vcrläumdungen hierüber bringen werde,
auch könne man die Blätter des lokalen Teils wegen nicht
entbehren . Von Quakenbrück lief das Telegramm einer

Wahlversammlung ein , die Burlage zur Wahl einen herz¬
lichen Glückwunsch sandte.

Ans dem Kroßherzogtum.
Irr Nachdruckunserer mit Sorrespondenjzeichen Verse!,cnen Oii, >NLlbertcht»
»L uur mit genauer Quellenangabe gestaltet . Mitteilungen und S -rtcht»

über lvlale « orlommmsse sind der R -dntiion Neig u-illkomul -n.
' Old .'.nö .iri , 26. Januar.

* Postpersonalien . Dem Postdirektor Selchow hiersclbst
ist der Rang der Räte vierter Klasse verliehen worden.
Bureaubeamtcnstellen 1 . Kl . bei den Kaiserl . Ober -Postdirek-
tionen sind zum 1 . April übertragen worden : den Ober -Post¬
praktikanten König aus Jever in Oldenburg und Ennig
aus Aurich in Potsdam . Versetzt worden sind : die Postassi¬
stenten Otte von Osnabrück nach Oldenburg , N ö l l e von
Bramsche bei Osnabrück nach Ovelgönne , Lintker von
Emden nach Papenburg und Griese von Emden nach Leer
(Ostfriesland ) .

* Ein Schornsteinbrand entstand heute morgen gegen
4,30 Uhr im ^ au >e des »̂ errn Lüeinsw : an osr Laugs¬
straße . Das Feuer konnte , bevor es Schaden anrichtete,
gelöscht werden , so daß die Feuerwehr , die schnell heran¬
rückte, nicht mehr in Tätigkeit zu treten brauchte.

* Ohmstede,
' 25 . Jan . Unsere Gemeindepflege

durch <scy Western vom „ Roren Kreuz " besieyi nan
bald 4 Jahre , und immer allgemeiner wird der Segen
anerkannt , den eine geordnete Krankenpflege , die von kun¬
diger Hand und mit treuem Sinne ausgeübt wird , bedeutet.

'Tie Anforderungen , die an die Leistungsfähigkeit der bis¬
herigen einzigen Schwester gestellt wurden , wuchsen von
Jahr zu Jahr . Hatte die Schwester im ersten Jahre (1903)
nur 733 Besuche gemacht , so stieg die Zahl derselben im
Jahre 1904 ans 1346, 1905 auf 1630 und 1906 auf 2123,
und die Zahl der geleisteten Nachtwachen von 7 auf
28. Bedenkt man , daß nach Abzug der nötigen Erholungs¬
zeit für die Schwester nur 11 Monate für die Kranken¬
pflege übrig blieben , und daß zu gewissen Zeiten die
Kränklichkeit naturgemäß weit höher ist als zu anderen,
so liegt es auf der Hand , daß die Arbeit der Schwester
in den durch Krankheiten besonders ausgezeichneten Jah¬
reszeiten über das Maß ihrer Kräfte hinausgehen muß.
Dazu kommen die weiten Wege . In der Stadt mag eine
Schwester eher 20 Besuche am Tage machen können , als
auf dem Lande , wenigstens in einer so großen Gemeinde
wie Ohmstede , 6 oder 8 . Hat sie zu gleicher Zeit Kranke
in Ipwegermoor und in Donnerschwee zu pflegen , so
nimmt der Weg von 10 Kilometern und mehr viel Zeit
in Anspruch und bedeutet für die Pflege selbst einen großen
Verlust . — Diese Erwägungen drängten allmählich zur
Anstellung einer zweiten Schwester , die Mitte
November 1906 bei uns einzog . Um das Arbeitsfeld der
Schwestern einigermaßen zu umgrenzen , irmrde der neuen
Schwester ihre Wohnung am Hochheiderwcg , in unmittel¬
barer Nähe von Donnerschwee und Nadorst , angewiesen,
während die erste noch immer in Etzhorn wohnt . Wie
nötig die zweite Schwester war , geht daraus hervor , daß
gleich im Monat Dezember die Besuche der beiden Schwe¬

den Hände und dem Verziehen des Gesichts , ohne daß man
jemals den Eindruck einer groben und feststehenden Kari¬
katur empfängt . In allen diesen Stücken der leichtfertigen
Pariser Muse berührt er die äußerste Linie des Möglichen
zwar , überschreitet sie aber niemals . Alexander hat sich
seine feine Art , seine Kleinmalerei bis auf den heutigen
Tag bewahrt und immer etwas Neues und Interessantes
zu liefern verstanden ."

*

Wer den berühmten Künstler gestern in der Bissonschen
Posse „Ter Schlafwagen -Kontrolleur " sah , wird diese Bemer¬
kungen treffend finden . Das Stück selbst gehört zu den be¬
denklichen dieses Gebietes , auf dem unsre westlichen Nach¬
barn , auch nach dem Niedergang und der Erschöpfung ihrer
besseren dramatischen Literatur , die, man kann sagen , in der
zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts mehr als je auf
der deutschen Bühne bevorzugt wurde , immer noch mehr oder
minder Erfreuliches leisteten . Hier konnten sie ihr leicht¬
lebiges Temperament , ihren Hang zum Spott , zur Satire
und Ironie , zum Witz und — wenn das Erzeugnis zu den
minder erfreulichen gehörte — zur sexuellen Spielart des¬
selben glänzen und austoben lassen. Leider vergröberte sich
der Geschmack immer mehr . Man gierte nach immer mehr
Beize und Paprika und die Herren Lieferanten zerbrachen sich
schließlich die Köpfe , das unsinnigste Zeug zu erfinden . Sie
glitten dabei nicht mehr , wie ihre guten Vorbilder , „über
gewisse bedenkliche Punkte mit der Geschwindigkeit und Ele¬
ganz eines Schlittschuhläufers hinweg , der die Gefahr einer
dünnen Eisdecke überwindet, " wie Zabel sehr hübsch be¬
merkt , sondern „ patschten absichtlich in den Schmutz hinein,
daß er möglichst hoch aufspritzt und die Gassenjungen " —
die sich übrigens in allen Schichten der Gesellschaft finden,
— „ ihre Freude daran haben .

" Selbstverständlich handelt
es sich in dieser verschlechterten Sorte von Schwänken immer
um Liebe und Ehe : aber fragt mich nur nicht wie . Der mit
aller Kunst der Pikanteric eigentlich als das Natürliche ge¬
schilderte Ehebruch bildet gewöhnlich den Faden der Hand¬
lung , wenn man von einer solchen sprechen darf : die vor¬
bereitenden Umstände , die günstigen oder ungünstigen Gele¬
genheiten und Ueberraschungen , die Hindernisse und Mißver¬
ständnisse, die Ausgleichung des Treubruchs , alles dies im
bengalischen Lichte der Frivolität und der zum Teil ausge¬
lassensten Situationskomik , die noch das Beste daran ist , füllt
die scheinbar so leicht und doch in Wahrheit so mühsam zu-
sammengestoppcltcn Akte. Ten ersten läßt man sich gewöhn¬
lich in guter Laune gefallen , die liebenswürdige Schwerenö-
terci der Franzosen herrscht meist darin vor : aber schon im
zweiten Akt greifen die Verfasser zu Gewaltmitteln burles¬
ker Komik , die sich dann im letzten Akte entweder ins einfach
Geistlose oder ins Langweilige verliert . Eine ganze Reihe von
sollten Possen könnte hier genannt werden , die ihr
Glück meist einigen tollen Szenen verdanken , in denen der
Zuschauer Tränen zu lachen pflegt . Der „Schlafwagen-

Kontrolleur " bietet ja ein „ gutes " Beispiel . Dieser Georges
Godcfroid , der nichts zu tun hat , als seine junge Frau unter
dem Vorwände zu hintergehen , er sei Beamter einer Schlaf¬
wagen - Gesellschaft geworden , um auf diese Weise zu einer
Geliebten reisen und seine häufige Abwesenheit damit be¬
mänteln zu können, und dem dann ein wirklicher Angestellter
der Gesellschaft auf die Schliche und beständig ins Gehege
kommt, ist ein Typ des leichtfertigen Ehemannes in diesen
Possen . Ueberwältigend komisch ist es , wie seine Kniffe sich
gegen ihn kehren und wie ihm selber , der die visionären
Anlagen seiner Schwiegermutter zur Trennung seiner Ehe
ausnutzen will , durch die List seines Nebenbuhlers der Ge¬
danke suggeriert wird , er leide an Halluzinationen und be¬
ginnender Verrücktheit . Die berühmte Tischszene im letzten
Aufzuge , in der , wie im Macbeth Bankos Geist , sich die
Schwiegermutter an dem Eßtisch im Hause der Geliebten
ihres Schwiegersohnes nieberläßt , der sie weit weg in Paris
glaubt , und vor dessen entsetztem Blick dann die übrigen
Pariser Familienmitglieder erscheinen und schweigend defilie¬
ren , wie vor den Uebeltätern die Geister der Ermordeten oder
aus der Unterwelt Gerufenen in den bekannten Dramen
Shakespeares , — das ist freilich von Zwerchfell erschütternder
Wirkung , vorzüglich , wenn ein Komiker , wie Richard Alexan¬
der , den Missetäter spielt , bei dem nicht die unscheinbarste
Wendung verloren geht und der in jeder Bewegung seiner
charakteristischen Erscheinung zum Lachen reizt . Das Ner¬
vöse und gutmütig Frivole , die beständige Aufregung und
erkünstelte Gelassenheit bei . schlechtem Gewissen brachte
Alexander unübertrefflich zur Darstellung , nie verlegen um
irgend einen Trick oder einen eigenen witzigen Einfall . Selten
sieht man hier ein volles Haus in so unermüdlich heilerer
Stimmung , die sich zu den lebhaftesten Beifallskund¬
gebungen für den willkommenen Gast steigerte.

Die hiesigen Darsteller unterstützten ihren berühmten
Kollegen sehr löblich . Von Charakterzeichnungen ist in
diesen Possen ja keine Rede , es gilt , die üblichen Umrisse
der Hintergangenen jungen Frau , der zürnenden Schwie¬
germutter , des zu allerlei Streichen aufgelegten auf¬
sässigen Schwiegerpapas und des kecken Nebenbuhlers so
gut wie möglich anszufüllen . Das glückte den Damen
Hohl und Ktinder , den Herren Gicsecke und Widmann treff¬
lich . Der letztere verdient besondere Anerkennung für sein
prickelndes und dezentes Spiel . Auch Frl . Jantzen sei als
liebenswürdige und hübsche Rosine Charbonneau er¬
wähnt.

Der Salon bei Godefroids war übrigens viel zu ele¬
gant für diese einfachere bürgerliche Familie , das Gleiche
gilt von den Toiletten der jungen Frau . Dagegen mußte
der Speisesaal der Familie Charbonneau geschmackvoller
eingerichtet sein ; diese zusammengewürfelte Ausstattung
beleidigte das Auge . Es wird hier viel zu wenig Acht
auf angemessene und stimmungsvolle Einrichtungen ge-



stern zusammen aus fast 350 stiegen , eine Zahl , die kein
Monat in den Vorjahren aufzuweisen hatte , und die den
Wunsch berechtigt erscheinen läßt , wenn irgend möglich
die beiden Schwestern auch in Zukunft in der Gemeinde
zu behalten . Es ist eben die alte Erfahrung , die überall
gemacht wird : .je leichter eine geordnete Krankenpflege zu
erlangen ist , desto mehr wird sie begehrt , .und cs ist nicht
fraglich , daß die Anforderungen an die Schwestern auch
weiterhin sich steigern werden . Aber die Vermehrung der
Schwestsrnkräfte bringt natürlich auch eine Steigerung
der Unkosten mit sich . Die Schwestern selbst er¬
halten für ihre Mühewaltung nichts, doch
ist ihnen freie Wohnung und Beköstigung zu gewähren,
und außerdem an das

'
Mutterhaus , dem sie angehören,

eine jährliche Vergütung zu leisten . Hinzu kommen noch
Ausgaben für Vermehrung und Instandhaltung der Pflege¬
geräte , für Verbandstoffe , Arzneien , Porto usw . , so daß
die Gesamtkosten sieh auf rund 2300 Mark jährlich be¬
laufen . Diesen Ausgaben stehen an einigermaßen sicheren
Einnahmen (aus der Kirchenkasse , der Gsmeindekasse , Zin¬
sen , aus der kirchlichen Armenpflege , erbetenen Zuschriften
von Banken und gemeinnützigen Anstalten ) etwa 1300 Mk.
gegenüber , so daß rund 1000 Mark durch freiwillige Gaben
gedeckt werden müssen . Das ist eine große Summe , die
nur dann aufzubringen ist , wenn jeder nach seinen Kräften
sich an diesem notwendigen Liebeswerke beteiligt . Die
Krankenpflege ist und soll bleiben völlig unentgeltlich,
sie soll jedem ohne Unterschied des Standes , Geschlechts
und Bekenntnisses zugute kommen ; so sollte auch jeder
gern dazu helfen , daß sie in immer reicherem Maße be¬
trieben werden kann . Von bemittelten Kranken , die von
den Schwestern gepflegt worden sind , wird erwartet , daß
sie durch eine besondere Gabe sich für .die empfangene
Hilfe dankbar erweisen . Der Kirchenrat wird demnächst
zur Zeichnung von Beiträgen durch einen besonderen Auf¬
ruf auffordern . Möchte seine Bitte allenthalben Gehör
finden ! -

Qn . Berne , 26 . Jan . Gestern feierte der G es a n g v e r-
ein „ Gemischter Chor" sein diesjähriges Stiftungs¬
fest . Der Verein steht unter der Leitung des Lehrers Herrn
G . Rowold . Sämtliche Lieder wurden sehr exakt vorgetra¬
gen . Der Verein hat unter der Leitung seines neuen Diri¬
genten recht gute Fortschritte gemacht . Das Publikum spen¬
dete jeder Nummer des reichhaltigen Programms lebhaften
Beifall . Auch die Leistungen der Artillerie -Kapelle , die das
Konzert lieferte , fanden allgemeine Anerkennung.

* Brake , 34 . Jan . Boi dem gestrigen Wett werfen
Zwischen den Braker und den Strückhauser Klootschietzern
haben die letzteren mit zwei Schott Vorsprung gesiegt.
Natürlich ist sofort eine Revanchepartie vereinbart worden.

* Osternüurg , 25 . Jan . Der Theaterverein Ol¬
denburger Volksbühne veranstaltet Sonntag , den
27 . Januar , einen Narrenball , verbunden mit einer urkomi¬
schen , närrischen Ausführung des Zigeunerhauptmanns Ri-
n -aldo Rinaldini und seiner verwegenen Zigeunerschar . Da
der Verein weder Mühe noch osten gescheut hat , einen ge¬
nußreichen Abend zu veranstalten , steht ein starker Besuch zu
erwarten , zumal ein jeder das Vergnügen hat , bis 1 Uhr
frei zu tanzen . (Näheres siehe Inserat . )

Stimmen aus üem Publikum.
' Mür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .!
» er neue NeiSkstag.

Vorbei ist das Kampfestoben,
Vorbei der Haß und Neid.
Es gingen so hoch die Wogen
In der Parteien Streit.

Die Schlacht ist nun geschlagen.
Fest standen Mann für Mann.
Wer sollte auch wohl zagen,
Wenn heiß der Kampf entbrannt!

Ihr , die als Sieger heimgekehrt
Nun aus dem Schlachtenbraus,
Schafft , was Ihr könnt , zu Deutschlands Ehr '

,
Beschützt , die Euch vertraut.

Faßt Euer Werk nur herzhaft an,
Was schief steht , machet grad ' .
Vergeßt auch nicht den kleinen Mann,
Der es gar sauer hat.

Heil unserm deutschen Vaterland!
Ein Heil der Kaisertreu!
Ward ' auch zerrissen das alte Band,
Jetzt ist es wieder neu!

Mm geflogen Wahltage

A.

hatten sogar die hiesigen Banken ihre nicht wahlberech¬
tigten jungen Leute zur Verfügung gestellt , um die sei¬
tens der Nationalliberalen geführte Gegen iste zu führen,
was aber verhindert wurde , da laut Gesetz nur wahl¬
berechtigte Personen sich im Wahllokal aufhalten dür¬
fen . Uebrigens meinen wir , Laß derartige Institute , die
der Allgemeinheit dienen , ihre Angestellten nicht einer
bestimmten Partei zur Verfügung stellen sollten.

Brake . —m .—>

Kcrrröetsloik.
Vom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt-

Der Diskont des letzten Jahres . (Schluß .) Aber auch
nach dem 1 . März 1006 , dein Termin für Veu Geltungs¬
beginn der neuen Verträge , hielt die angeregte Tätig¬
keit und die starke Beanspruchung des Geldmarktes an.
Der Sommer , der sonst im allgemeinen leichteres Geld zu
bringen Pflegt , zeigte infolgedessen diesmal andauernd
gespannte Verhältnisse , und die Sorge , mit der man des¬
halb dem Herbst entgegensah , erwies sich als vollberech¬
tigt . An die Deutf ch e Rei ch s b an k traten ganz außer¬
ordentlich starke Ansprüche heran , die sie trotz ihres er¬
weiterten Notenkontingents in einem früher nicht ge¬
kannten Umfange tu die Steuerpflicht brachten ; die Bank
von England hatte ihren Goldbestand , namentlich gegen
amerikanische Angriffe , zu schützen . Die Folge davon waren
natürlich hüben wie drüben fortdauernde Diskonterhöhun¬
gen , bei dem englischen Institut im Oktober bis 6 Prozent,
bei dem deutschen im Dezember bis 7 Prozent . Und trotz
dieser hohen offiziellen deutschen Rate hatte der Ausweis
der Reichsbank bei Jahvesschluß Rekordziffern aufzuwei¬
sen , und die Notendeckung war bedenklich ihrer Mindest¬
grenze nahegekommen . Im Durchschnitt berechnet sich für
1906 der offizielle Reichsbankdiskont auf 5,15 Prozent
gegen 3,82 Prozent in 1905 , 4,22 Prozent in 1904 und 5,33
Prozent in 1900 . Gegen das Vorjahr ergibt sich eine
Steigerung von 1,33 Prozent , nachdem im vorigen Jahre
ein Rückgang von 0,40 Prozent eingetreten war . Einen Ver¬
gleich des offiziellen Durchschnittssatzes mit dem des
Berliner Privatdiskonts ergibt der nachfolgende Ueberblick.

1899 1900 1901 1902 1903 1904 1905 1906
Diskont der

Reichsb . 6,03 6,33 4,10 3,32 3,84 4,22 3,82 6,15
Privatsatz 4,46 4,41 4,06 2,19 3, — 3,13 2,84 4,04

Im Jahresdurchschnitt hat sich somit im abgelausenen
Jahre der Berliner Privatsatz um 1,20 Proz . erhöht , d . i . 0,13
Prozent weniger als der offizielle Satz , nachdem im voraus¬
gegangenen Jahre der Privatsatz um 0,29 Prozent oder um
0,12 Proz . weniger als der Reichsbanksatz gesunken war.
Ueber die Bewegung der Zinssätze an den fremden Märkten
sei bemerkt , daß sich in London der offizielle Satz im Jahres¬
durchschnitt auf 4,26 Proz . berechnet , gegen 3,01 bezw . 3,30
Prozent in den beiden Vorjahren ; in Frankreich betrug er
3 Proz . wie in den fünf Vorjahren , in Wien 4,34 Proz . gegen
3,70 Proz . bezw . 3,60 Proz . und in Amsterdam 4,10 Proz.

gegen 2,68 Proz . bezw . 3,24 Proz . Nachstehend ein Ver-
gleich über den Jahresdurchschnitt offizieller Diskontsätze.

1898 1899 1900 1901 1902
Berlin 4,27 5,03 6,33 4,10 3 .62
London 3,24 3,75 3,96 3,72 3,33
Paris 2,20 3,06 3,25 3- 3-
Wien 4,16 5,04 4,58 4,08 3,50
Amsterdam 2,83 3,58 3,61 3,23 3,-

1903 1904 1905 1906
Berlin 3,84 4,22 3,82 5,15
London 3,75 3,30 3,01 4,26
Paris 3 — 3- 3- 3,
Wien 3,50 3,60 3,70 4,33
Amsterdam 3,40 3,24 2,63 4,10

kabsnverreiednls.
An weiteren Liebesgaben für unsere Truppen in Slwweft»

afrika sind noch eingegangen:
1 . auf Anweisung des Herrn Obersteuerkontrollenrs Mumm,

Wildeshausen , aus den Ueberschüssen einer Kriegsmarineaus-
stellung wiederum 40 At,

2 . vom Skat der Alten im Weinkeller 23,50 ft( .
Hierfür sind in Oldenburg angekauft und nach Südwestafrika,

abgesandt : 1000 Zigarren und 22 Pfund Schokolade . Den freund¬
lichen Gebern spreche ich im Namen des Vereins den herzlichsten
Dan ? aus.

Oldenburg , 1907 Januar 23.
Der Vorsitzende des Oldenburgischen Landesvereins

vom Noten Kreuz,
von der Marwitz, Oberst a . D . .

AettervorsussZge Nr §HNNZZg.
(Heute mittag herausgegeben in Hamburg .)

Mäßige westliche Winde . Veränderliche Bewölkung.
Vorübergehend Niederschläge . Temperatur nicht erheblich
geändert.

Witterungsbeobachtungeu ku Oldenburg
ron A . Schul - , Hof - Optiker.

Laromet-r
>Pariser

m Zoll u.Monat
Thermo¬

meter
Monat

Lufttemperatur
jhitzr - »Irdriqs

2ö . Jan.
26 . Jan.

7 Uhr um
8 Uhr vin

- 0,7
— 2,2

770,2
7Ü6,3

. 8 . 5,6
28 . 3,8

2S- Jan . stÜ 0,2
26 Jan . I—

— 3.4

EsletzZMMs MMeNimqrn.

Vornehmste und best-
bekömmlichste

Deutsche Sektmarke.
Vertreter : Louis Busch,

Breme «, Lontrescarpe 208

L irirNTtt ^
ufträ ni'omntwest u . inunäLoiweüt mit

llscies ? alest eutkölv siasn von.

Herrn

von ZNcrkgktkfsee
sollte eine warnende Stimme jedem zurufen, der Malzkaffee kaufen will . Kathreiners Malz¬
kaffee hat Millionen von Anhängern gewonnen. Diesen Erfolg versuchen nun manche Unter¬
nehmer in der Weise sich zu Nutzen zu machen, daß sie einfach gebrannte Gerste als „ Malz¬
kaffee

" anpreiscn. Gebrannte Gerste ist aber viel geringwertiger als wirklicher Mal stasiee
und kann deshalb auch viel billiger verkauft werden. Andere wieder versuchen minderwertige
„ Malzkaffees " in den Handel zu bringen . Wer deshalb ganz sicher gehen will , den absolut
besten und daher preiswertesten Malzkaffes zu erhalten , der muß ausdrücklich „Kathreiners
Malzkaffee " verlangen , der nur in Original - Paketen in der bekannten Ausstattung mit Bild,
Namen und Unterschrift des Pfarrers Kneipp verkauft wird , — niemals lose ausgewogen!
— Wie sehr hier die größte Vorsicht geboten ist , beweist die Tatsache, daß Kaihreiner 's
Malzkaffee- Fabriken schon in vielen Fällen sogenannte Malzkaffee -Fabrikanten zu gerichtlicher
Verurteilung brachten, weil sie einfache gebrannte Gerste als Malzkaffee verkauften.

Hebung.
Zur Hebung von Umlagen , Kalls¬

und Pachtgeldern ist Unterzeichneter
am

IMttStu, Zl . Ztt. d. z.,
nachm . 4 bis 5 Uhr,

in R . Renken WirtZhause in Hatter¬
wüsting anwesend.

_ H atteu. H . Mpken , Aukt.
Eversten . Zu verlaufen ein gut

erh . eiserner Ojett . Hausbäckerweg 4.

garant . rein iamtl . kontra ll . , 28 Pfd . I
Em .- Eimer ^ 4.50 . LLoKÄrsim , s
Magdeburg , Slugustastr . 34.

Zu vrrkauseu ftWE
auf sofort oder später inein an der
Kurwick - u . Mottenstraße -Ecke günstig
belegenes

Wchi- 1 . GcsWGiis
mit oder ohne Geschäft.

Ww . Lueke«, Kurwickstr- 4.

Im Auftrags habe kins hübsche

rote Mschgacmtur,
Vertikow , Tisch u . Spiegel , passend
für Brautleute , auch zwei einzelne
Sofas « . einen Kleiderschrank billig
zu verkaufen.

C . Mühlmeyer , Haarenstr . 3».

Bloherfelde . Zu verk . eine vor acht
Tagen gelalbte Lnene und 1 Bullen¬
kalbs W . Brüg gemaun.

Guter Säulrnose » zu verkaufen bet
Otts Bütmer , Staustraße 19.

MMPat. -WMNgschise
mit schwimmendem Waschbrett , D . R .-P . 73060.

Probe -Wäschen im Lindenhof
Sonnabend , den 2. Febr ., nachm , von 2 Uhr an.

Tncht . Platzvertreter ges. - Offerten beliebe man abzug.
in „ Reiners Hotel " ._

Jlllinobilverkanf.
Wegen anderweiten Unternehmens

beabsichtigt der Gärtner Carl Bur-
mefter Hierselbst keine an der

Efeustraße Nr. 6
belegene Besitzung , bestehend ans dem
zu 2 Wohnungen eingerichteten

Wohnhaus
mit schönem Garten,

und evtl , auch seine dahinter belegeneGärtnerei
zur Gesamtgrößc von 53 Ar 95 Oua-
dratmetern öffentlich meistbietend zu
verkaufen . ^

Das Wohnhaus ist gut erhalten . Die
Gärtnerei ist aufs beste entrichtet und
in flottem Betriebe . Der Antritt kann
baldigst ersolgen.

Zweiter Verkaufstermin steht an
aus

Sm«ie»i,2. 8etr . k7,
nachmittags 6 Uhr.

in v. d . Eckens Restaurant . Eünern-
stratze 35.

Kaufliebhaber laden ein

Rud . Metzer öe Diekmann.

Zu verk . ein Pult mit Schrank und
ein Fenster mit Glas.

R osenstraße 52.
Ipwege . Zu verkaufen 2 trächtige

Schweine , An ang Februar ferkelnd.
Friede . Wich . Rowold.

Köterei - Verkauf.
Malee¬

lbe« wollen die
daselbst sehr günstig belegene

Eckfleth,
meisier Fr . Kruse Er!

Köterei
mit Antritt zum 1 . Mai 1907 verkaufen
lassen . Die Besitzung ist in allerbestem
Zustande und namentM für einen
Handwerker ganz besonders z.u empfeh¬
len . Das Haus ist zu 2 Wohnungen
eingerichtet . Für einen tüchtigen Maler
würde sich hier eine besonders gute Er¬
werbsquelle bieten , da in dem Hause
eit langen Jahren ein vorzügliches
Malergcschäft betr eb n. — Die Kauk-
bedmgungen sind äurerst günstig.

Dritter und letzter Verkaufstermin
ist angesetzt auf

Donnerstag,
den 31. Januar 1907,

nachm . 5 Uhr.
in H . Aufings Gasthaus zu Eckfleth.

Bei irgend annehmbaremGebote wird
der Zrffcylaq erteilt werden.

Els fleth .
'

B. Glohstein . Rttllr.

Hu verkaufen:
Wi -hn ^ aus m . rroß . Stall u. Garte»

Ziegelhofstr. G,
auch paffend für Viehhändler u . Fuhr»
werksbeüffer . ,

Näheres : Hausbesitzer -Berel », Gast-
straffe Ar . 8.



° 8
L1 » s l ' svali » -
xksltv vrEsI

Mid 9 Pfd . m . berühmten
Förstertabak kost. zus. 4,25
srko. 9 Pfd . Pastoren-
tabak und Pfeife kosten
zuf.S^ tfrko . 9Pfd.Holläud.
haoaster u . Pfeife 7.5V
frko ., nach Wunsch neben-
steh. Gesundheits- Pfeife
oder eine reichgeschnitzte
Holzpfeife od . eine lange
Pfeife. E. KöNer. Bruchsal,
Baden. Fabrik. — Weltruf.

Konkurs-
Ausverkauf

Die zur Konkursmasse des

lljrmlhtts kr . Hexer
hier, Langestraße 1,

gehörigen Waren , alS:

Broschen,
OhrUngr-
Damen- und Herren-

Ketten,
Alfenide-Waren-
Manschcttenkrröpse,
Medaillons,
Wanduhren,
Herren - und Damerr-

Uhren
sollen

zu bedeutend hcrubgesttzteu
Preisen

ausverkauft werden.
Der Konkursverwalter . -

Lcrkaiis «m z» M
MtecEiilkaiifsilrtisk».
Me ! » Lusverllsiik
wegen Keschä,tsausgaöe

beginnt
Dienstag , d. Sv . Januar.
Günstige Gelegenheitzum Einkauf
ron großen mod. Lecken , Ser-
viertijchdeckcn , stiähtijchdccken,
Schürzen, Westen , Fenstermäntcln,
^ chlafdeckeu , Sofatissen, Gobelins,
<t !o >' vadours , Journalmappen,

Brief- u , Zig irrcntasckien,
rs . enhaltern. Näh- u . Cchlüssel-

körben , Ofenschirmen, Kcrbstühlen
re. re. re.

Ohmstede. Zu verkaufen eine nahe
am Kalben stehende schwere Oueue.

<8 . Schells t ede.
Sonnabend abend und

Sonntag iricbc
grüne Heringe,

< I Bid. 15 4 Bsd . oO
Johannisstr. 3, ncb . Molkerei.
Dalsper . Tas beim Unterzeichneten

im Jahre 19V4 ln der Am. tion ge¬
kaufte Holz ist gegen den 1 . Februar
d . I . abzuholcn , widrigenfalls das¬
selbe nicht mehr verabfolgt wird.

Herrn . WIo .>stein.
Empfehle mich zu Gartenarbeiten.

/ iug . tis ^ srvsg.
Kleinenfelve -Rastede._

Laroline Lrukn
- iackf . ,

Staustratze Nr. SS.

Männer - Gesangverein
Sonntaa , den 10 . „ ebruar d . Js . :

5. Stiftungsfest,
bestehend in

Aufführungen , Gefang-
votträqen

und
inr Vereinslokal (Breincrs Gasthaus ) .

An ang präzise 6X Uhr.
Hierzu ladcn frcundl. ein

Fr . Bremer . Ter Vorstand.

8edmie 8ler'8
Restaurant,

51 Achternstr. 51.
Jeden Mittwoch: Kartosselpuss r

und jeden Sonnabend und Sonntag:
LabSkauZ. — Täglich ftische Bouillon.
Ausschankvon Tuchecbräu , Nlir .. berg.

L . Lvkmisster,
Llchtrrnstr. 81.

1
Gesunde? 1

' peitsche
Joh . Wahnbeck

Nadorst

Sltlenburger
Schützen- Herein.
Am Mittwoch, den 6 . Febr . d. Js .:

gM- Große

MiskeMe
in den Sälen des

MMbilkger Kdülrenhosz,
Die Direktion.

Maskenkostüme
in reicher Auswahl und besonders billiger Preisstellung im

Vcrl. - Ziis«itiit m Fm m. SsiaemLiw,
nur Achternstr . 2 , uilijt mthrHeillgeilgeiststi '. ?.
„OÜSon ." - Eversten.

Zur Feier des Geburtstages Sr . Mas. des Kaisers am Sonntaj
>e« 27 . Januar:

OroÜer öKeullicüer Kall.

Verloren vor einigen Wochen gold
Bresche init 7 Opalen. Gegen Belohn,
abzugeben Atühtenst r . 5.

Anfang 4 Uhr nachnntlags.
Zu zahlreichem Besuch ladet sreundltchst ein Lerh . Müller.

Ber oren Biberpelztrageir (uurivick-
straße bls Runnnelweg) . Bitte abzu-

^
Lu teleM

^

Zu belegen aus gute Landhypothek pr.
Marz . April 4000 .ll.. zu Mai 15 000 .L.
6500 2000 -ft und 1000

Nadorst. _ D. G. Dierks.
Ver bA? Keilt brsueln
vertrsusnsv . a . L . Orüoäler, kerlin >V. 8
brieckrickiltr . 196 . Hmerli . reelle seknsIII.
unck ckiskr . LrlsckixuriF. klatenrückirsbe
rul . ? rov . v . Osi lekn . Rückporto erb.

Eversten. Anzulcihen gesucht zum 1.
Mai 1907 oder früher : 12 000 , 2 mal
10 000 . 8000 . 7000 , 2 mal 6000 , 2 mal
5000 . 4000 . 3000 . 2000 usw. aus beste
Stadt - und Landhhpotlickcn.

Schloartinq , Aukt.
Suche gegen gute erste und zweite

Hypotheken Kapitalien in Beträgen
von 5 , 6, 7, 8, 9, 10, 12—15000 Alk.
zu 4 >L —5 ' /<°/o p . a.

Offerten nnt . I) . 2149 an die Bremer
Ann . - Exp ed . Joh . Holm» Bre men.

An »leihen gesucht zu Mai 1907
3—4000 ^7. Offerten unter 8. 194 an
die Expd. d. BI.

s LotlMW -kMÄS

Zu verm. eme Wohnung m . Lan
Scheideweg 39.

Ges . zum 1 . Mai Wohnung , a . liebst.
Unterw. mit Garten v . tl . ftam . Nähe
der Stadt . Off , u . 8 . 218 Exp , d. Bl.

Suche zum 1 . Mai d . I . eine Woh¬
nung in der Nähe der Trag .-Kajcrne.

Zu crfr. Ostcrnbnrg , Sandstr . lO.
Zum 1 . April s. Brautpaar freundl.

Untcrwohnung i . Preise v . 300—400
Off, eb . u . V . 51 a . Filiale Langest - . 20.

Wohnung v . 4—6 Z . , ev . Etnsamilien-
haus m . G . p. sofort z. mieten gesucht.
Off , u . 3 . 203 a . d . Ervd . d . Bl.^

Beamter fkinderloss sucht bequem
eingerichtete Wohnung sEtg, ), möglichst
im Zentrum . Pr . bis 400 Offert,
unter M . E . Filia le , Lcmgestr . 20.

Gesucht zum 1 . Mai oder später ab¬
schl. Oberwohnung, 2 Stub . . 2 Kamm.,
Küche und Zubehör, 250—300 von
ruhiger Familie mit einem Find fvon
auswärts ) . Offerten unter A . 214 an
die Exped . d . Bl.

Zu mieten gesucht ein Lagerkellcr m.
Kabinett oder kleiner Wohnung auf
sofort in oder Nähe der Stadt . Off.
unter S . 211 an die Exped . d . Bl.

Beamter mit 2 Kindern sucht zum
1 . Mai Oberwohnung m . etw. Garten !,
bis 350 Off . unter G. S . 68 bis
Montag früh postl . hier.

Gesucht zum 1 . April für eine kleine
Familie eine Wohnung, möglichst mit
etwas Gartenland , im Preiie von 300
bis 400 .tl.. Offerten unter A. H . 36
postlagernd Varel , Oldenb.

Zu mieten gesucht in der Näbe des
Marktes eine Wagenremisen. Stallung
für 1 Pferd . Offerten unter S . 21,9
sind an die Exped. d . Bl . zu richten.

Gesucht zu April o . Mai f. 2 Damen
eine freundl. sep . Oberwohnung mit
Kochgas und Wasserleitung, Preis bis.
500 . fl.. Angebote erbeten

Auguststr. 2 . unten.

TolMllN - LWl >. s
_

Rastede. In meinem an der Knoop¬
straße belegenen Hause habe ich auf 1.
Mai die Oberwohnung zu vermieten,
2 Stuben , 2 Kammern, Küche usw.
Keine Schrägkammern.

L. Springer.
Zu vermieten z . 1 . Mai 1907 eine

sep . Untcrwohnung mit Garten und
Mallung ._ Nadorsterchaujsee 7a .

Zu vm. z . l . Fevr . gut mbt. Wohn.
u . Schlafz. auf W. Pens. Sonnenstr . 38
Z. 1 . April o . 1 . Mai Oberw . . abschl . m.

g . G . Milchbrinksw. 12. N . Bism .str. 24
Zu verm. zum 1 . Mai kl. sep. Ober-

wohnung . Nebenstraße 8.

Zu verm. zum 1. Mai e . geräumige
abjchl . Vbcrwohu . Mietpreis b20

Z u erfr. in der Exped. d. Bl.
Freundl . Oberwohnung zu vermiet

Osternburg, Nordär , 11 .^
Osternburg. Zu verm . Oberwohnung,

Bremer chaussce. Helmsweg dir .̂ 3 .̂

Osternburg . Zu verm. z . i . Mai
eine Untern»., 2 St ., 2. K. n . Zubeh.
u . Garten , am liebst , an Fam . ohne
Kinder. _ Sandstr . 10

Schöne Oberwohnung zum I . Mai
zu vermieten. 9!ebenste. 6

Zu verm. zu Mai eine große und
eine kleine Oberwohnung mit etwas
Garten zum Preise von 350 u . 140 Nit.

_ Möller , Ehnernstraße 20.
Möbliertes Wohn - u. Schlafzimmer

auf sofort zu vermieten.
_ Lonnerschweerstr. 48 .

Osternburg . Zu verm. zum 1 . Mai
Oberwohnung , Stub . , 2 Kam . , Keil . u.
Laied . F . Weijrkuhorn , Eaurpstr.

Zu verm. 1 möbl. Wohn- u . Schlasz.
Lindenstr. 8 . parl^

Zum 1 . Febr . möbl . Stube u - Kamm.
Ntarienstr . 11 , o.

Zu verm. sch . Oberwohnung. separ.
Eingang , mit Stall und Land-

Bürgcrstraße 255.
Z . v. z . 1 . Mai ein . sep . Untcrw. m.

Gart . Z. erfr . _ Humboldtstr. 6,
Zu verm. frdl. Legis . Ehiiernstr. 12.
Zu verm. Oberwohnung z. 1 . Mai.

Preis 225 Ml . Ofcnerslr. 38.
Zum 1 . Mai verscyungsh. zu venn.

mod. große Oberw . ä» ruh . Bew . ohne
K ind . Off, u . 8. 210 an die Exped . d . Bl.

Osternburg . Zu verm . sep. Unterw.
niit Gartcnl. zu Mai . Kirch h ofstr . 7.

Eine anständige akimo . e Zrau erhält
gegen etwas Hausarbeit Wohnung.

Näheres Gaslstr. 23 II , (s ing . ^ urgslr.
v . g . mö bl . St . u . K . Haarenstr . 22.

Donnerschwee. Zu verm . z. 1. w>a i
eine Oberw . m . Land . Bürgerstc . 30.

Osternburg., Zu verm. zu Mai eine
Unter- u . Oberw. m . Gartenl . Zu erf.
Eschstr . 13.

Zu verm. Oberw. z . 1 . Mai an junge
Eheleute, 3 Räume . Küche . Keller.
Wasch !. , Zisterne, Waflcrltg. . Stall,
etwas Obst.

Anmeldung Rebenstr. 12 . unten.
Zu vermieten auf Mai ig meinem

Hause zu Eversten eine schöne geraum.
Oberwohnung, direkt am Eversten Holz
belegen.

Ferner in meinem Hause Ofener
Ehaussec 11 eine freundliche Oberwoh-
nung zu Mai.

Georg Schwarting,
Eversten-Oldenburg.

Hauvtstr. 3. F ernspr. 238.
Zu verm. zum 1 . Mai eine Ober-

Wohnung mit Zubehör.
H. Prüll , Bü rgerfelde. Scheideweg11.
Zu verm. abschließb . Oberwohnung.

Pctcrstr .—2.^
Frdl . Log , f. 2 j. Leute. Haarenstr . 43a.

Zum 1 . Mai abschl . Oberwohnung zu
verm, Preis 320 .H.

Z . v. z . 1 . Mai 1 sch ., frdl. , abschl.
Oberw . , 7 R . Ecke Norder- u . Eschstr.

Zu verm, z . 1 . Mai abschl . geraum.
Oberwohnung._ Sonnenstr. 11.

Zu verm. an ruhige Bewohner eine
freundliche Oberwohnung. Daselbst
auch Teil einer Etage. Weskamp st r . 5.

Wegen Versetzung des Herrn Land-
gerichtsd. Hartong ist die Herrschaft !.
Unterw. Blumcnstr. 37 z. 1 . Febr. oder
sp. z. vm. Ed. Fi mmen, B lumenstr. 37.

Eversten. Zu verm. 1 Uuterwobnung.
Baumcisterstr. 2.

Osternburg . Zu verm. zum 1. Mai
sreun Gliche Oberwohnung in der
Schulsteaße, 1 Stube , 2 Kammern,
Küche , Keller, Stall und Gartenland.
Preis 135 Näheres Langenweq 4.

Osternburg. Zu verm. Unterw. mit
Land zu Mai . Wcidenstr. 8.

Ltelleii-KesiM
Ein j . Mädchen vom Lande, in Haus¬

arbeit erfahren, sucht Stellung gegen
Gehalt bei Familienanschluß. Näheres

Eversten , Hauptstr. 11.
Suche für meine löjähr . Tochter zum

1 . Mai Stellung in einem besseren
bürgerl . Haushalte , schlicht um schlicht
oder gegen etwas Salär . Offerten be-
fördert die Exped . d . Bl. unter S . 220.
Ein junges Mädchen
sucht zu Mai eine gute Stelle in einem
kleinen landwirtschaftlichen cd . bürger¬
lichen Haushalt schlicht um schlicht

' bei
vollem Fani lienanschluß.

Offerten unter O. 8 . postlagernd
Bardenfleth.

Ansehnl. Witwe, alleinst, u . unabh .,
Mit,e der 40er Jahre , ev . a. achtb.
Familie,fleiß . u . wirisch . mit schö. Haush .,
wünscht unter beschsid . Nnspr. wieder
einen Wirkungskreis bei Per », v . gut.
Eharakt. Briefe unter 3 . 217 an die
Exped. d . Bl. erbeten.

FlüIglS MW»
sucht auf gleich oder später Stellung
in bürgerl . Haushalt gegenetivas Salär.

Angebote erbittet
<!. tom Dieck , Rechnungssteller,

Golzwaröe «.
Für ineinen Sohn , der Ostern kon-

firmiert wird , suche Stell, als Lehrling
in einer Bau - und Möbe,tischleret.
Näheres bei Wirt Hennecke a. Markt.

Erf. jg. Mädchen sucht aus sof. od.
später Stellung z. selbst. Führung des
Haushalts . Gute Zeugn . vorhanden.
Offert, unt . 101 postl . Oldenbg. erb.

Für ein jung. Mädchen (14 Jahre
alt) , suche Stellung zur Erlernung des
Haushalts , am liebsten aus dem Lande.

Offerten werden unter R . 12 an W.
Cordes. Annonceubureau. Haarenstr. 5.
erbeten.

Junger Mann-
20 I . alt . militärfr . . welcher die Lan^
Wirtschaft bereits 3 Jahre prakllsch ew
lernt und kürzlich die Ackerbauschule nt
Bremervörde absolviert hat̂ sucht L.
sof. od . später Stellung als Eleve auf
einem größ. Gut . Es wird weniger a.
hoh . Gehalt als auf gute Behandlung
u . Beköstigunggesehen . Off . erb. a . d.
Annon.-Exped . v. Robert L . Meyer m
Bremerhaven. _

Suche für meine Tochter zur gründ¬
lichen Erlern , d. Haush . Stellung in
besserem Hause, bei völl . Familienan¬
schluß . Off, u , G. 100 an die Ann.»
Exp. v, H . Bischofs . Ostexnbnrg.

^ ktkllkll-LlIZMo. ^
Ge ucht umständehalber auf sofort

oder 1 . Mai eine

Dieristmagd.
Hoher Lohn wird zugesichert.

Näheres durch
NadorstzD . G . DlerkS.
Gesucht auf gleich ein Stunden«

Mädchen für Poriniltagsstunden.
Nachz uir . Grünestr . 10, unten links.
Gesucht zu Mai für einen kleinen

Haushalt ein akkurates

junges Mädchen,
welches fug alle» häusl . Arb. unterzieht,
bei Fanulienauschl. u . g. Salär.

Offert, u . 8 . 153 an die Exp, d . Bl.
^

Gesucht zum 1. Mai ein tüchtiges
Mädchen für Küche und Haus.

Frau Anna Bode,
Heiligengeiststraße 46. _

Oldenburg. Suche auf sofort fixen

HailS- ilild LtlMiecht
von 15—17 Jahren , am liebsten vom
Lande.

Gustav Märiens.
Gesucht zum 1 . Mai ein

tiichl . , Mrlaislgcs Mches.
Frau Sieders , Weskampstr. 31.

Auf gleich
1 Zuschläger.
W. Lühr . Wagenfabrik.

Für meinen kleinen , gut bürgerlichen
Haushalt suche ich wegen Erkrankung
meines jetzigen jungen Mädchens ein
anderes für gleich oder später.

Frau Wilh. Drost , Ziegelhofstr. 38.
Für mein Kolonialwaren « und Ber«

sand- Geschäst suche zum 1 . April einen

Lehrling.
Bremen . Andreas Wülfers.
Für ein Braut gewordenes junges

Mädchen, suche ich P . 1 . Mai oder früh,
ein anderes, schlicht um schlicht, bei
Familienanschluß. , 2 Dienstmädchen
vorhanden. Offerten möglichst nut.
Photographie erwünscht.

Frau I . G. Heintzen,
_ West erstede i. Old.

Brake . Gesucht zum 1 . Mai ein
Mädchen , welches gut melken kann-
gegen hohen Lohn.

H. A. Behrens , Bäckermeister.
Gesucht zum l . Mai ^m akkurates

Mädchen von 16— 17 Jahren . sZrau
KirchenratHohenner , Bremerstr . 3o , ob.

Moselweine.
Erste Firma mit bedeutenden Wein-

gutsbesitzilngen . welche nur mit Grossi¬
sten arbeitet, sucht bei solchen einge-

_ .Verirrter.
Anerbieten mit Anfügung feinster Re¬
ferenzen befördert unter K . P . 3977,
Rudolf Moste, Köln.

Gesucht zum 1 . Mai für unfern land-
Wirtschaft ! . Haushalt ein jg . Mädchen,
schlicht um schlicht oder etwas Salär.

Neuenkoop . Heinr . Müller.

Gesucht zum 1 . Mai ein Großknecht
und ein Kleinknecht.

Nenenkoop._ Heinrich Müller.
Suche auf sofort ein Kindermädchen,

zum 1 . Mai ein tüchtiges Mädchen für
Küche und Haus.

Frau Pros . Albrecht, Auguststr. 37.

für dauernde Beschäftigung auf sofort
gesucht.

l. önunk, Konservenfabr.
Gesucht zu Mai ein

Malerlehrling.
Oldenburg. A . Warns . Efeustr. 3.

Holzgeschäft
an der Weser sucht zu Ostern jüngeren,
branchekundigen Kommis für Kontor
und Lager. Offerten unter S . 221 an
die Exped. d. Bl . erbeten. _ ^

Junger Mann
für leichte Bureauarbeit zum sofortigen
Eintritt auf einige Monate ge uckw
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Aüeckllllt sehr leistungsfähig
ist die Weltfirma

8RIIVE

Ortirälli
bei ZoliiL^en

Stahlwarenfabrik . Versandhaus 1 . Ran^ -s.
Alleinige Fabrikanten der berühmten Solinger Stah 'ware», - Marke „Brillant ".

30 Tage Mv Probe!Nachstehende Gegen¬
stände versenden wir

Fedes Stück wird
einzeln adgegeb . n.

Aufsehen erregend! Ü3 § Jäh ? 19 ö7 Höchstoriginell!

Vexier-Kökse „Hauplmann von Lopenick"
Gesetzlich geschützt.

Nur bei uns zu haben.
»heit und sicher ve schlossen.

Kai.« nur ron Eini ^weihte« ge-
öisi et werden.

Nr. 8800.
Preis pro Stück

Nk Mk. I SS
franko.

Eck tes braunes Saffiankeder, sehr
solide «) dauerhaft, Lederfucker,
8 Fächer, Bügel fein vernickelt,
Innentasche mit Extra - Verschluß.
2 Buchstaben oder ein Mono¬
gramm in das Leder eingepreßt
kosten 1l> Pf ., der ganze Name

2V Pf.
SiUssührliche GebranchZanweisungwird jedem Stück belgefngt.

Da ansteckende Hautkrankheiten wie Bartflechte usw. durch Rasieren leicht übertragen werde« , sollte jeder, der
sich selbst rastert oder rasteren laßt , eigenes 8 «s,erzeug haben, um einer ^ nfektion vorzubeugen.

Rastermefsep . ^ Jahre Garantie
Für jeden Back pa >jend, aus ^ cnna englischem ^
geschliffen und gebrauchsfertig abgezogen.

eilbersttchl gejchmiedet , fein hohl

Abbildung ca . 5^ natürl . Größe.
Rafiermesser No. 299 — halbhohl , per St . Mk. 1,59 franko.

291 — ^ hohl , „ „ „ 2,99
2S2 — ganzhohl, 2,59

§ickeri »eitsraKermeffer „Lrülavl'
mit Schutzvorrichtung für Ungeübte (Verletzung unmöglichst p. St . 2,59 Mk. franko.

Eine vollständige Rasier ° E nrrchtung
„Colonia " No . 82LO. Aniiberlroffrn praktisch und billig ! Fei« po 'ierter Holzkaste « , ver¬
schließbar, mit verstellbaremRasier Pitgel , eml a ! eud äintilche Rasierutenfilien, wie Rasiermesser, Streich«! eme«,
Schärsmasse, Rajierseise, Rasiernapf «lS Porto - - -
«nd Rasierpinsel . . alles Mammen extra. Berfa«) unter Nachnahme oder

geg . Voraitsvezabl. des Betrages.

Garantieschein : Nichtgefallende
Waren tauschenwir bereitn illigst
um oder zahlen Be rag zurück.

IlmillNii UNk NlN' tgii ' ckt "b e Kaufzwang versenden auf Wunsch an jeder-
» tUilvNst « Np Ppttvstkl mann , nur nicht an Pecsoneu unter 16 Jahren,
unseren neuesten über «899 Gegenüände ent-

illustere ten bbtittb FlUtlibvg , haltend , und zwar : Alle
Arten Solinger Stahlwar n, Haus - und Küchen ernte, Werkzeuge, Luxus¬
artikel Wayen , optische Ware«, Bijouterie-, Gold- «. Si berwaren, Uhren,
Lederware», Pfeifen , Zigarre », Stocke, Schirme, Musikiu-trumeute, Kinserspielwaren und viele andere Artckel

m größter Auswahl.
Wir bemerken , daß «ur elegante , gediegene und preisw irdige Ware
zum Versand kommt. — Ueber 5999 tobende Auerkeunungsjchreiden

bestätige« Güte und Dualität unserer Ware«.
So schreibt Herr Bonn unaufee ordert : „Ich teile Ihnen mit, daß die
letzte Sendung im Werte von 16 Mark, überhaupt samt. iche bist er er¬
haltenen Sachen zu meiner und meiner Freunde vollsten Zufriedenheit
ausgefallen sind Die Waren sind nicht teuer, aber dennoch gut undFAökEIVIKkrXL

sauber gearbeitet. Ich werde mich bei Bedarf weiter an Ihre Firma wenden.

Aei größeren Kammel-Austrägen KLlra-Mergünstigunge «.

kVr8k̂ lt<- IVIAkrl<D
(gez.) Peter Bon«.

Lehrling gesucht.
Ich suche zu Oste n für mein

Geschäft einen Lehrling, Sohn
rechtlicher Eltern.

Wittmnnd . I . Egberts,
Elsen - u. U . r wareu-

_ Geschäft.
"

ZimIWiies WA «.
ldas die eins . tägl . Küche selbst kocht,
j zum 1 . Mai gesucht.
I Frau von Kos eritz, Katharinenstr . 5.

Für kl . Haushalt (2 Personen) alt.
' Mädchen gesucht.' Frau Prof. Böhnke, Steinweg 17.

, Zunr 1. Februar eine Köchin, die
i auch Hausarbeit übernimmt.

Frau Edmund Breyer,
^ Breme« , Franz Schürtestr . 4.
^ Gesuchtzum 1 . Mai ein
/ zuverlässiges Mädchen.
, Scheller, äuß . Tamm.
! Zu Ostern suche

Schreiberlehrling.
>' Rechtsanivalt Möhring.
l Gesucht auf sofort eine Fra»
hznnr Brotaustrageu.
? G. Hogen, Bloherfelder Chaussee.

Zum 1. April ev. I . Mai d. I.
! eitle tüchtige, erfahrene

NN
für die Küche des Peter
Elisabeth - Krankenhauses in
Delmenhorst.
Anmeidungennlmmt Schwester

Hertha daselbst entgegen.
An Stelle meines sich verheiratenden

suche ich em zuverlässiges, älteres
Mädchen, das selbständig lochen kann
und alle Arbeiten meines kleinen Haus¬
halts übernimint.

C. Röhmer Wwe.,fs
Breme «, Sielwall 13.

Gesucht zum 1 . Diät ein akkurates
Mädchen für meinen kleinen Haushalt
von 2 Personen, das auch mit der
Wäsche Bescheid weiß.

Frau Aug. Westerholl,
Ostcruburg, Ulmenstraße 2.

Fra» z . Rrinmachen sofort gejucht.
Staustraße 22 l.

KötZkir » ,
welche etwas Hausarbeit übernimmt.

Frau Bantdtret 'tor Merkel,
Ritterstraße 11 12.

sofort ein kleiner Knecht.
16.

Gesucht zum 1. Mai 1 Krchi i und
1 Hausmä che », welches nähen kann.

Frau Schrimper , Heiligengeiststr. 6.
Ein ordentliches Mädchen gesuchtz.

1 . Mai für einen kleinen Haushalt.

Osternburg. Zum 1 . Mai 1 tüchtiges
Mädchen, welch , m . d . Wäsche Bescheid
weiß . sow . z . 1 . Febr . 1 Kindermädchen
v . 15—16 I. _ Charlottenstr. 5.

Ges . sof. oder später ein
junges Mädcheif

bewandert im Plätten u . Nähen.
Ferner zum 1 . Mai ein

junges Mädchen,
zum Kochenerlernen.

Frau Kampermann.
Hotel „ Graf Anton Günther ".

Gesucht zum 1 . Mai ein Mädchen für
Küche und Haus.

Frau K. Jaußcn,
Lindenallee 32.

Barel . Für mein Manufaktur - und
Kolonialwaren -Geschäft suche ich per
1. April einen zuverlässigen

Gehilfen.
Sl. Neeff.

Hahn . Gesucht auf sofort ein
zuverlässiger Knecht

von ca . 20 Jahren.
I . Schlange. Gastwirt.

Rastede. Gesucht auf Mai fsir unserrr
bürgerlichen Haushalt ein jüngeres
Mädchen.
_ Lehrer Lampe . ^

Zum 1 . Mai ein jüngeres Dienst¬
mädchen für unfern kleinen Haushalt
von 2 Personen.
_ Dobbenstr . 10.

Berne. Ge ucht zu Mai ein

Lehrling
_ G . Frey, Scbire,oermeister.

Gesucht zum 1. Mai ein gut
empfohlenes

LLäÄQllSIL
für Küche und Haus.

Frau Will,. Kathmann,
Gottorpstrrße 7.

^ Reisender u. Bezirks-
Bertr t. r f . d . Verkam e . -r. ,e .al-
arti . els an Kolonialw . - u . Drogcn-
gesch. bei hoh . Verdienst spwrr ges.

Berghofs <L Grothaus,
Nn .ster i . W.

Gesucht per 1 . Februar bei Familien-
Anschluß ein

junges Mädchen
schlicht um schlicht oder gegen Satär.

Frau Martha Hell, Brüderstr . 11.
Gesucht zum 1 . Mai ein akkurates

jüngeres Mädchen.
Frau von Seggern, Ofenerstr . 21.

G ' irckt ,-u Ostern ein

Wakcrsesnt .
'ng.

V. il . . Ka ser, Nadorstee- tsh.
Gesucht zum 1 . Mar ein

Hausmädchen.
Fra« Dr. Schleppegrell,

Ofenerstraße 6.

Wir suchen
Arörilerimren

von 14 Jahren und dar¬
über aus lo rrende und
dauernde Beschckjtiguug.
Warps- L - iniltter u . L örkekei.

Gesuch : für m . Bäckerei u . dvoudirorer
1 Lehrling.

D. Fricke, Bapn .-oll
'tr . 15.

Gesucht ein
Lehrling.

_ Wilh. Rip phof f. Malerurstr.
Genrcht zum 1. Mai

tüchtiges Mädchen
für Kücye uno Haus.

Frau Bau at Riebe », Teichstr. 13.
Gejucht p. 1. April für mem Nlode -,

Manu a tur - u. Kolonialwaren -Geschäft
ein tücht qer , durchaus zuverlässiger

gegen gutes Ge ' alt.
Earl Stro . thoff , Westerstede.

Gesucht zu Ostern oder Alai ein

Lehrling.
Mng. Rave , Sch . achterm. , amenstr . 2l.

Ostcruburg. Ges . zu Ostern od . Mai
ein Lehrling unter günstigen Be¬
dingungen. H . Paradies , Bäckerrnstr.

Zu Ostern oder früher suche
einen Lehrling

für Kontor
Gart Wille , Ko ff.,

_ Wkingrosthandlnng.
Zwecks w . praktischer

Ausbildung
in der Landwirtschaft, resp . Viehzucht,
findet ein j . Mann z . sofort , ev . 1 . Mai,
Aufnahme b . einem Hofbesitzer in Hol¬
stein , Familienanschluß, Vergütung nach
liebereinkunft. Der Besitz umfant ca.
200 Morg . Ländereien in hoher Kultur.

Off. unter U. O. 883 an Johs . Krö-
gers , Buchdruckerei , Blankenese.

Suche einen selbständigenFenerslhmled
auf Wagenban, dauernde Stellung
Verheiratete bevorzugt.

M . West ermann,
Wagenfabrik. _ Rrcsenbeck i.

v . Lande. Lohn 60 Tal . Gute Veh . zug.
Z . efr . b .,H. Fecht, Osternb ., Schulstr . 7.

GeübteWeiß - und Buntnäherinuer»
und ein Lehrmädchengewinn.

Julius Harmes.

für Herren und Damen durch Verkauf
erlaubter Lose , ohne Anzahlung und
Risiko . Offerten unter Fortuna 5 a . dj
Annon.-Exped . Paulovich <L Co ., Hauu
bürg 19 , Doormansweg 10.

Ich suche zu Ostern einen '

Malerlehrling.
A. Lüers , Malermeister, Mühlenstr. 18.

Ge,ucht zum 1. Mai ein zuverlä sig :s
tüchtiges Mädchen für menien kleinen
Hau a t von 2 Personen, das waschen
kann und auch etivas vom Kochen ver¬
steht . Frau Hauptlehrer g . izbers,

_ Augustst raße 27.
Ee 'u ht zu Mai lräftiges ,

^

zuvttlilHcs Wcheil,
welches gut bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit versteht, gegen bol en Loh « .

v . anchhrld,
Ziegelhosstraße 51a.

Gesucht auf mögl chst gleich ein ein¬
faches , freundliches

junges Mädchen
für größere Landwirtschaft als Stütze
gegen Gehalt und Fanrrlienan chluß.

Str ückha usen. Zoh . Troue.
Gesucht auf sofort oder baldmöglichst

ein Schreiber
mit gu -'r Hand 'chri ' t.

Molkers ! Bockhorn.
Ipwege . Gesucht auf sofort ein hies.

Zimmergeseue.
Heinr. Müller.^

Gesucht zum 1 . Mai ein gewandtes
Mädchen. Lohn 249 Bik. Zu er»
srage« in der Ex ped . d. B '.

^Gesucht zum 1. Mai ein zuverlässiges
gutes Mädchen.

Gartenstr . 2g. Frau H. Deitmers.

Gesucht
rates

Richard

Gesuch : aus sofort en Mädchen,
welches acke Arbeiten mit verrichten >
muß und meltckn kann wegen Verheir . I
des jetzigen . Gehalt u . Fainilienanjchl. !

Off. u Angeb. Inn erer T amm 9, '

Gesucht auf sofort ein tüchtiger

SchiossergeseUe » !
welcher selbständig arbeiten kann , für
dauernde Arbeit.
Gebr . Bierth, Schmiede u. Schlosserei,

, Kirchweyhe , Bez. Bremen.

Zur Führung meines kl . landwirtsch,
Haushaltes suche ich zum baldmögl.
Antritt zuverl.

Haushälterin . !
Bloherfelde. W. Schütze.

Gesucht auf sofort für mein Fuhr¬
werks-Geschäft ein Knecht od . Arbeiter
gegen hohen Lohn. ^
_ H. Bruns . Huntebrück .̂

Ge ucht zum 1. Mai ein -wwandteS

junges Mäbchen,
welches alle vorkommeirtwn Nrbeuen
mit verrichtet und auch irr der Küche
Be chcid weiß, gegen Hobes Lalär.

B . ak^ E . nst Horn. ,
Gesucht eine erfahrene

Köchin
zum 1 . Mai d. I . an Stelle einer er»
krankten.

Frau D. Edzard,
Bremen , Contrescarpe 163.

I- '
sküLioilöL

vstWM
Ausnahme v . Kindernu . j. Mädchen.

Vorzügl. Schulen u. Seminar . Auch
zu häuslicher Aus b .tdung , u . Erbolung-
Sch-me erg. ckrlta na -re Wald u.
Bergen. 1 . Referenz.

; rau vr . Benzlek.

^ -

NsXIMgrlLnbsck.
DlUj bei Soslsk

kür Xeivenleitteaele, lürdolrn sbesür !1i ; e . — Rvcksr . e Itnriedt . , l,uk1 - u 8onn
däcker. - llamiliswanlebl. l r Ip . ck. ck. V ° rvv . ,^ srrtl . Orr. Sau.- Oat O . SsrrrrZ .-

KerantwortliK : W ilh elm
'
V

.
B ujch crls

^
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. Beilage
zit 25 der «trsctzrictitsn lüe Ztscit «nck Lena" vo« Sonnabend, 26. Januar 1907.

Ans dem OraWerzoginm»
Vrr Nachdruck unserer mit Aorrespondenizeuhen versebencn Ori înalberichlH
M »ui mit genauer Quellenanaabe geslaitei . MitieUungen und Bericht»

»der letale LorlommMe siad der Rcdatiwi , n-ri mtlilauimeu
^ Oldenburg, 26 . Januar.

* Spiclplan des Groscherzoglichcn Theaters . Sonntag,
27. Jaiinnc : oo . Vorjcecrung rill rcoonnenienr . F >. ccj- ntye
haben keine Gültigkeit . Zum ersten Male : „ Gaspa-
rone " . Operette in 3 Akten von Zell und Geuse . Musik
von Millöcker . Anfang 7 Uhr . — Dienstag , 29 . Januar:
66 . Vorstellung im Abonnement . „Gasparone " . An¬
fang 7,30 Uhr . — Mittwoch , 30 . Januar : 7 . Vorstellung
im Abonnement .für Auswärtige . „Othello " . Trauer¬
spiel in 5 Akten von Shakespeare . Deutsch von Schlegel
und Tieck . Anfang 4 Uhr . — Donnerstag , 31 . Januar:
67 . Vorstellung im Abonnement . „H n sa r en fi e b e r" .
Lustspiel in 4 Akten von Kädelbnrg und Skowrounck.
Anfang 7,30 .Uhr . — Freitag , 1 . Februar : 68. Vorstellung
im Abonnement . . „ Uricl Acosta " . Trauerspiel in 3
Akten von Gutzkow. Anfang 7,30 Uhr . — Sonntag , 3.
Februar . „Der Pfarrer von Kirchfeld " . Volks-

stückhinit
Gesang in 5 Akten von L . Anzengruber . Anfang

* Zur Körung trafen bereits gestern ca . 40 Hengste ein.
Reichlich 100 Tiere werden im Laufe des heutigen Tages erwarlct.
Der Rest wird am Montag nach hier befördert. An diesem Tage
fahren ab Carolinensicl und Nordenham Sonderviehzüge. Ans
sicherer Ouelle wird uns mitgeteilt, daß namentlich in den letzten
Tagen sich noch verschiedene auswärtige Käufer angemeldetHabens
hoffentlich entwickelt sich auch in diesem Jahre wieder ein flotter
Handel.

* Die Gala - Maskerade des Klubs „ Freundschas t " ,
welche Freitag , den 1 . Februar , in Mohnkerns Gasthos „ Zur
Erholung " stattfindet , darf wieder zu den besseren derartigen
Veranstaltungen gezählt werden , welche in unserer Stadt vor
sich gehen werden , von welcher man ohne Zweifel einen recht
genußreichen und fidelen Abend erwarten kann . Sämtliche
Räume des Etablissements sind dem Verein zur Verfügung
gestellt worden . Alles wird aufs prächtigste illuminiert und
dekoriert . Für den unterhaltenden Teil werden mehr als 10
Klowns sorgen , die in ihren originellen Aufführungen bis¬
her wohl kaum übcrtroffcn sein dürften . Von den übrigen
Aufführungen seien besonders der Räubcrhauptmanu von
Köpenick und dessen Verhaftung erwähnt . Auch findet eine
Prämiierung der besten und originellsten . Kostüme statt . Un-
unterbrochene Musik wird von zwei Kapellen geliefert . Ge¬
gen Mitternacht wird Prinz Karneval auf einem Galatvagen
mit seinem Gefolge erscheinen. Auch wird cs sonst nicht an
Ueberraschungen fehlen . Es sei noch an dieser Stelle darauf
aufmerksam gemacht, daß Saalkarten zu ermäßigten Preisen
in den auf den ausgehäugten Plakaten angegebenen Ver¬
kaufsstellen zun , Preise von 1 r/k erhältlich sind . An der Kaste
erfolgt ein Preisausschlag von 25 I . Galeriekarten (Zu¬
schauerkarten ) kosten 50 I . (Siehe Anzeige .)

k . Hatterwüsting , 25 . Jan . Gestern vormittag brannte
das Gebäude des Kaufmanns und Landwirts Jürgens , das
von dem Heuermann Helms bewohnt wurde , total nieder.
Um 11 Uhr sah man plötzlich in der Nähe des Schornsteins
Flammen herausschlagen , und uni 12 Uhr war das Gebäude
schon in einen Aschenhaufcn verwandelt . Zum Glück konnte
das Weh , bis auf einige Hühner , die zuletzt noch in der Stube
umherflatterten , gerettet werden . Sämtliches Inventar-

Würde ein Raub der Flammen Tie Ursache ist wahrscheinlich
I Schornsteinbrand.
- * Jaderberg , 25 . Jan . ( Eingesandt .) „A ufzur
s Wacht :" str heute die Parow , avcr lustig und vergnügt,
j in echt deutscher Art , werden die Touren nach der Urne

s unternommen . Es fuhren hübsche Kastenwagen , Feder-
; wagen , Ackerwagen und — das Originellste — ein gut

geheizter Viehwagen . „Für das Vieh ! " war ein Zettel
oraugeltebt . wie,er Wayrwagcn Halle vorn eine Fuyne
schwarz-wciß-rot , hinten einen Schornstein , welcher tüch¬
tig dampfte , denn ein Ofen sorgte für Nahrung . Auf
der Ecke beim „ kleinsten Gasthof Norddeutschlands " wurde
Halt gemacht und eine photographische Aufnahme genom¬
men . Daun ging der Wagen seinem Ziele zu . Er war mit
Landwirten , Handwerkern usw . besetzt. Von einer poli¬
tischen Ansicht wurde nichts gesagt, - es herrschte nach
Jaderberger Sitte die schönste .Harmonie , und
selbst Gegner waren hier gesellschaftlich die besten Freunde.
Der Wagen stand jeder Partei zur Verfügung . Bel dem
Wahllokal angekommcu , sang man : „Einigkeit und Recht
und Freiheit für das deutsche Vaterland !" , so daß die
zwei Sozialistcn -Verteiler staunten und nicht eher zu sich
tamen , bis die Gesellschaft oben war und das Anbicten der
der Zettel zu spät kam. Es hätte natürlich auch nichts ge¬
nützt . Aber man sah doch ein „Einig deutsches
Bol k" . Ja , das sind die Jaderberger , und woher kommt
das ? Daß absolut kein Kastengeist hier herrscht ; selbst
die Gutsituierten mögen gern mit Mindersituierten Ver¬
kehren . Dadurch kann ein Ort etwas erzielen . Was nützt
uns das Protzen , denn wir alte haben nackend die Welt
erblickt und Freund .Hein kommt zu arm und reich!

r . Vechta , 25 . Jan . Gestern fand hier die ordentliche
Körung der Hengste für das südliche Zuchtgebiet statt. An-
genicldet waren dazu 10 ältere und 2 jüngere Tiere . Dieselben
wurden, mit Ausnahme des Hengstes „Drill "

, welcher in¬
zwischen nach Holstein verkauft worden ist, sämtlich vorgeführt.
Zur Ankörung gelangten die Hengste : 1 . „Till h"

, ged . 1837,
des Georg Vorwerk-Eappeln, 2 . „Balderich "

, geb . 1889 , der
Gottfr . Vorwerk Ww.-Lastrup, 3 . „M acr o"

, geb . 1892 , des
Georg Vortverk-Cappcln, 4 . „Bergmann "

, geb . 1895 , der L.
Spar ? Ww.-Nutteln , 5 . „F e l s "

, geb . 1896 , des Georg Vorwerk-
Eappeln, 6 . „Deichgraf "

, geb . 1896 , der Hcngsthaltungs-
Gcnosscnschaft zu Hnntlosen, 7. „ Lombert "

, geb . 1896 , des
Georg Vorwerk-Eappeln, 8, „Eond u s"

, geb . 1900 , der Hengst-
daltungs -Gcnosscnschaft zu Dinklage, 9 . „ Rudert o "

, geb . 1901,
der Gottfr . Vorwerk Ww.-Lastrup, 10 . der Hengst des B . Kath-
mann-Carum , geb . 1904 , dunkelbr., V . Telto , M . Lyma, Nr . 1952,
erhielt den Namen „Taucher "

. Dem Hengst Rnbcrto der
Gottfr . Vorwerk Ww.-Lastrup wurde eine zweite Prämie von
000 .L zuerkannt. Die Körung war den Verhältnissen nach gut
besucht.

Abonnent von 1878. Die vermeintlichen künstlichen
Eier sind Erzeugnisse einer amerikanischen „ Ente "

. Man
durfte diese Entcn - Eicr längst für verfault halten , es scheint
aber , daß einige noch lebenskräftig sind ! — Margarine
ist u . a . in Folge des gesetzlich vorgeschriebenen Zusatzes von
Sesamöl durch die sog . Baudouinschc Reaktion von echter
Butter zu unterscheiden.

W. , Bremen . Nein, einen Verein der Schlesier gibt es hier
> nicht.

Meines peuMeton,
UNssensÄiatt , Literatur unü Leven.

Berühmte Katzen.
Die Katze ist Wohl das venedrcste Tier in der neueren

Kunst und Literatur geworden . Eine „Katzcnbibtiogra-
phie " , wie sie vor einigen Jahren gegeben wurde , zählte
mehr als hundert Schriften aus , die sich mit dem heiligen
Tiere der Aegypter dichterisa ) oder wissenschaftlich vc-
fchäftigten , und ans den Bildern moderner Maler , eines
Steinlen , Toulouse -Lautrec oder Th . Th . Heine , spielt
die Katze eine große Rolle , mag nun den Künstler das
leuchtend samtne Fell , der grelle Glanz der Augen oder
die graziös geschwungene Linie des Rückens reizen . In die
Dichtung ist der „gestiefelte Kater " Perraults als kluger
Märchenheld und treuer Hausgenosse eingezogen , und die
Romantik sah in diesem Tiere so etwas wie die Ver¬
körperung sprühenden Witzes und dämonischcr Gewalten.
Aus dem altklug satirischen Kater Tiecks wurde E. T . A.
Hofsmanns „Kater Murr " , der philosophisch - tiefsinnige
Bemerkungen über den Weltlauf macht und seinen lustigen
Nachfolger in Scheffels „KaterHiddigeigci " erhält . Hoif-
mann war ein großer Freund der Katzen ; zu diesen leise
tretenden , schmeichlerisch anmutigen und seltsam launi¬
schen Tieren zog ihn etwas Geheimnisvolt -Unhcimtichcs,
oas die Katze schon im Mittelalter zum Freund der
Hexen und des Teufels gemacht hatte , und der französische
„ Satanist " Baudelaire erhob dann diesen Kultus der Katze
zu einer fast mystischen Verehrung . Seine Gedichte , die
dieses rätselhaft unergründliche Wesen besingen , dessen
Fell sich so weich streicheln läßt und dessen Krallen so
schmerzhafte Wunden zu schlagen wissen , sind von einer
tiefen Liebe zu dem dämonischen Tiere erfüllt . Baude¬
laire , der in tiefer Verbitterung sich von allen Menschen
zurückgezogen hatte , duldete schließlich nur noch Katzen
um sich , jene Tiere , mit denen auch sein großer Vor¬
gänger Pos so gern gespielt hat . Seitdem ist die K-atze
auch in der deutschen Lyrik modern geworden ; aber sie
war auch früher schon der Freund so mancher Dichter
und Schriftsteller , die sie weniger besungen als geliebt
haben . Samuel Johnson , der große englische Schriftsteller,
dem gewiß niemand Sentimentalität vorwerfen wird , der
vielmehr ein vielfach grobes und ungeschlachtes Betra¬
gen zur Schau trug , schien ein anderer Mensch zu sein,
wenn er mit seiner geliebten Katze Hodge zusammen war.
„ Ich werde niemals die Geduld vergessen , mit der der
jonst so ungeduldige Johnson sich von Hodge alles ge¬

fallen ließ, " so schreibt der getreue Biograph Johnsons,
Boswell , „er sorgte rührend für sie und kaufte ihr Austern,
während die Diener das arme Tier haßten und es ver¬
nachlässigten ." Eine wichtige Persönlichkeit in Victor-
Hugos Salon war seine große schwarze Katze Ehanoine,
die bei allen Empfängen groß und majestätisch ans eiücr
roten Ottomane in der Mitte des Zimmers saß und die
eintretenden Gäste wohftvotlend betrachtete . Nur durfte
man ihr nicht schmeicheln und sic liebkosen ; dann zeigte
sie — ganz im Gegensatz zu ihrem Herrn — deutliches
Mißfallen . Der größte Katzenfreund unter den franzö¬
sischen Dichtern aber war Chateaubriand . Als er Ge¬
sandter in Rom war , verehrte ihm Papst Leo XIII . als
dasjenige Geschenk, von dem er wußte , daß es ihm die
meiste Freude bereiten würde , seine eigene Katze Micetto,
ein großes Tier von grauer , ins Rötliche spielender Farbe.
Später , während seines Londoner Exils , waren seine
Räume ganz von Katzen erfüllt , großen und kleinen , die
überall auf den bevorzugtesten Plätzen herumlagen . Seine
Wirtin , eine irische Dame Mrs . O 'Larry , wetteiferte mit
ihm in der Liebe zu diesen Tieren , und beide wachten
eifersüchtig darüber , daß keinem der teuren Lieblinge
irgend ein Leid geschehe. „In Trauer vereint "

, so schrieb
damals Chateaubriand , „haben wir beide das Unglück
beklagt ) zwei entzückende Katzen zu verlieren , beide weiß
wie Hermelin , beide mit einer schwarzen Schwanzspitze ."

In der modernen Literatur sind Mark Twains zwei Lieb¬
lingskatzen berühmt , die „Satan " und „Sünde " heißen.
„ Satan " ist schwarz wie die Nacht , „Sünde " ist schillernd
und scheckig , und beide sind die besten Freunde . Eine
Katze , die in den höchsten Kreisen große Beliebtheit be¬
sitzt, ist, wie ein englisches Blatt erzählt , die Lieblingskatze
der bekannten Pianistin Miß Janotha . Dieses Tier , „Mar¬
quise" genannt , ist mehr Herrschern und Fürstlichkeiten
„vorgestellt " worden , als wohl irgend ein anderes Tier,
und hat sich sogar die Gunst der Königin Viktoria er¬
obert/die eigentlich Katzen nicht leiden mochte . Am Ber¬
liner Hofe führt „Marquise " den Namen „Othello "

, denn
so hat sie der Kaiser ihres tiefschwarzen Felles wegen
umgetauft . Die weitgereisteste Katze der Welt ist „Jen-
nie"

, der Liebling des Dampfers „Majestic " von der
White -Star -Line.

Wie Hahnds „Abschieds- Symphonie " entstand . Die
„ Schola Cantorum " in Paris gab jüngst zwei gelungcncKon-
zerte mit ausgezeichneten und höchst geschmackvollen Pro¬
grammen . Zu den interessantesten und ergötzlichsten Num¬
mern dieser Konzertaufführuugen gehörte Haydns „ Ab¬

Hilde O . Das kommt ganz darauf an, wie die Sachen sind!
Sie gehen also am sichersten , wenn Sie die Arbeiten zur Prüfung
einsenden.

W. hier . Auf Ihre Zuschrift vom 22 . 1 . 07, Torfve r»
kokung Johs . Free betr . , wird vorläufig erwidert,
daß die Neubildungsverhandlungen vor der Hand noch im
Gange sind. Wir werden vielleicht in einiger Zeit Näheres
mitteilen können.

Zwei Nichten.
Agnes S . und Selma W.
Saßen hier wohl im Cafä;
Lasen dort in Ihrem Blatt,
Das die meisten Leser hat.
Selma machte einen Knicks,
Denn sie sah den Dcri Fritz,
Den berühmtsten Mann der Welt,
Der uns beiden wohlgefällt.
Agnes rief : Wenn er mich liebt!
Selma glaubt , daß sie ihn kriegt.
Wer von uns , in aller Welt,
Wohl am besten ihm gefällt?

Ihr lieben Nichten, die Frage ist leicht zu lösen ! Wenn
Ihr so mäßig liebt , wie Ihr „dichtet" , und wenn Eure Gesin¬
nung so wenig säuberlich ist wie Eure Reime , dann wird der
also fürchterlich angedichtete Fritz sich vermutlich rechtzeitig
besinnen und keine von Euch nehmen ! Also — laßt das

„Dichten " — es kommt nichts dabei heraus!
A . B ., Löningen. Ihr erster Brief ist nicht an uns ge¬

kommen , wir haben aber nach Empfang des zweiten sofort die
gewünschten Nummern abgesandt.

N. N. Die Sache liegt so : Die H amb urg - Amerika-
L i n i c hat im Jahre 1906 in Newyort gelandet an Passagieren
13494 1. Kl., 16 018 2 . Kl. und 128 811 Zwischendecker , insge¬
samt 158 723 Personen. Der Lloyd landete in derselben Zeit
12 796 Paff . 1 . Kl., 23 992 P . 2. Kl. und 101936 Zwischendecker,
insgesamt 138 724 Personen, allerdings in nur 95 Fahrten,
während die Hamburger Linie 104 machte.

I . Sch. in B . a . Harz. Sie wollen wissen , ob im Jahre 19lk
in unserem Blatte zwei Gedichte oder Sprüche gestanden haben,
die betitelt sind : „Mein Glück " und „Abschied "

. Vielleicht er¬
innert sich einer unserer Briefkastenleserder Verse , falls wir sie
gebracht haben, und gibt die Nummer an.

P . B . 52. Soweit wir Ihre Karte lesen können , wünschen
Sie die Angabe einer Grammatik für Esperanto. Sicher
wird uns jemand von unseren Lesern ein gutes Buch namhaft
machen.

W . in E . Die Einführung der 4 . Wagenklasse aus der
Oldcnburgifchen Bahn steht zum 1 . Mar d . I . zu erwarten.

B . D . Die Unkosten der Wahl sind z . Z . und vor Ab¬
lauf der Stichwahl noch nicht zu berechnen. Wir wollen
versuchen, Ihren Wunsch zu erfüllen . Besten Gegengruß und
Wiedersehen im Sommer!

Treue Nichte. Ter betr . Arzt hat gute Resultate erzielt.
Las ist uns bekannt . Eine Dame , die sich mit dem fragt . Ge¬
genstände befaßt , ist dem Onkel nicht bekannt.

—n in — n . Wir rechnen vierteljährlich ab.

H . S . L . Der Onkel ist überzeugt , daß kein Lehrer den
Kindern — die zudem nicht einmal warmes Mittagbrot er¬
halten — bei 14 Grad Kälte den Aufenthalt in dem Schul¬
zimmer verbieten wird , wenn es sich vielleicht nicht um einen
Augenblick handelt , wo gelüstet werden soll.

schieds-Symphonie "
. Pierre Lalo erzählt jetzt im „Temps"

die Geschichte dieser merkwürdigen Komposition , die er als

„musikalischen Scherz " bezeichnet und die als besonderes
Kennzeichen ein Finale hat , in welchem ein Instrument nach
dem andern zu spielen aufhört , bis nur zwei Violinen übrig
bleiben , die „oon sorckino " das Stück beschließen. Haydn
dirigierte das Privatorchester des Fürsten Nikolaus Ester¬
hazy , der die Musik liebte , aber daneben auch ein Freund der
Jagd war , was ihn veranlaßt , seinen Aufenthalt auf dem
Lande bis in den Winter hinein zu verlängern . Das war
für den Dirigenten und die Orchestermitglieder nicht sehr
angenehm . Als 1772 der Herbst schon weit vorgeschritten
war , ohne daß der Fürst an eine Rückkehr in die Stadt gedacht
hätte , wurden alle von einem wahren Entsetzen ergriffen . Da
kam Haydn auf den Gedanken , einen untertänigsten , aber
sehr beredten Protest loszulassen -, er wollte ein Stück , das
das Heimweh des Orchesters zum Ausdruck bringen sollte,
komponieren und es in Gegenwart des Herrn und Meisters
zur Aufführung bringen . Tie ersten drei Teile der neuen
Symphonie enthielten nichts Ungewöhnliches . Im Finale
aber begann noch etwa hundert „ presto " gespielten Takten
eine melancholisches Adagio . Plötzlich löschten „ das zweite
Horn " und „die erste Oboe " die Lichter an ihren Pulten aus
und verließen schweigend Len Saal . Der Baß , der bis dahin
geschwiegen hatte , schien einen Augenblick die beiden „ ausge-
rückten" Instrumente ersetzen zu wollen und stimmte zweimal
hintereinander in Gemeinschaft mit der zweiten Violine die
ersten Takte des Anfangsmotivs an ; bald aber gab auch er
die Sache auf , um gleich den andern zu verschwinden. Nach
und nach gingen alle Lichter aus und alle Spieler gleichfalls.
Nur zwei Violinen blieben auf ihrem Platze und plauderten
im Halbdunkel weiter ; aber was sie plauderten , klang trau¬
rig und gedampft , und ihre letzten Akkorde schienen „wie ein
Hauch" zu verklingen . Als dann auch Haydn sich arrschickte,
den Mysiksaal zu verlassen, rief der Fürst ihn zurück, um
ihm mitzuteilen , daß er die vielsagende Antiphonie des Or¬
chesters verstanden habe und am nächsten Morgen nach Wim
aufzubrechen gedenke.

"

kleine Mitteilungen.
In Dresden ist eine „Deutsch e Gesellschaft

zur Förderung der Flugmaschine" gegründet
worden . Sie verfolgt den Zweck , das Interesse an der
Luftschiffahrt mittels Flugmaschine , insbesondere mittels
Aeroplans , in Deutschland zu wecken und zu erhalten
und Erfindungen auf dem Gebiete der Luftschiffahrt mit¬
tels . Flugmaschine materiell und moralisch zu unterstützen.
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Vieh und Heu-
Verkauf

zu Oberlethe.
Ter Hausmann CH . Dauneinan»

dqs . läßt am

Freitag,
d. 8» Febr. d. I .»

nachm . L -s Uhr «»saugend,
1 mittelfchwereu 4jähr.

Wallach,
fromm im Geschirr,

12 tiedige 3 - und 2j.
L ^uenen,

größtenteils im Febr. kalbend,
1—2v,jiihe . Ochsen,

gute Treibachse«,
13 —16 tr . Schweine,

größtenteils nahe am Ferkeln,
15 - 2001 )0 Pfi >. gut

gewonnenes Heu
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Käufer ladet ein
W. Gloystein. Aukt.

JllunoMerkauf
za WarOeabarg.

Der Brinksitzer D. MeinerS daselbst
beabsichtigt seine zu Wardenburg
belegene

Briulsitzerstelle
zur Größe von 6,2858 da Garten- ,
Acker -, Wiesen - und Weideländereien
und fast neuen Gebäuden (Wohnhaus
und Scheune), öffentlich meistbietend
mit Antritt zum 1. Mai 1907 parzellen¬
weise zu verkaufen.

2. Verkaufstermin findet am

Montag,
den 28 . Jane. d. I .,

«achm . 6 Uhr,
m Arnke « Wirtshaufe in Warden¬
burg statt, wozu Käufer einladet
_ W. Gloystein, Aukt.

Vieh- u. Holz-
Verkaus

zu Westerburg,
Station Huntlosen.

Der Hausmann Heinr. Danuemanu
läßt am

Dienstag,
den29 . Zan . d. Z.,

nachm. 2 Uhr ansangend:
12 tiedige 3- u 2jährige

schwere Quenen , nahe
am Kalben,

16— 12 trächt. Schweine,
bester Rasse , alsdann nahe
am Ferkeln,

V güste Schweine,
56 - 66 Eichen aus dem

Stamm , langes , schieres,
teils schweres Holz (auf
dem Gehöft stehend ),

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen , wozu einladet

W . Gloystein, Aukt.

W» ll. PstNMtt,
äußerst billig.

llemr . üaUersleäe,
20 Mottenstr. 20.

Wiefenheu
pro Zentner 2,50 ^ wird abgegeben.
An Wochentagen zwischen 11—1 Uhr,
sowie Sonntags können Heu und Stroh
nicht verabfolgt werden.

Po st Loh. Gut Loy.
mehrere hochtragende, beste

Orrenen
Habe

»Nö

Kühe,
nahe am Kalben, gegen Bar und auch
auf Zahlungsfristzu verkaufen . GiisteS
Bieh nehme in r-iausch.
L.Wemberg,MHM.

_ Brüderstr. 12.

Hundsmühlen.
Herr Gutsbesitzer Spieker

daselbst latzt am
Mittwoch,

den 30 . Jan. b. Js.,
morgens 9 -4 Uhr ansaugend,

in seinen dort gelegenen Holzungen

ca . IV Ramm Solz,
bestehend aus stärkeren und jün¬
geren Eichen und Buche » , sowie
Rottannen zu Balken und Nickel-
psä. len geeignetund einigenHausen
Brennholz,

odann auf dem Gutshof
1 Drillmaschine (ein¬

spännig),
1 Mähmaschine,
1 Düngerstreuer,
1 Dreschmaschine,
1 Trieur,
1 Staubmühle,
8 zweischar. Pflüge,
1 Federzahnegge,
1 gebr. Federwagen

(Milchwagen),
1 gebr. Ackerwagen

und Bersch ., endlich etwa

13 MftWeise
öffentlich gegen Meistgebot verkaufen.

Die Maschinen sind gebraucht, aber
gut erhalten.

Kaufliebhaber ladet mit dem Er¬
suchen , sich am Eingang zum großen
Holz versammeln zu wollen, hiermit
ein

Uvinsfs,
Oldenburg,

Vieh-, Heu- u.
Stroh -Verknus

zu

Oberlethe.
Der Hausmann Joh . Hoes das.

läßt am

Sonnabend,
den 9 . Febr . d . I .,

nachm . SlL Uhr ansangend,
1 schwere, nahe am Kalben

stehende Kuh,
9 schöne tiedige 3- und

2Mr. Queueu,
im Febr . u. März kalbend,

1 güste dito,
1 Rindstier,
20 trächtige Schweine,

im Febr . u . März ferlelnd,
20 2 —4 Monate alte

Schweine,
1 angekörten Eber,
15 bis 20000 Psd. Heu

und Stroh,
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu Käufer einladet

W. Gloystein, Aukt.

Friedrichsfehn . Zu verkaufen ein
trächtiges Schwei«, rr

! Februar seriell.
welches Anfang

Dietrich Sveckmann

Bich- und Heu-
Verkauf zu Littet.

Der MühlenbesitzerHe'
.nr . NenhanS

das. läßt am
Dienstag,

den 5. Jeßrucr d. Z .,
nachm . 2 Uhr ansangend,

10 tiedige 3 - rr. Äjähr
Owerren

bester Raffe « . nahe am Kalben,
20 trächtige Schweine,

alsdann nahe am Ferk ln,
24 alsdann 4 Monate

alte Schweine,
10 alsdann 6 Wochen

alte Ferkel,
10 —13 000 Psd . gut

gewonnenes Heu und
1 Ackerfederwagen
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen. - - ,

Käufer ladet ein
W. Gloystein, Aukt.

Inster ». letzter Aufsatz.
Oldenburg. Gastwirt Heinrich

Lange in Oldenburg, Lutz . Damm 10,
will seine an der Dammschanze be¬
lesenen beiden

Wohnhäuser,
sowie zwei öiffetb :- belegene

Bauplätze
mit Antritt zum 1. Mai 1997 öffentlich
meistbietend verkaufen.

Trit er und letzter BerkansSlermkn
steht an auf
Montag, d . 28 . d . M.,

nachm . 6 Uhr,
in der Gastwirts>,ast des Verkäufers.

Die Häuser sind fast neu und zu w
zwei äpararen Wohnungen eingerichtet;
der Mietertrag ist ein großer.

Ter Ankauf der Häuser und der
Bauplätze lann insbesondere solchen
Per,y » en empfohlen werden, die ruhig
und angenehm wohnen wollen.

Herr Aukt. N . Meyer wird zum Ver¬
kauf zugczogen.

Nähere Auskunft erteile ich unent¬
geltlich.

Georg Maas , RechnungMeller,
Bremerstr. 37.

Vergsalaag
ia Etzhorn.

Landmann Hinrich Haase daselbst
(Haseln ) läßt am

ssneilag,
äen l. fsbr- usn ä. 18 .,

nachmittags 1 Uhr ansgd .,
öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen:

1 tied. Luh , im Mai kalben -,
1 milchgeb. belegte dito,
1 tied . Guene, i. Äpril kalbend,
1 Rindochsen,-
6 trächt. Schweine, alsdann

nahe am Ferkeln , bester
Raste, «.

10 6 Wocken alte Ferkel,
1 2rädr . Handwagen , 1 Dezimal¬
wage , 1 große Cctzalwage, 1 neue
Jauchcpumpe und sonstige Gegen¬
stände,

ferner : L0 Eichen auf d . Stamm,
darunter schöne schiere
Stämme;

für andere Rechnung kommen zum
Verkauf:

6 trächt. schöne , alsdann nahe am
Ferkeln stehende Schweine.

Nach Beendigung der Vergantung,
um ca . 5 Uhr nachm. , läßt Haase in
seiner Wohnung:

50 Tagewerk Torf — besten
Sack - und Grabetorf —
bei einz. Tagwerken auf
seinem Moore im Ipweger
Moor

auf mehrere Jahre verheuern.
Liebhaber ladet ein
Nadorst. D . G. Dlerks.

Verkauf
einer

Besitzung
in

Eversten.
Eversten. Die Witwe des ver¬

storbenen Gepäckträgers Karl Heinr ' ch
Töpkeu in Eversten beabsichtigt die
daselbst an der Buchtstraße belegene,
zum Nachlasse ihres genannten Ehe¬
mannes gehörende

Besitzung
mit Antritt zum 1. Mai ds . Js . oder-
später durch mich öffentlich meistbietend
zu verlaufen.

Die Besitzung besteht aus dem zu
zwei Wohnungen eingerichtetenWohn¬
hause « . v. lsttzl ds Gartenländere en.

Die Gebäude befinden in gutem bau¬
lichen Znsia de und sind die Garten¬
ländereien in bester Kultur. Tie Be¬
sitzung kann daher sehr zum Ankauf
empfohlen werden.

Tie Bedingungen sind zünftig gestellt.
Zweiter Verkaufstermin steyt an auf

Montag,
den 28 . Jan . d. I .,

abends 6 Uhr,
in Grönemeyer ' s Wirtshause in
Eversten. . ^Geboten sind für die Besitzung nur
8500 Mark.

Käufer ladet ein
B . Sckwarting, Auktionator.

Billig zu verkaufen ein

größeres Stehpult
» mit Schubladen. Gottorpftraße 14.

Holz - Verkauf
bei Rastede.

Grotzherzo ^liches Kammrrherren-
amt in Oldenburg läßt am

Freitag, 1. Febr . ,
vorm, r, . . hr beginnend,

im Elchenlirmh:
60 Rr. Cichen -Ruhblöcke,

darunter icr.r starke Stämme,
30 Rr. Suchen - o.,
130 Rr . Weißbuchen do.,
10 Rr. Erlen do «,
30 Housen Eichen u. pfahlhol),
400 Rr. Eichen und Suchen,

Srcnnhol),
auf Zahlungsfrist verkaufen.

Käufer von Nutzholz versammeln
sich beim Forsthauss. Das Brennholz
wird um etwa 1 >H Uhr im Parkhat .se
verkauft.
_ I . Degen, Aukt.

Holz - Verkauf
i« KIcidrak.

Rastede. Hausmann E. Meyer in
Kleibrok läßt am

Loimdcni», 2. Februar,
nachm. 1 Ulir ans. ,

in feinen daselbst unmittelbar an der
Chaussee belegenen H -'ttzunqcn:

56 Nrn . Eichen- und
Brrchen -Nutzholz,

156 Ren . Tannen,
zu Dieken , Bauholz, Ramm-
p -ä 'ilen , Rieche n rc . passend,

mehrere Haust Bohnen¬
stangen n. Brennholz

auf Zahlungsfrist verkaufen.
I . Degen, Aukt.

Verkauf
von

Jesihungen
m

Lverstea II.
Eversten. Der Landmann Gerhard

Huntemann in Eversten II läßt fort¬
zugshalber seine daselbst an der Bloher-
felder Chaussee belegenen

Jesihungen
mit Antritt zum 1. Mai 1907, eventl.
später, durch mich öffentlich verkaufen.

Die 1,1068 Hekt . großen Besitzungen
bestehen aus:

1 . dem zu 2 Wohnungen eingerichte¬
ten neuen Wohnhause mit ca . drei
.Scheffelsaat Ländereien. (Geboten
sind bis jetzt 7000 D.

2 . dem landwirtschaftlich ejngerichtL-
ten Wohnhause mit ca . 4 Scheffel-
saat Ländereien. (Geholfen sivd
bis jetzt 6000 D,

3 . 2—3 Bauplätzen, welche einzeln
zum Aufsatz kommen . (Geboten
sind bis jetzt nur 700 pro Schef¬
felsaat.)

Die Gebäude befinden sich in einem
guten baulichen Zustande und ist das
unter 1 aufgeführte Wohnhaus erst im
vorigen Jahre erbaut worden.

Die Ländereien sind sehr guter Boni¬
tät , liegen nahe an Oldenburg.

Die Bedingungen sind günstig und
kann daher der Ankauf sehr empfohlen
werden.

Letzter Verkaufstermin steht an auf

Montag,
deu28- Jan . 1907,

abends 7 Uhr.
in Millers Wirtshause in Eversten H,
Moherfelder Chaussee.

Bei annehmbarem Gebote wird in
diesem Termin der Zuschlag erteilt.

Käufer ladet ein
_ B . Schwarting , Auktionator.

Roggen-
Futterstroh

verkauft pro Zentner 1,80 Mk.
Gut Loy.

Maschinen - « - Grabetors
Torsiaerk Min - Wml

vlllursi » sc
Markt 5. _ Fernsprecher32L.

Meine .ehr flotte und gute

Wem « lib AuSstarei
steht auf sofort oder zum 1 . Mar zum
Verkauf.

Wo ? jagt die Exped. d. Bl.

Verkauf
eines

Geschäftshauses.
Die Erben des Kaufmanns

H . Mühlenbrock zu Delmenhorst beab¬
sichtigen ihr an der Oldenburgerstraße
an sehr frequenter Lage belegeneszwei»
stückiges

Wosinsiaus,
fast neu, mit großem Laden u. schöne»
Wol, » räumen , mit sofortigem Antritt
ereilt , später zu verkaufen oder zu ver-
mieten.

Im Hause ist seit langen Jahren ein
Manufaklurwarengeschäst betriebenund
eignet sich dasselbe auch zu jedem
anderen Geschäflsbetrieb.

Delmenhorst. H . Tanzen junr .,Auktionator.

Wehl
jeden Posten haben abzugeben

kedrüklsr vkllo,
Harburg.

Nadorst . Zu vertäu cn ein _
trächtiges Schwein »

"Wtzn
welches Anfang Februar ferkelt.

_ Nah . Helms.
Zu kauf . ges. e. kl. gebr. Hobelbank

Nadorsterstr. 79. unten.

t

Verkauf
einerLsiMelle.

Westerstede . Der LandwirtWilhelm
Willjes zu Wefter.oyerfeld will wegen
anderweitigen Unternehmens seine
daselbst belegene

Landstelle,
bestehend aus geräumigen, vor eini¬
gen Jahren neu erbauten Wohn- und
Wirtschaftsgebäudenund reichlich 122
Sch.-S . Garten - , Bau- und Grüu-
ländereien

zum Antritt auf 1 . Mai d . I . oder spL.
ter, öffentlich meistbietend durch mich
verkaufen lassen , wozu Termin angesctzt
ist auf

MittmK, de » 30 . Za».,
nachm. 3 Uhr.

in Willjes Wirtshause zu Westerloy.
Das Land liegt fast sämtlich geschlos¬

sen beim Hause und ist dasselbe durch¬
weg guter Bonität und gekalkt.

Der von Recker angekaufte Kamp,
groß ca . 1014 Sch.°S ., gelangt auch
separat zum Aufsatz : derselbe eignet sich
vorzüglich zu einer Baustelle.

Es findet bestimmt nur dieser Termini
statt und wird bei irgend annehmbare « !
Gebote der Zuschlag sofort erteilt.

E. Wetterma .no , A ukt . -
Ipwege . Hausmann H. Hnllma»> 1

daselbst läßt

Iieastaz, s ZS. Zn. ck
nachm . 1 Uhr ansangend,

beim Hause
8 beste Znchtsäne , Mitte Februar!

ferkelnd , t
mehrere lüva Psd. bestes Kuhhell, l
28 Hausen Erlen , Nutz - undj

Brennholz,
sodann am „ Neuen Kamp " :

200 —230 Nr «. Tannen , auf dem)
Stamm u . in Haufen, kleine
Sparren,Rammpfähle,Richel-
holz , Baumpfähle :c.

öffentlich meistbietend verkaufen.
Großenmeer . E. Haake , Aukt.

Verkauf
einer

Besitzung
in

Zwischmahrr.
Zwischeuah«. Ter Händler Wilh-

Kl stev hierj. will anderweiten An¬
kaufs halber seine hier im Orte be-
legcne früher Dreyer ' sche

Besitzung,
bestehend aus einem gut erhaltene»

großen und geräumigen Bauern¬
hause nebst 3 Scheffetsaat großem
Garten,

mit Antritt zum 1. Mai d . Js . öffent¬
lich meislbieieud verkaufen lassen.

Termin dazu ist angesetzt aus

Kutag, dca A . Zum
nachm. 4 Uhr,

in Giebels' Hotel hiers. , wozu mit dem
Bemerken einlade, daß bei irgend am
nehmbaren Gebot der Zuschlag gleich
erfolgen wird.

FeldhnZ , Auktion atott.
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Dessen Rock stk mit üross-
stuid 's Petent- kossdesrLtoll

zskaolet gearbeitet.

^ eäer moäeiils Zcdvsiäer keimt äev Vortag von

unä versrdsilet solcden ausscdiissslicli dei seiner feinen Lunäsckakt.

AbLnvIbls Mo 88 lraai» 8loLk
ist im Ltanäe , äas iLstiZe Dureksteken äer D- ossiiLare aus äem LleiäunZsstüek 2 U verdiväern.

Der 8totk gibt scdveläigs Lörperkormen unä selbst bei Dobl - unä Diacbbrüstigen eine äauornä

taltenlos scböo gewölbte Lrust.

Der RossbaarstoS ist ru belieben in ^eäem besseren LebneiäerLrtiksl - LsesebLit

unä bei allen Drossisten äer Lranebe , tvelcbe erprobte §nte Iseukeiten in ibrer Lollektion Üibren.

ULlnloksn L . 8a.

kalent -KosstLaarslolk - VVeberei
Carl k. Oro88laub.

Dessen Rc> ck iü mit
xevSdoliebem Itossk»»rst»t1

gearbeitet.

KrolieliVenjünge
klein llaai'

mit
GroliM neuverbe sserte
bleifreie Haar - Milch
verleiht ergrautem , sowie grau melier¬
tem Haare dauernde , dunkle Jugend

färbe.

Grolich ^ neuverbcsserlk
bleifreie Haar - Milch
färbt nie ab, der Erfolg ist geradezu
sensationell, man kann auf weißem
Nissen schlafen , ohne daß eine Färbung

beinerkbar ist.
Dasselbe Ailt »kleb
beim LarlbLsre , se-

viv bei ^ uxen-
dranell.

Tie Anwendung ist
die denkbar ein¬
fachste und genügt
dazu ein Bürstchen.

Grolich ' neuverbesserte
bleifreie Haar-Milch
verleiht roten und lichten Haaren eine
dunkle dauerndeFärbung . Tie Färbung
ist echt und widerstehtKopswaschungen

und Tanrpfbädern.

Grolichb rieumrbtsserte
bleifreie Haar-Milch
wirkt langsam, nach und nach , so daß
die Umgebung gar nichts merkt und in
einigen Tagen prangt das Haar in der

Farbe der Jugend.
Zahlreiche AnerkeunuugSschreibe« laufen

Grolich 'S Ultäglich ein, der Ruf von « roUch 'S uruver-
befsertee Haar - Milch ist derart begründet , daß

Anerkennungen u . Dankschreibenaus fernen Welt¬
teilen eiiilausem Grolichs neuverbesserte bleifreie

Haar-Milch ist frei von Kupfer u. Blei, wofür ich mit
MU

" lOOO QllltlSIl bürge
« rolich 's uenverbessertebleifreie Haar-Milch wurde
von der k. k. Unteriuchungsstation für Lebensmittel in

Wien begutachtet und der Verlauf gestattet,
« rolich 's uenverbessertebleifreieHaar-Milch
ist eine llrruugeujchastmoderner chemischer

Forschungenund hüte man sich vor Nachahmungen, welche in
der Regel Blei und Kupferenthalten. Auf jeder Flasche „ Grolich's
neuverbefferter Haar -Milch " muß di» Firma des Erfinders , sowie
nebenstehende Schutzmarke ersichtlich sein , mit welcher Schutzmarke mich

jede Flasche grün versiegelt ist.
vrrsanrl in PIsseDrn su Mk. 2.SS u. 4.ö0 (Ports errtra ) vom

ehrmisH - kosmet. Laboratorium . .rum wrissrn Cngri" von
O i » o 11 vL , Sr Lu » .

Verkaufsstelle i» Oldenburg : L^. k ' asvL , Flora -Drogerie.

K

Verkauf
einer

Gastwirtschaft.
Berne . Der Gastwirt Fr . Woltje zu

Weserdeich läßt sterbefallshalber seine
daselbst belegene

Gastwirtschaft
tust Antritt zum 1 . Mai oder 1 . No¬
vember 1907 durch mich öffentlich meist¬
bietend stückweise oder im Ganzen
verkaufen.

Tie ca . 6.6072 Hektar große Besitzung
besteht aus:

1 . Den vor einigen Jahren neu er-
- bauten Gebäuden mit großem

Stall , Saal und Kegelbahn,
2, zwei in unmittelbarer Nähe des

1 Hauses besegelten besten Marsch-' weiden,
c 8. dem nachbargleichen Anteil an den

Wesersänden.
4. dem Eingoilgsgroden.
Die Wirtschaft wird seit langen Jah¬ren mit gutem Erfolge betrieben Die

Ländereien sind allerbester Bonität.
Die Bedingungen sind günstige und

kann daher der Ankauf sehr empfohlen
werden.

Dritter Verkaufstermin findet statt am

Sonnabend,
den 2. Februar,

nachm. 4 Uhr.
m dem zu verkaufendenGastbot.Bei annehmbarem Gebot wird der
Zu -chlag erteilt.

Kaujlieb^aber ladet ein
Job . Riier . Auktionator.

Verkauf
einer

Hausmannsstelle
irr Westerholt.

Ter Hausmann Herm . FrerichSdas.
beabsichtigt seine zu Westrrholt , Gem.
Wardenburg , belegene

Hausmannsstelle,
bestehend aus den Gebäude« und
plm. 49 Hcklar Ländereien,

öffentlich meistbietend mit Antritt nach
Uebereinkommen zu verkaufen.

2. Berkausstermiu findet am

Ircitag,
den1 . Ieöruar d . I .,

nachm . 5 Uhr,
in Millers Wirtshaus« in Westerholt
statt.

Tie Stelle liegt schön an der Chaussee
Oberlethe- Westerholt, plm . 9 Kilom.
von Oldenburg , die Gebäude sind ge¬
räumig und neu, die Ländereien ( fast
sämtlich kultiviert) sind sehr ertragreich
und liegen fast alle in einem Komplex
um die Gebäude. Es werden ca . b8
Stück Hornvieh und mehrere Pferde
gel alten.

Käufer ladet ein
Wardenburg. W . Gloystei«, Aukt.

Telephon Nr . S.
Kaufe Eisen, Lumpen, Knochen,

Papier , weigeS Glas , zahle hohe
Preise. Hole Selbiges auf Wunichvom Hause ab.

kk . » SlSSLSI -,Lomr rr,ct.rrcl.rs.rt,ze 4L.

Schaf- und
Schweineverkanf.

Nenenselde. Tieörich vlöejohannS
das . läßt am

Mittwoch,
den27. Febr . d. J . ,

nachm , s Uhr ans.,
bei seiner Wohnung:

D Ctiilk blsit tüchtige
BilWiMk Juchtschufc
«. 8M bch Hummel,

sowie

eiche trücht. Meine,
alsdann nahe am Ferkeln,

öffentlich meistbie.end aus Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu Kausliebhaber
freundlichst einladet

Elssteth. H . Fels,
amtl. Auktionator.

Wegen Platzmangel eine Partie

Jamea - MaSkechsliime
nz billig zu verkaufen, einzeln oder
, Ganzen. Ächternstr. 2.

MamantMm
Dmers

Abonnement

ES

Zu kaufen gesucht : I Kte. d . Wcser-
mündung v. 1511 ar >s Winkelmann,
Lhronik v. Oldenburg.

Zieqelhofstr. 16 . Enno Bkltman «.

Etzhorn . Zu verkaufen ein schöne-
Gespann größere

Litauer Joppchsch,
^

froinm und zngfest . H. Hanken.
Neue Sendung

Rohrstiihle,
3 4 '/t , 5V „ 6 . Mk . ,

letztere mit feinem Rücklehngcftecht.
6. K3 I1 IW68, Heiligengeistwall11.

Solslcs klaazstärke,
Koljies Plätthälfe

erleichtert das ' Glanzieren, macht die
Wä ' cbe elegant.

Cremefarbe,
Cremestärke.

Vemeis 8eise «geseM>,
Lanzestraße b2.

Großenmeer. Empfehle meinen
gekörten

Nindstier
zuin Decken . Reinh . v . Thüle«.

Ncu'üdendei Zu verkaufen eine

DE" Kuh ,
"NM

die i' lniang Lipril kalbt.
Heinr. Uuger.

llsclfabrs !' - Verein
„ kollsnbsgvn ".

Am Sonntag , de >r 10. ^ ebruar d . I . ;

ÜMei-örll
Anfang 6 Uhr.

Hierzu laden ergebenst ein
Ww. A .-ren ». Der Vorstand,

hlö. Kappen sind im Lokal zu haben»

der Maurer - Krankenkasse, eingetwA
Hilfstasse, am Mortag , den 4. Februars
abends S-L Uhr, bei Fr . Bsr . er.

1 . Lieuwahl. 2. Hebung der Beiträge»,
L«r LiAapd,

1



Meoäor vLvwborKsr,
Gaftstraste 29.

ff . Magdeb . Sauerkohl,

Salzschnittbohnen,
Salzgurken.

!>« >» » « MI
dielst ooell grosse InsVSIll.

Hugo Nolle, 8edii1tillg8tr. 8.
Zperia!- Lesclläkt kür HanäsckuItL

unä Krawatten.

L,! sdI »LdSi7 meines berühmten

oiklendurger KMMIl8
( kil688>ngsr Slangsn-Isbak)

wollen beim Einkauf desselben ausdrücklich

,8vL»r1nipsr '8«:IrSir«
fordern und darauf achter : , daß in jeder Stange ein Zettel mit

mvlnGm ^ sursri ist.
Sollte mein Tabak irgendwo nicht zu haben sein, gebe

: ch gerne Auskunft.

^s. V. Ko!rr?Li»V6r, JaSak -Aabriß,
Oldenburg i . Gr. — Gegründet 1790.

ff. gebrannter ksKse
stets frisch geröstet.

Fvd. r UvWpe, Friehtlltzl. Z.
Fernsprecher578.

l.6llerputz -Lrßme „iikMU ^K"
Vas Lette vom Letten?

^ visprlMS-OualltLt beZingt,
Vak „Lavslier" tisn Preis er¬

ringt.

Überall erliZttÜck!
fabnk:

Umonüugsburg.
Billig zu verk . Winterüb erzieher f.

Jünglinge von 14— 16 Jahren.
_ Alexander-Ch. 55.

Aschhausen.
Am Sonntag , den 10. Februar:

Fastnachts-Ball,
wozu freundlichst einladet

Diedr. zur Mühlen.

SS

Rastede.
stssteöer Nok"

Zur Feier des Geburtstages Sr.
Maj. des Kaisers findet am Sonntag»
den 27. Janr .» abends 7x Uhr, ein

Kommers
statt . — Um rege Beteiligung wird
gebeten .

Großenmeer. Der hiesige„Gemischte
Chor-- feiert sein 1 . Stiftungsfest am
Freitag, de« 8. Februar d . I .» in
Scheelstes Gasthausebiers. , bestehend m

Gesangs - Borträzeu und- — Ball. - -— -
Beginn des Konzerts eräzie 7 Uhr.
Hierzu laden freundlichst ein

Aug. Scheelje. Der Boritand.

Bei allen fieberhaften Erkrankungen
des Rindviehes, z. Beisp . Milchsieber,
Kalbefieoer usw . , hat sich die

Pateut - kllMi- Mpllinpe
bisher besten - bewährt. Viele An¬
erkennungen! Preis nebst Gebrauchs¬
anweisung : 5,30 ^ per Stück.

Wiederverkäufer erhalten größeren
Rabatt.

Zu beziehen durch:

Mert Vinter, Mha . Rh.

Nadorst.
Klub Gambrinus.

Am Sonntaa , den 27 . Januar,

iiappeoball
bei Ww. Theilmann . Nadorster Krug.
Anfang 6 Uhr. Hierzu ladet frdl . ein

Der Vorstand u . Ww. Theilmann.

Metjendors.

Borbeck . Zu verkauf , eine ganz nahe
am Kalben stehende Ouene.

Lmr . Stolle.

kesWmcin „ SMßkrrrulkle",
Edewecht.

Unser diesjähriger

SairZer -kaU
findet am Sonntag , de» 10 . Febr . I.
im Vereinslokaie ( Müggel statt.

— Anfang abends 7 Uhr . —
.Hierzu ladet freundlichst ein

Der Vorstand.

" er erste diesjährige

«je«
verbunden mit

WM - llollrert
und

gmmschllstlichkU Essen,
findet am

Sonntag , den3 . Febr.,
im Vereinslokaie (K. Tierks) statt.

Anfang des Konzerts 4 Uhr, des
Balles 6 Uhr.

Die Musik wird von der Artillerie-
Kapelle ausgeführt.

Es laden freundlichst ein
Der Vorstand.
K. Dierks.

8 NeLjeus MabUsssmeM-
onntag, den 27 . d . Mts . :

Ball,
KUÛ

wozu freundlichst cinladci LieelL

Donnerschweer Krug.
Besitzer: Kebr. Keelremezfkk.

Am Sonntag» den 27 . d . M . :Llslnsr - LaLL. -HW
Anfang 4 Uhr.

8

lllklelldurger
5clivlreiiliiil.

Am Sonntag , den 27 . Januar 1907:

Großer Ball,
verbunden mit

»» » iE
^ kaiserreier . ^
Um 9 Uhr : tebenSe Bilder.

Huldigung des Kaisers usw.
Anfang 4 Uhr. Entree frei.

Es ladet freundlichst ein
Diedr. Meyer.

LelMWMlO-Ailzeiger
des

Vereins der Saalinhaber in Stadt
«nd Ämt Oldenburg.

Am Sonntag , den 27. d. Mts.r
DV ° » Ivlr . -WZ MM" Ball. -WH

G. Brunken. 'prrionenzug s,il ab Oldenburg.

Ball . "WW
Anfang 4 Uhr._Lfiernbnrg.

LvHH MW- Ball. 7W>
(G . Müller ) . Anfang 4 Uhr.

1 kW . WiellekkunfL Großer öffentl. Ball
<b . L lk midt ) , Cbersten. mit dopp . besetzt. Orchester . Ans 4 Uhr.

L«W Lrunsvalck Großer Ball.
(H. ^ stcrthun ) , Eversten . Anfang 4 U r.

ttküvkkbsrgs Kksiaur . WM- Ball.
„ Lrrr L.! n «Ls ." Anfang 4 Uhr. Lustav s(riivkvbsrg.

Büvgerfelde.
„ Lar Lrboluoz ."

Sonn tag, den 27 . d. Al . :

RM" Lall . -WZ
— Anfang 4 Uhr. —

Es ladet freundlichst ein

Ailldsghm-Verel»
„Germllkla ",Wüsti » g.

Sonntag, - en 10 . Febr. d . I .,

MH
im Vereinslokal des E . D.

Schräder.
Anfang 6 Uhr nachm .,

wozu freundlichst emladen
C. D. Schräder. Der Vorstand.

Tanz - Unterricht.
Eröffne von jetzt an neuen Tanz - u.

Anstands - Unterricht Nelkenstr.
(F. Lhümler ) .

Ter Unterricht findet jeden Montag
und Mittwoch, abends 8 Uhr statt.

Hochachtungsvoll
LI« Loox»mann.

Dalsper.
X ! ud „ Lnüöeksekafl ".

Sonntag, den 27 . Januar d. Js .,
zur Fe :er des 3. Stistungssestes

ksppen -ksll
im Dalsper Hof.

— Ansang 6 Uhr . -
Es laden ein

I . F . Kuck. Der Vorstand.

Eisenbahn-Verein
„Mas chLnerr Haus".

Zu dein am 3. Februar lm Doodt-
schen Etablissement stattfindenden

8Mllg8se8te
wird freundlichst eingeladen.

Tanzabonnement 1 Damen frei.
Anfang 5 Uhr._ Ter Vorstand.

Donnerschwee.
Vrüuvr Lok

Sonntag , den 27 . d . M. :

Großer Walk,
wozu freund,ichst emladet

Anfang 4 Uhr. Albert Krüger.

Eversten.
Zum Grunewald.

Sonntag , den 27 . d . M. :

Großer Wall.
Es ladet freundlichst ein

Heinrich Osterthn ».

Am Sonntag , den 27 . d. N ,ts . :

Ball,
wozu freundlichst einladet

Ist LWrsnlisrg.

Vsrgniigungs-KIub
lkstzenburg.

Am Sonntag , den 27. Januar d. I . :

kr. KaMW
im Vereinslokal „ Drielaker Hof"

(Inh . : G . Barkemeyer),
bestehend in _BalldR

und

Humor. Aufführungen
Einführungen find gestattet.

Anfang 5 Uhr. Der Vorstand.
dl8 . Kappen sind im Vereinslokal

zu haben.

ZckütrevboL
rWuväerburs.

Am Sonntag , den 27. d. Mts . :

Großer Moll
bei vollbesetztem Orchester.

Anfang 4 Uhr.
Hierzu ladet höflrchst ein

H . Prüfer.

Nadorster Krug.
Coniitan dci : 27 . d . M . :

krosss Isarpartis,
wozu jreundliÄstt cinlab . t

G . Theilmann Ww-

4*

llotel rum l-inäsnliof.

kürgst 'felllsi'

_ Xrieger-Vsrein
Zur Feier des Geburtstages Sr . Maj

des Kaisers , sowie des 22. Stiftung -»
festes am Sonntag , den 27. Januar;- LaLI -
in : Vereinslokal (G . Mohnkerly.

Anfang 5 Uhr.
Fahlreicbe Beteiligung erwünscht.' Der Vorstand'

'
.' twvrtlich: Wiltzelm v. SufÄ als Chetrsdaktsur̂ für -«n LnferatenteU: Aheödor ALLicks. Rota ironsdruckuub Verlag ; A. ScharZ Olöeuüurg.
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3 . Beilage
zu 25 der„klacstricdten lür StaM unci Lanci" von Sonnabend, 26 . Januar 1907.

Ans dem OrsZherzogtnm.
Nachdruck unserer mit Korresrand -n,Zeichen verseben -n Or,, !nalb -r>cht»

uur mit genauer Quellenangabe xcn- lle :. Mmeilungen und 2>cnch>»

über totale >Lor!omm »iüe sind der Llcdal lon !!e>» wMlomulen.
^ l . lven ) :rp ?6. Ja niar.

' Dcr Kricgcrvercin Cappeln mit 58 Mitgliedern ist in
Ken Oldenburger Kriegerbund ausgenommen worden.

b . Sandkrug , 25 . Jan . Tie hier am Bahnhose bclegene
Besitzung der Frau Witwe Roesler hicrs . , zur Größe von
ca . 2sH Hektar , ging mit Antritt zum 1 . Mai 1907 in den
Besitz des Gutsbesitzers Hans Rohde zu Höven über . —

Gleichzeitig verkaufte Nohde sein zu Höven belegenes , etwa
zwanzig Minuten vom Bahnhof Sandkrug entferntes Gut
Höven , zur Größe von 40,2713 Hektar , mit einem Grund¬
steuerreinertrage von 741,60 c4k und einem Mietwert von
150 c-kk an den Landmann Jürgen Hermann Hinrich
Addickszu Großenmeer -Loyermoor für 46 OM cL mit An¬
tritt zum 1 . Mai 1907.

v . Huntlosen , 24. Jan . Am 21 . d . Mts . fand hier im
Frerichs ' schen Gasthause eine Sitzung des Ausschusses der
2 . (Huntloscr ) Ent - und Bewässcrungsgenossenschofr an der
Hunte statt . Die Rechnung für 1905 wurde fcstgestellt er¬
klärt . Der vom Vorstand aufgestellte Voranschlag wurde mit
dem Ausschüsse durchberateu und mit einem Ein nähme - und
Ausgal ebctrage von 20 725 festgcstellt. In erster Lesung
beschloß der Ausschuß den Verkauf des genosseni.boftlubeu
Grundstücks „Lange Berg "

, Parz . 177/26 und 178/26 Flur 8
dcr Gemeinde Hatten für 1000 ->// pro Hektar. . Ter Beschluß
liegt 14 Tage im Hause des Vorsitzenden aus . TUs Termin
für das Ausscheiden eines Teiles der Barncführerholzwiescn
aus der 2. Genossenschaft und ihre Zulegung zur 3 . (War¬
denburger ) Ent - und Bcwässerungsgenojwnso .wlt , sowie der
von dieser zu zahlenden Entschädigungsgelder wurde dcr 20.
Oktober 1907 bestimmt.

HD Bad Zwischenahn, 25 . Jan . Aus den Beratungen in
der Generalversammlung der Molkerei - Genossen¬
schaft ging ein wichtiger Punkt als Beschluß hervor , näm¬
lich, daß künftig alle Lieferanten auch Genossen sein müssen.
Dies wäre von Anfang an auch besser gewesen. Tann will
die Molkerei demnächst, etwa vom 1 . März an , täglich einen
Wagen mit Milch- und Molkereiprodukten durch den Ort
fahren lassen, um den Ortseingesessenen den Bezug von Milch,
Buttermilch und Butter zu erleichtern.

HH Bad ZwisclMahn , 25 . Jan . Beeinflußt durch die be¬
vorstehende Wahl , war das KonzertdcrLiedertafel
leider nur schwach besucht. Fast durchweg neue Lieder kamen
zum Vortrag , eine herrliche Auslese aus dem Kranze deut¬
scher Volkslieder und neueren Dichtungen . Es wurde
wundervoll gesungen , nicht zum mindesten das Verdienst des
Dirigenten , Herrn Millers , der sich in unermüdlicher Aus¬
bauer der Sache hingibt . Unterstützt wurde das Konzert
durch geschickte Vorträge einiger hervorragender Mitglieder
der Jnfanteriekapelle ; . die Herren Rotermund , Seifert usw.
sind hier bekannt und beliebt.

8i . Schweincbrückcrfeld b . Zetel , 25 . Jan . Nachdem Herr
Kaufmann A . Hinrichs - Wilhclmshaven hier im vergangenen i

Jahr eine schöne Sommer -Billa erbaut bat , wird letzt
Herr Bäckermeister Reith -Wilhelmshaven neben der Hin-
richschen Villa einen Neubau errichten , wclckier ebenfalls als
Sommer -Villa dienen soll.

Ui . Friesische Wchde, 24 . Jan . Sämtliche Kloot¬
schießer -Vereine hiesiger Gegend werden an dem gro¬
ßen Preiswerfen , welches am 3 . Februar in Zetel stattfin-
Let, teilnehmen . Auch findet in diesem Winter noch ein gro¬
ßes Jugendwerfen der Friesischen Wehde in Zetel statt.

X . Zetel , 24 . Jan . Die Zabl dcr Vereine , welche ihre

Kohlfahrten nach unserem schönen Ort nahmen , steigt
jährlich . Ist doch auch gerade der Zcteler Kohl berühmt ge¬

worden durch die großen Kohl -Fest -Essen zum Zcteler
Markte.

U . Zetel , 25 Jan . Bei der Sticrkörung wurden
angekört die Stiere dcr Herren Fr . Siefken -Zetel , I . Back-
Haus- Ostcnde , Fr . Hulleu - Ostende, Siemßcn -Blauhand , Gra-
vekarslens -Triefel , I . Tierks -Triefel , Hinr . Wachtendorf-
Schweinebrück. Abgekört wurden 9 Stiere.

Ich Zetel, 25. Jan . In letzter Sitzung des Ortsaus¬
schusses wurde beschlossen , für den hiesigen Ort eine bes¬
sere Beleuchtung zu beschaffen. Es wird beabsichtigt, auf
Kosten des Ortes entweder ein Elektrizitäts - oder Gaswerk
zu bauen , doch sollen die Anlagekostcn die Summe von 80 000
Mark nicht überschreiten . Ferner wurde eine 3glicdrigc
Kommission gewählt , welche sich verschiedene Orte mit Gas-
und elektrischer Beleuchtung ansehen soll und alsdann dem
Ortsausschuß Bericht erstatten wird.

* Neuenkirchcn, 25 . Jan . Eine ungeheure Eisfläche
bietet jetzt der Stickdeich und seine nächste Umgebung.
Es finden sich täglich viele Besucher aus Neuenkirchcn,
Bremische und den Nachbarorten zum Eissport ein . — Trotz
der herrschenden Kälte ist die Umgebung der Lungen¬
heilstätte eine herrliche, was zu dieser Zeit die Witterung
anbelangt . Die Spazierwege werden täglich benutzt, und die
Anstalt ist stets vollauf besetzt.' Lohne , 25 . Jan . Das Torf Werk Brettberg
Hierselbst, vor einigen Jahren gegründet , ist durch Aufstellung
einer zweiten Maschine im Betriebe vergrößert , täglich wer¬
den Torfladungen versandt . — S ch w e i n e Mastan¬
stalten werden in unserer Gemeinde sehr viele eingerichtet,
einige enthalten bis 5M Tiere.

* Damme , 25 . Jan . Damme ist der einzige Ort des
Münsterlandes , in dem alljährlich noch ein Fastnachts¬
trubel stattfindct . Der Fastnachtszug findet am Montag,
den 4 . Februar , statt ; schon jetzt werden Vorbereitungen ge¬
troffen.

* Ans dem oldenb . Münsterlande , 25 . Jan . Ein allgemein
reges Interesse brachte man an allen Orten der Wahl entgegen.
Mit welcher Umsicht das Zentrum für seinen Kandidaten, Herrn
Burlage, Oldenburg, gearbeitet hatte, bewies die Anzahl be¬

stellter oder freiwillig fahrender Landauer und offener Wogen,
in denen alte Leute zur Wahlurne gefahren wurden. In Lohne
hatten die Sozialdemokraten noch in der letzten Nacht Stimm¬
zettel und Flugblätter durch die Türritzen in die Häuser geschoben.

* Holdorf, 25 . Jon . Tie Wirtschaft zum diesjährigen 2 6.
Sängerbundesfeste pachtete Herr Wirt Huesmann aus
Lohne für 900 Tie Kuchcnbude erhielt Ww. Albers für 124 .L.
Das Fest findet am 12 . Juni aus dem Schützenplatze bei Holdorf
statt. Ter Verein trifft schon jetzt eifrig Vorbereitungen, um
das Fest zu einem guten zu gestalten.

O. Goldenstedt, 25 . Jan . Wiederholt hört man hier Klagen
über beschädigte Umhüllungen der hier durch die Post bestellten
Pakete. Es hat den Anschein , als wenn die Pakete vor der
Bestellung durch die Briefträger von unberufenen Per¬
sonen erst einer Visitation auf ihren Inhalt unterworfen wer¬
den . Auf etwas anderes sind die Beschädigungenkaum zurückzu¬
führen.

L : Elsfleth , 25 . Jan . Heute morgen traf der schwedische
Dampfer „Commercial" unter Assistenz des Schleppers
„Robert " der Braker -Elsflether Schleppschiffahrtsgesellschaft mit
etwa 6000 Stück in Memel geladener Schwellen fjir die hiesige
Schwellen-Jmprägnieranstolt am Anstaltspier ein.

L Ans dcr Wesermarsch , 25 . Jan . Die Preise für feckte
Schweine sind hier seit Jahresbeginn wieder erheblich zurück¬
gegangen'

, es werden augenblicklich nur 42 bis 44 .A. für den
Zentner Lebendgewicht bezahlt, während vor Neujahr noch 47 bis
50 all für 100 Pfund Lebendgewicht gegeben wurden.

* Altona , 24 . Jan . Durch einen Einbrecher
schwer verletzt wurde in der vergangenen Nacht der in

vilettLnken tle § Lebens.
Roman von C . Viebig.

rs ) ' lNachdruck verboten.)
(Fortsetzung .) . . .

„ Also , Madame , ich werde von Ihrer Erlaubnis Ge¬

brauch machen," flüsterte Lavallo bet seinem Handkuß.

„Bald , sehr bald — o welcher Genuß , Sie zu hören !" Er

legte die Hand auf die Brust , klappte die Augen me¬

lancholisch auf und zu und verbeugte sich tief und

feierlich.
„Was wollte der Mensch ?" fragte Bredenhofer seine

Frau , als die perlende Lachsalve der Signora hinter den

Bäumen verklungen war und auch Reuter sich verab¬

schiedet hatte.
„Er will uns besuchen, " antwortete sie mit einem

leichten Herzklopfen , „er will mich singen hören ."

„So, " sagte er gleichgültig , wippte mit dem Stückchen
und sah den breiten Mondstrahlen nach , die sich über

Firste und Wände ergossen und in silbernem Strom übers
Trottoir fluteten.

Seine Gleichgültigkeit war ihr unangenehm , mit

Schmerz empfand sie s , er hatte nicht mehr die alte Teil¬
nahme für ihre Kunst . „Jawohi, " beharrte sie mit einiger
Gereiztheit , „er will mich singen hören , er zeigt ' eben
großes Interesse . Vielleicht , daß er mich engagieren will
für seine Tournee nach Rußland .

" Mit gespannter Miene
sah sie ihren Mann an — was würde er sagen?

Bredenhofer lachte laut auf . „Warum nicht gar?
Haha , Unsinn !"

Sein Lachen beleidigte sie ; sie antwortete nichts
darauf , aber sie ging stumm und verstimmt an seinem
Arm weiter . Ohne Glanz glitt ihr Blick über die ein¬
same , nachtsttlle Straße und dann hinauf zum Himmel.
Tie Sterne konnten sich nicht geltend machen neben dem
vollen , alles überstrahlenden Mondlicht , sie biinzelten und
zitterten ; aber da — da — der eine zuckte und wackelte,
und nun schoß er wie ein goldener Funke hinab ins
Bodenlose . Eine Sternschnuppe.

Lena drückte rasch die Hand aufs Herz — jetzt etwas
wünschen , schnell einen großen heißen Wunsch, und er
war erfüllt ! Es fiel ihr nichts ein.

Da — der Stkrn wgr MgA gefallen . ' '

XIII.
Lena ging hocherregt in ihrem Zimmer auf und

nieder . Der Flügel stand
'geöflnet , Notenblätter waren

zur Erde geweht unter den zurückgeschobenen Klavierstrchl.
Hier , hier war er aufgesprungen in Hellem Ent¬

zücken , hatte ihr begeistert die Hände geküßt und , seine
Melancholie ganz vergess .'nd , enthusiastisch gerufen : „O

dieser ellai -nw — Madame , Sie sind ganz , was ich suche ! "

Die junge Frau hielt mit dem Auf - und Nieder-

gehen inne ; sie blieb stehen , preßte beide Hände an ihre
glühenden Wangen und starrte wie traumverloren zu
Boden . In ihren Ohren klangen seine Worte nach , er

hatte ihr so viel Angenehmes und Schönes gesagt ; mit

lechzenden Lippen hatte sie feine Anerkennung eingesogen
— ah , tat das gut!

Sie sah sich schon auf dem Podium , zu Füßen die

lauschende Menge . Laute der Bewunderung , auch in

fremder Sprache verstanden , schlugen an ihr Ohr . Wie

sie klatschten ! Welch seliges Gefühl , sich dann zu ver¬

beugen !
„Sie müssen ein einfaches Weißes Kleid tragen , ganz

simpel , ganz schlicht, und das Haar so , so !" Mit einer

raschen Handbewegung hatte ihr Lavallo die Locken wnd
in die Stirn gestrichen ; dann wies er lang den Rücken

hinunter : „Und Zöpfe , ganz echt, ganz deutsch ! Sie

heißen „Fräulein "
, wir machen das so, das ist besser;

niemand gibt Ihnen mehr als sechzehn. O , Sie werden
wirken !" Er hatte sich die Fingerspitzen geküßt und

dann seinen schwermütigsten Augenaufschlag getan . „Sie

rühren !"
Eine unbeschreiblich freudige Erregtheit durchzitterte

Lenas Nerven ; ein Gehobensein war in ihr , das sie alles

Nächstliegende vergessen ließ . Sie lief wieder in der

Stube umher mit den flüchtigen Schritten eines Rehes,
sie rückte hier , sie rückte dort , kroch unters Klavier und

las die Notenblätter zusammen , und wußte doch selbst

nicht , was sie tat.
Sie zog die Schublade im Schreibtisch auf , in der

sie ihre Wirtschastskasse verwahrte , und zählte und zählte;
es waren nur wenige Groschen mehr drin , aber was

machte das ? Bald , bald hatte das ängstliche Rechnen
ein Ende ! Lavallo schlug glänzende Bedingungen vor.

Ihre Lrult Loh. und lenkte sich rasch unter einem Le¬

der Villa Flottbeckerchanssce 201 angcstellte Diener Ver¬

mehren . Die Eigentümerin der Villa hörte nachts gegen
2 Uhr ein verdächtiges Geräusch und weckte den in der zwei¬
ten Etage schlafenden Diener , der sich mit einem Revolver
bewaffnet ins Parterre begab und sich dort einem vermumm¬
ten Manne gegenübersah . Ta dieser auf wiederholten Anruf
keine Antwort gab , schoß dcr Diener den Revolver zweimal
in dcr Richtung auf den Eindringling ab . Im selben Augen-
blick feuerte aber auch dieser dreimal , und schwerverletzt in die
Seite getroffen , sank der Diener zu Boden . Er mußte ins

Krankenhaus geschafft werden . Ter Einbrecher , der anschei¬
nend auch getroffen war , ist entkommen.

* Bremerhaven , 25 . Jan . Das Bremerhadener
B a u u n g l ii ck kam dieser Tage vor dem Gericht zur Ver¬

handlung . Das Gericht beschloß , die Angeklagten Peuß
und Platowzu je 2 Monaten Gefängnis , den Angeklagten
Wessel zu 2 Wochen Gefängnis zu verurteilen , die An¬

geklagten Dieckmann und Watermann freizusprechen.

Wevrni scliles.
Der freigebige Rcichstagskandidat . Die nachfolgende

Geschichte hat den Vorzug , wahr zu sein . Ihr Held ist ein

Wahlkandidat für den ungarischen Reichstag , und dement¬

sprechend könnte der Schauplatz etwa an der Theiß liegen.
Der Herr Kandidat wendet sich mit der allen Kandidaten ei-

egntümlichen Leutseligkeit an einen Wähler : „Sag ' doch,
lieber Vetter , was hat Dir mein Gegenkandidat für
Deine Stimme gegeben?" — „ Vier Gulden , Euer Hochwohl¬
geboven ! " — „Was , vier Gulden für einen armen Mann
wie Tu mit Weib und Kind ? Der Schmutzian ! Das darfst
Tu nicht annehmen . Wähle lieber m i ch , der Dich kennt,
und auf der Stelle bekommst Du f ü ns Gulden ! " — Sprachs,
drückte dem wackeren Wähler einen funkelnagelneuen „ Fün¬
fer " in die Hand und — ließ sich die vier Gulden
des Gegners herausgeben. Der kluge Rechner
siegte im ersten Wahlgang.

Im Ballon erstarrt . Eine gefährliche Fahrt unternahm
von Offenbach aus abends der dem Frankfurter Physika¬
lischen Verein gehörige Ballon „ Ziegler "

, der nachts
die französische oder englische Küste erreichen wollte . An
der Fahrt beteiligten sich außer dem Führer drei Redakteure
Frankfurter Blätter . Gegen 11 Uhr nachts verwickelte sich in
der Nähe von Oberstein das Schleppseil in Telegraphen¬
drähten , so daß bei dem heftigen Sturm der Ballon hin und
her geschleudert wurde . Infolge dcr grimmigen Kälte sind
die Insassen halb erstarrt . Sie trugen durch das fortgesetzte
Aufschlagen des Förderkorbes schwere Verstauchungen und
andere Verletzungen davon ; endlich gelang es unter Zuhilfe¬
nahme einiger herbeieflender Dorfbewohner , das Schleppseil
zu durchschneidcn und die Landung zu bewerkstelligen.

Die Stunde des Todes . Marsh hat in einer eben ver¬
öffentlichten Arbeit die Stunde des Tages festzustellen ge¬
sucht , in der die meisten Todesfälle auftreten . Er zog 36 000
Registrierungen in Betracht und ließ nur den Tod durch Un¬
glücksfälle oder Selbstmord unberücksichtigt. Die Ergebnisse
seiner Untersuchung sind deshalb bemerkenswert , weil sie der
gangbaren Auffassung widersprechen , daß der Tod gewöhnlich
am frühen Morgen , wenn die vitalen Kräfte des Organis¬
mus ihren größten Tiefstand erreichen , zu erfolgen pflegt.
Aus Marshs Arbeit scheint vielmehr hervorzugehen , daß sich
die meisten Todesfälle zwischen 2 und 6 Uhr nachmittags er¬
eignen , also zu einer Zeit , wenn die vitalen Kräfte auf ihrem
Höhepunkt anlangen . Zwischen 7 Uhr abends und Mitter¬
nacht sterben die wenigsten Menschen. Bei den Frauen läßt
sich die größte Sterblichkeit zu einer etwas früheren Stunde
beobachten als bei den Männern , und bei den Kindern wieder
etwas früher als bei den Frauen . Dies entspricht , wie das
Journal der amerikanischen medizinischen Vereinigung be¬

freienden Atemzug — wenn doch Richard nach Hause käme!
Er war in den Kunstsalon Unter den Linden gegangen,
wo sein Bild anshing.

Jetzt kam er ; sie hörte seinen Tritt ans der Treppe,
lief und riß rasch die Entreetür aus . Verwundert sah
er sie an.

„ So heiß , so rot , Lena ?"
Sie hing sich an ihn und zog ihn in die Stube ; in

ihrer Herzensfreude wartete sie nicht , bis er Hut und
Stock abgelegt hatte , sie sprudelte ihm gleich die ganze
Geschichte entgegen.

Mit hochgezogenen Augenbrauen hörte er sie an,
dann tippte er sie auf die Stirn : „Lena , Schatz, ist's da
drinnen nicht ganz richtig ? Was — mit Lavallo nach
Petersburg ? Haha !" Er lachte , wie er vorgestern nacht
auf der Straße gelacht hatte.

Sie ließ sich nicht beirren ; mit der größten Ernst¬
haftigkeit trug sie ihre Sache vor , die Wiederholung machte
ihr die Aussicht noch reizvoller . Wie eine Landschaft
bei öfterem Sehen immer neue Schönheiten offenbart,
so war es mit Lavallos Vorschlag ; sie verliebte sich
mehr und mehr in denselben . „ Und denke," schloß sie
mit hochroten Wangen , „wenn was aus mir wird ! Wie
wird das unsere Verhältnisse aufbessern und uns iE Ver¬
wandten gegenüber eine andere Position geben ! Ach,
Richard , ich freue mich so !" Sie drückte seine Hand gegen
ihr klopfendes Herz.

„Und Du denkst, ich werde Dich gehen lassen ?" murrte
er zwischen geschlossenen Lippen . Das Rot des Unmuts
stieg ihm in die Stirn und färbte seine Wangen mit
ein paar abgezirkelten Flecken.

Sie sah ihn groß an . „Du wirst — Du mußt
natürlich !"

Jetzt lachte er wieder , aber es war nicht das Lachen
ungläuvrgen , gutmütigen Spottes , eine böse Gereiztheit
klang durch . „Niemals, " sagte er , „niemals . Das sind
Verrücktheiten ; Du bist meine Frau und gehörst zu mir.
.Wenn der Lavallo noch einmal kommt , weise ich ihm dm
Tür . Ich werfe ihn hinaus, " setzte er heftig aufbrau¬
send hinzu.

„Das wirst Du nicht tun, " rief sie außer sich.
„ Ich tue es !"

. „O Dn !" S .ie hob leidenschaftlich , die Lände , „ Willst



merkt, den Unterschieden, die unter normalen Verhältnissen in
der Lage der Maxima der Körpertemperatur und der Puls¬
frequenz bei Männern , Frauen und Kindern zutage treten.
Der Wert der Feststellungen von Marsh gegenüber der gang¬
baren Ansicht soll darin liegen , daß letztere nicht auf exakter
Beobachtung beruht, doch muß füglich bezweifelt werden, ob
es Marsh gelungen ist , einwandfreie Ergebnisse zu gewinnen.

Heiteres vom Spiritismus . Aus Rom schreibt der
„Franks. Ztg .

" ein Leser : Das nachfolgende Gefchichtchen , das
ich einer bekannten schwedischen Schriftstellerin verdanke , mag
zeigen, wie ein geistreicher Mann sich aus der Affäre zieht,
wenn ihm okkultistische „Tatsachen" vorgelegt werden. Georg
Brandes wies man einmal eine auf mediumistischem
Wege gewonnene schriftliche Aeußernng Ciceros vor.
Brandes las das Schriftstück genau durch und bemerkte dann
trocken : „Ob diese Worte von Cicero herrühren oder nicht,
vermag ich nicht zu entscheiden . Wenn sie aber . von ihm her¬
stammen, so mutz ich als Literarhistoriker sagen, daß der
Mann in den letzten 2000 Jahren -seinen Stil sehr ver¬
schlecht e r t hat.

"
Ein tiefergehendes Urteil entnehme ich Ernst Machs

„Prinzipien der Wärmelehre" ( 1 . Auflage S . 372) . Wer
sich für die Psychologie des Okkultismus interessiert, dem ist
übrigens die Lektüre des ganzen an feinen Bemerkungen
überreichenKapitels „ der Sinn für das Wunderbare" in die¬
sem Buche sehr zu empfehlen. Es heißt da:

„ Als in der Universitätsstadt A . eine Anzahl hervor¬
ragender Naturforscher — nennen wir sie A . B . C . usw . —
dem Spiritismus verfiel , war mir ein solches Vor¬
kommnis ein psychologisches Problem , weshalb ich be¬
schloß , mir die Situation in der Nähe anzusehen. An der
Spitze des Zirkels stand A . , den ich seit langer Zeit kannte;
er empfing mich freundlich und zeigte mir die wunderbaren
Ergebnisse des Verkehrs mit den Geistern , er erging sich auch
in lebhaften Schilderungen der Vorkommnisse bei den Sitzun¬
gen. Auf meine Frage , ob er die erzählten Dinge auch wirk¬
lich alle genau beobachtet habe, meinte er : „ Ja , wissen Sie,
ich habe eigentlich nicht so sehr viel gesehen, aber denken
Sie , Beobachter wie C . D . . .

" Dagegen sagte C . : „Das,
was ich gesehen habe, würde mich eigentlich nicht so recht
überzeugen, aber bedenken Sie , daß Forscher wie A . D . . .
zugegen waren und die Vorgänge aufs schärfste beobachtet
haben" usw . Ich denke , man wird aus diesem elreulus
vitio8u8 keinen andern Schluß ziehen dürfen, als den , daß
das Wunder bei allen Mitgliedern des Kreises auf einen
freundlichen Empfang rechnen konnte. Die Hauptmerkwür¬
digkeit, die mir A. zeigte, war ein E l fe nb e i n r i n g , der
auf den Fuß eines runden Tisches nur aufgezaubert
sein konnte — falls nicht etwa die Tischplatte locker aufsaß
und leicht entfernt werden konnte: Letzteres vermutete ich
nämlich nach dem Aussehen der Platte und teilte die Ver¬
mutung M . und T. mit , zugleich mit der Bemerkung, daß A.
bei seiner Vorliebe für Wunder Wohl nie versucht haben
möchte , ob es sich so verhalte . Nach Jahren , nach A .

's Tode,
traf ich N ., einen Freund A .

's . Die Sache kam Zufällig zur
Sprache und N . konnte bestätigen, daß, als man nach A .

's
Tode den berühmten Tisch übertragen wollte , dem Träger
die Platte in der Hand blieb, während der Fuß herab¬
fiel . "

Soweit Mach . In welcher „hellsten" Gegend
' Deutschlands die Universitätsstadt A . liegt und wer A . gewe¬
sen , werden die Kenner der älteren Literatur des Spiritis¬
mus unschwer erraten.

Das Wesen der Ermüdung . Wenn ein Organ längere
Zeit hindurch in Tätigkeit erhalten wird, treten in ihm ge-

' wisse Veränderungen auf , die sich in einer Verringerung
i seiner Leistungsfähigkeit äußern. So kann Z. B . ein Mus¬
kel , der anfangs ein bestimmtes Gewicht mit Leichtigkeit Zu

- heben vermochte, schließlich durch, fortgesetzte Tätigkeit dazu
/ gebracht werden, zu keinerlei Arbeitsleistung mehr imstande
zu sein. Er ist dann ermüdet und muß ausruhen . In
êiner kurzen Darlegung des Ermüdungsproblems in der
Umschau (Frankfurta. M .) weist Dr . Hans Winter-
Hein darauf hin , daß es zuerst I . , Ranke war, der im Jahre
1863 von Ermüdungsstoffen , d . h. von schädlichen Stoffwech-
selprodükten, sprach , die sich bei der Tätigkeit eines Organs
bilden und den Zustand der Ermüdung bedingen.

' Das
Ausruhen würde demnach in einer Fortschaffung und Ver¬
nichtung der Ermüdungsstoffe bestehen . Tatsächlich konnte

' Ranke beweisen, daß die bloße Ausspritzung der Blutgefäße
eines ausgeschnittenen Muskels mit einer indifferenten Lö¬
sung seine Leistungsfähigkeit wieder zu heben vermochte. Aber
auch dem Organismus selbst stehen Mittel zur Beseitigung
der Ermüdungsstoffe zu Gebote. Sie sind zunächst darin ge¬
geben, daß die Gewebe Alkalien enthalten, die die zum Teil
sauren Ermüdungsstoffe zu neutralisieren vermögen, haupt¬
sächlich scheint aber die Erholung in der Oxidation leicht oxi-
dabler Ermüdungsstoffe zu bestehen . Wahrscheinlich spielt
bei der Ermüdung und Erholung auch die Bildung von Gif¬
ten und Gegengiften eine Rolle . Wie dem auch sei

'
, jedenfalls

scheint das Wesen der Ermüdung in chemischen Prozessen zu
bestehen , deren Reaktionsprodukte, die Ermüdungsstoffe , sich
anhäufen und den ursprünglichen chemischen Prozeß hem¬
men. Infolgedessen wird die Lebenstätigkeit herabgesetzt und
schließlich vollkommen aufgehoben. Die Ansammlung der
Reaktionsprodukte kann aber auch unter geeigneten Bedin¬
gungen zu einem Wiederaufbau des Ausgangsmaterials Ver¬
anlassung geben. Eine wesentliche Rolle spielt hierbei die
Temperatur . Sind die chemischen Spaltungen mit einer er¬
heblichen Wärmeproduktion verbunden, so kann die Verbin¬
dung der Spaltungsprodukte zu der ursprünglichen Sub¬
stanz begünstigt werden. Solche Verhältnisse, die die Bil¬
dung eines neuen Organs gewährleisten, scheinen im Orga¬
nismus vorzuliegen.

Lustiges Allerlei.
Heiraten gehtvor. So dachte ein Mädchen aus

ernem Nachbardorf von Halle, das folgende Postkarte an eine
Familie , bei der es in Dienst hatte treten wollen, schrieb : „ Da
ich gehört habe, daß ich mich nächstens verheiraten will , so
kann ich nicht kommen, da Heiraten vor den Dienst geht.

"
Der Beweis. Bübchen : „ Du brauchst Dir wegen

Schwester und Herrn Borchapp keine Sorgen zu machen . Sie
frägt nichts nach ihm .

" — Mutter (der ein Stein vom Her¬
zen fällig : „ Wie bist Du das gewahr geworden?" — Bübchen:
„ Wenn sie allein im Wohnzimmer sind , will sie ihn nicht Mal
einen Stuhl für sich allein haben lassen .

"
DieHauptsache. „ Wen hat Reggie geheiratet?" —

Mo-lly : „Fünftausend per Jahr ; ich vergesse den anderen
Namen .

"
Anknüpfung. Gatte : „ Ach , wenn ich nur wüßte,

wie ich meine Sorgen über Bord Wersen könnte! " — Gattin:
„ Komm, machen wir eine Seereise ! "

Zu viel verlangt. Richter (zum Zeugen) : Diese
Wurst ist bei dem Angeklagten gefunden worden, Huberbauer;

. erkennen Sie darin das Schwein wieder, welches Ihnen ge¬
stohlen worden ist ?"

Vorstellung. Erster Student : „Mooshuber ! " —
Zweiter Student : „ Huber ohne Moos ! "

Aus der I n st r u k t i o n s st u n d e . Unteroffizier:
„ Zweierlei muß der junge Mensch ablegen, wenn er in die
Reihen der Armee tritt , erstens seine Zivilkleider und zwei¬
tens den Fahneneid ! " (Meggend . Blätter .)

Kirchliche Nachrichts ».
Lambertikiv .hr.

Am Sonntag , den 27 . Januar:
1 . Hauptgottcsdienst N Uhr : Pas o : Pleus.
2 . Hauptgottesdienst IM/s Uhr : Pastor Bultmann.
Kindergottesdienst3 Uhr : Pastor Willens.

In der Aula der Cäcilienschuls:
Kindergottssdi nst 3 Uhr : Pastor Schneider.

Die Kirchenbücher werden in Oldenburg geführt im
Bureau der ersten Pastorei , Amalienstratze4 . (Nur an Werk¬
tagen von 10 bis 1 Uhr.)

Elisabethstift. / !
Am .Sonntag , den 27 . Ja uar : Kein Gottesdienst.

Garnisonkirche.
: 2 Am Sonntag , den 27 . Jannar:"

Gottesdienst (10ZH, Uhr) : Divisionspfarrer Rogge.
i. > -

Osternburger Kirche.
Am Sonntag , den 27 . Januar:

Geotresdinst LV Ubr : Hilfsprediger Schütte.
Nachmittags 4 Uhr : Gottesdienst im Armenhause zu

Tweelbäke.

Du nrich ernsperren ? Gib mir meine Kunst wieder, mei¬
nen Gesang , meine frohen Mädchenstunden ! Meinen Bru¬
der hast Du mir genommen , mein mein — und jetzt
MchSie brach schluchzend ab.

„Sprich es aus, " sagte er heiser und faßte ihre Hand¬
gelenke . „Was Hab ' ich Dir genommen ? Deinen Bruder
und Dein — Dein —" er drückte fester — sag's !"

„O nichts , nichts !" Sich besinnend sah sie in sein Ge¬
sicht; es blickte sie an mit einem Ausdruck unbestimmter,
zerfahrener Qual.

Er ließ ihre Handgelenke los und wandte sich ab . „Du
willst es mir nicht sagen, aber ich weiß es — ich habe

' Dein Glück genommen !" Mit schleppeurem Schritt ging
er zur Stubentür ; er sah aus wie ein alter Mann , so un¬
sicher die Beine , so haltlos der Rücken.

„Richard, Richard !" Sie stürzte hinter ihm drein mit
jammervollem Weinen , sie hielt seinen Rock fest . „ Richard,
sei mir nicht böse, ich — ich —" Sie hielt chh inne , und
jdann stieß sie es doch hervor in überquellender Pein:
,Zch bin unglücklich!"

Das Wort war entflohen ; eine bange schreckliche
Pause entstand.

„ Nein , nein !" schrie sie, als er stumm mit bleichen,
zuckerten Lippen auf sie blickte . „ Es ist nicht wahr —
nicht wahr — ich liebe Dich — ich liebe Dich !" Sie ver¬
barg ihr Gesicht an seiner Brust.

So standen sie, nahe bei einander , und doch ' eins,
ohne das andere zu umfassen . Es streckte sich- etwas
zwischen sie und rückte Brust von Brust ; es reckte sich
etwas über sie und beschattete ihre Gesichter, daß sie
einander nicht mehr deutlich sahen. Es war so klein ge¬
wesen , und schon wurde es größer und dehnte seine
schwarzen Fittiche . Sie konnten es doch nicht greifen . Sie
standen nur und schauderten.

„Nun , Kinder, so stumm?" fragte Frau Langens
Stimme von der Tür her. Sie war eingetreten , die
beiden hatten es garnicht bemerkt. „Was habt Ihr denn?
Lieber Gott , es ist doch nichts passiert ?" setzte sie
ängstlich hinzu.

„Mutter !" Mit einem Ruf der Erlösung eilte Lena
auf sie zu.

«MZ ist ^enn ? Was ist denn .?
" Frau . Langen sah

sich unruhig um ; dieses tränenfeuchte Blicken der Toch¬
ter , das Vibrieren ihrer eiskalten Hand sagten genug;
sie war sofort mit unglücklich. ^ ^ .

„Ach , ach, " jammerte sie, „was ist denn geschehen?
So sagt mir 's doch !" .

Das fehlte auch noch ! Bredenhofer biß stch den
Schnurrbart und fuhr sich nervös durchs Haar . „Nichts
ist passiert . Ich bitte Dich, liebe Mama , Lena hat ver¬
rückte Ideen , die ich nicht gutheiße ." _

Lena zuckte zusammen , aber sie sprach nicht ; sie ließ
ihrem Mann das Wort . Während er erzählte , schmiegte
sie sich fester cm die Mutter und umklammerte deren
Hand wie Beistand heischend.

Frau Langen hörte mit offenem Munde zu ; das
zarte mädchenhafte Rot aus ihren Wangen kam und ging.
Als Bredenhofer schloß: „Es ist lächerlich, so wie ich
mein Bild verkaufe, sind wir aus jeder Bedrängnis . Und
es wird in den nächsten Tagen der Fall sein, eben sprach
ich noch gute Bekannte — " nickte sie dem Schwiegersohn
befriedigt zu.

,
-,Es ist ganz in der Ordnung , daß Du es nicht zu¬

gibst," sagte Frau Langen . „Meine Tochter ins wild¬
fremde Rußland — o !" Sie hob abwehrend die Hände;
und dann sich zu Lena wendend : „ Was würde Fritz
sagen , ich bitte Dich ! Du solltest Deinem Mann dank¬
bar sein, daß er Dir diese dumme Geschichte verwei¬
gert ; er tut 's doch nur aus Liebe !"

Mit einer trotzigen Geberde warf Lena den Kopf
herum, sie wollte erwidern — da — die Klingel gellte,
schon streckte Grete den Kopf in die Stube : „Besuch —
die Frau Doktor !"

„ Um Gottes willen , die Allenstein !" Frau Laugen
sah umher wie eine Maus , die den Ausweg aus der
Falle sucht . „Kommt die auch gerade — Lena, trockne
Dir die Augen — schnell — man siehts, daß Du ' ge¬
weint hast !"

Mit ungeheuchelter Freude ging Richard der
Schwester entgegen ; sie war wochenlang nicht dagewesen,
er begrüßte sie mit einem Kuß.

Auch Lena gab sich Mühe , freundlich zu erscheinen , aber
ihr Lächeln war verzerrt. Frau Langen sah besorgt die
Tochter an , sie saß wie auf Kahle»; weusMe Allenstein nur.

Kirche zu Ohmstede.
"

Am Sonntag , dm 27. Januar:
Gottesdienst 1« Uhr ; — danach Kinderlehrs.

Kirche in Ofe«.
Am Sonntag , den 27. Januar:

Gottesdienst Shg Uhr, anschließend Kinderlehre.

Katholische Kirche.
Am Sonntag: l . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Militär,

gottesdienst 8 Uhr lalle 4 Wochen ) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr.
4. Hochamt 10 Hz Uhr. 5 . Nachmittagsandacht 3 Uhr.

Baptisten -Kapelle , Steinweg S9r
Sonntag , vorm . 9Hz Uhr : Predigt, vorm . 1l Uhr : Kinder

gottesdienst, nachm . 4 Uhr : Predigt.
Montag abeno 8 V2 Uhr : Betstunde.
Mittwoch abend Lhz Uhr : Bwelstunde.

Prediger Wupper. '

Ev . Männer - und Junglingsvereirr.
Mühlenstr. 17 , oben.

Sonntag , 27. Januar , abends 8 Uhr, Feier des Geburts¬
tages S . M . des Kaisers und Ansprachedes Bundesagenten.

Gäste herzlich willkommen.

Friedenskirche.
Sonntag , morgens Shz Uhr und abends 7 Uhr : Gottesdienst

vorm . 11 Ulr : Kindergottesdisnst.
Mittwoch, abends 8 H^ Uhr : Bibelstunde. Prediger v. Bohr.

«esOäMMe MMrllunZer,.

LrKIäruuK.
Die Behauptungen des Kalisyndikats, der Verein der

Thomasphosphatfabriken mache unsachliche und unwissen¬
schaftliche Propaganda , entsprechen nicht den Tatsachen. Die
Propaganda , welche für die Entwicklung des Düngerver¬
brauchesund für die Steigerung der landwirtschaftlichenPro¬
duktion von großem Segen war und auch in Zukunft noch
sein wird , ist früher eine Zeitlang gemeinsam ausgeübt
worden. Dann aber hat das Syndikat es vorgezogen, eine
besondere und teilweise einseitige Kalireklame zu machen,
zweifellos um Absatz für die immer neu entstehenden Werke
zu schaffen . Die Behauptung , daß der Verein gemeinschaft-
liche Propagandaeinrichtungen zu Unrecht für sich ausgenutzt
hätte, erweist sich schon dadurch als vollständig hinfällig , daß
die Propagandaeinrichtungen des Vereins und seine Organi¬
sation schon Jahre lang vorher und zuerst bestanden hatten
und später von dem Kalisyndikat nach erlangter Kenntnis
derselben in gleicher oder ähnlicher Weise zur Anwendung ge-
bracht wurden. Gegen die einseitige Kalireklame Stellung
zu nehmen, war unsere Pflicht , und jeder Landwirt , der Wert
daraus legt, daß objektive und sachliche Propaganda gemacht
wird , wird unsere Stellungnahme billigen , ohne sich durch
anonyme und nichtanonyme Angriffe beeinflussen zu lassen.
— Im übrigen ist diese Erklärung die letzte , welche wir in
der durch das Kalisyndikat hervorgerufenen Preßfehde zur
Zeit abgeben.

Vmiii her WuMosOWrikt».
Uokenlotie ^«
Rsafer flocken

xedea ckelikste Luppen
billig unä ngbrbskt . 0
LevLbrte llinäenwbrurig.

t« Wllieii ksellstin mit km Silk üek redslllirk . ,

nichts merkte! Sie begann eine lebhafte Unterhaltung , mehr
Interesse an dem Ergehen von Frau Allenstein zeigend, als
je zuvor. Wie ein geschickter Fischer warf sie ein Netz von
Fragen aus : über das Ergehen der Frau Doktor, über den
Erfolg ihrer Badereise, das Befinden des Herrn Gemahls
und so weiter ; sie suchte in mütterlicher Verteidigungswelse
die Einsilbigkeit und Verstörtheit der Tochter zu decken.

Es half alles nichts, Frau Allnstein hatte scharfe Augen
und eine nervöse Feinfühligkeit für zugespitzte Situationen.
„ Bist Du nicht wohl , liebe Lena? " fragte sie . Und als diese
mühsam hervorwürgte : „ O doch, " wandte sie sich zum Bru-
der. „ Richard, ich finde, Deine Frau steht sehr angegriffen
aus ! " Sie ließ einen frauenhaften Kennerblick über Lenas
Gestalt streifen. „ Sie hat Schatten unter den Augen und
bleiche Lippen ; Du solltest einmal Karl konsultieren. Sie
mutz viel Milch trinkem vielleicht auch Malzpräparate
nehmen! " Dann klopfte sie Lenas Hand : „ Ja , ja , das macht
sich schon alles — nur Mut ! "

„ Ich weiß nicht , was Du willst .
" Lenas Gesicht wurde

von einem dunklen Purpur überzogen. „ Ich bin ganz ge¬
sund . Was mir fehlt, gibt mir doch keiner," setzte sie halb¬
laut , wie unwillkürlich hinzu.

*

„ Du bist auf falscher Fährte , liebe Susi, " sagte Breden¬
hofer. Er achtete nicht auf das mahnende Zupfen der
Schwiegermutter , es war ihm eine Wohltat, sich Lust zu
machen . Der Aerger Lenas wegen übermannte ihn . „ Meine
Frau ist nicht krank , sie ist unvernünftig . Jetzt, wo sich uns
durch mein Bild die schönste Zukunftsaussicht eröffnet, be¬
kommt sie, aufgestachelt durch die Einblasungen eines ganz
nichtigen Patrons , die Idee , als Sängerin öffentlich zu glän¬
zen . Ich hätte das nie zugegeben; für mich , für mein Haus¬
mag sie ihre Kunst ausüben , aber weiter — 0 nein ! " Ei?
schüttelte fortgesetzt den Kopf.

„Und — und — " Lenas Lippen zitterten, sie konnten
kaum die Worte formen — „ und — und — wer hat immer
von meinem Stern gesprochen , an den zu glauben mir vor¬
geredet? Du ! Und jetzt auf einmal nicht mehr ? Warum nicht?
Weil sie alle gegen mich , sind , Dich Hetzen. Du liebst müh
nicht mehr! " Sie brach in fassungsloses Schluchzen aus . . -

(Fortsetzung folgt .).
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u . iVtali.

- kxti 'acl '- konboiiL
vvsrüylicki wirksam bewälul-

bei üuslen . ? 2 laich , ^ nfluenra e !e.

lVialr-lebeNkan -kmuIsion
clie beste u . vei -öaulicbsle l.ebeklkZkikui '.

allen Hpolkeken Vostiacksbmungen
unrl Drogerien . ^ 1» wiicl ^ ev^amt:

gM " ^ elrl ist SS Lbll "MD
eine Kur mit meinem seit langen Jahren bewährten

99̂ oÄslla"
LaliALSSir !8 LsSdSi ' li ' air
zu beginnen und regelmäßig fortzusetzen , da so die besten
und nachhaltigsten befolge erzielt werden , „3ocks11a"
ist der lirste, beliebteste und vollkommenste Lebertran
und Übertritt alle ähnlichen Konkurrenz- Fabrikate. —
Alleiniger Fabrikant Avot' eker l -,skus « e, ln Bremen.
Ta Nachahmungen, achte man gefl . aus die neben¬
stehende Figur und Namen „ ^ oclslls ". Alle anderen
Präparate sind als nicht eckst zurückzuweisenl—

A^ " Preis : LLsrtc 2,30 und 4,80.
Frisch zu haben in lir sllsri ^kpotkslcsn.

Oltlondm 'S , Rssteäe, Ovelxöolls,2tvi8cItellLkll,
^ ' eslersleäs , livileokii -elieii , lloiieuKirvlivii , 1'ecläer-

VNdräeo , Lrsks - ülLÜvtb, Clever , ^-ulv , >'oräeiiliLw , veLesLor/,
lieLkllllirolieL eto.
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seit 1i t»brev in venteoklnna »1» b»»to » V »»vlun1tt «1
Uosvkilk . t , ein« anbeckinxt« I^otvenät ^icstt kür «len xnt-
xoleiteten ÜnusstLna xevoröen . — Okn« Seik« , 8oä . v«i«r
»onstizv Zutaten »n vervenövn — v . ok 6ebr»aoks ^ ivvi »nne.
2» k. de » In 0«o<i«n-, XvlonI »I»»«»n- u . Si>«»n>, »»61.. »I» »uok In » po»8, »,n.

llosros voll ljgll ksbrillLlllsil 1^ Nlltos L 60 ., Lülll -Ldrelltoll!

I,ebsll8Vkk8! l! liekl>ii§8-6e8eIl8 <!liLst 811 tkijiriK
(alte Leipziger) auf Gegenseitigkeit errichtet 1830.

Geschöflsstend Ende 1906
V2100 Personen mit 273 Millionen Mark PcrsicherungSsumme.

Vermögen : Gezahlte VersicherankSsummen:
2SS Millionen Mark . 221 Millicnen Mark.

Tie Lebenzversichernngs .Gesellsihaft zu Leipzig ist bei günstigsten Ver-
lichcrungsbedingungen (Unanscchttarkeit dreijähriger Policen» eine der
grössten und billigsten Lebensversicherungsgesellschasten. Alle Ueberschüjje
sollen bei ihr den Versicherten z» .

Auf die Prämien der lebenslänglichen Todesfallversicherung (ordent¬
liche Jahresbeiträge der Tab . I ) wurden stit 188d unverändertalljährlich

4S 7o Dividende
an die Versicherten vergütet.

Nähere Auskunft erteilen gern die Gesellschaft sowie deren Vertreter
^ LILtelm LaHrma » n Lk Vo . , Oldenburg i. Gr.

»8» kür Lkeleule
neueste, wichtige Schrift von Emma Mosenthln , 3ö . Auflage (Goldene Medaillen,
Ehrendiplom, 13 Patente, Deutsches Rcichspatent, mehr a '.s 4000 Tankichreiben) .
Zusendung nebst Preislisten über sämtl. hygienische Bedarfsartikel verichlossen
rm Brie , gratis und franko von M » s e l» tk in ' S BersaudhauS » Berlin 8. S,

. Sebastianstrape 43.

laitselllvlckvllckoll
kelle ich aus Dankbarkeit gern und
uurutgeltlich mst, was nur von jahre-
lange», qualvollen Magen » n. Ber»
dauungSbeschwerden geholfen hat.

A. Hoeck , Lehrerin, Sachseuhaujeu
b. Frank,urr a. wt.

LIvlAb
Oameu verlanxeu Oratls - Pro-
xl> eIct krk. u . versedl . von ^ potkielcer
L . Nickel in Lrüxxel neuexter Lrkin-
ciune : Osmenpillen eee . monstl . 6e-
ecdveräeu u. äeren rckmerrl . Lesei-
tigune innerhalb einiger laxe clurck:
/lpolkvkor Niokul'8 Vvi-8Lnll - llvpoi,
_ l.UXSMkt ll'g . _

Weltviltttder!
kill iicilks PiSAi f> Ä
Ohne Notenkenntnis von jeder Person
sof. zu spielen . Schönste Unterhaltung
freier Stunden und herrlichstes Ge¬
schenk für Personen jeden Standes.
Prospekte umsonst . Agenten u . Händler
hohe Provision . Alle anderen Musik¬
instrumente staunenswert billig bei
Ott o Tr äger. Brunndöbr a i . Sachsen.

»ß» Massrkvtt . - *»
Lctiöns, volle Körverkormen äurch
unser orientalisches llrattpulver.
prelsLellröat llolckeus Neckaillsn . Paris
1900, tlambure 1901. öerlln l90Z , in
6—L Wochen bis 30 kstunci Zunahme,
garant . unscdääl . -^errtl . empkohlsn.
Streue reell — stelu Scdviuckel. Viele
Dankschreiben. Preis Kart . m . Qe-
braucksanveis . 2 Nark . postanv.
ock. dlacdu. exkl. Porto.

Nvelen . Institut
v . k' r'SUL Stslnsr » L Oo .,

_ DerUa 63 . Könlgxrätrerstr . 78._- I- Loroulonr- I».
I U

virck beseitigt ckurck ck. Tonnols-?ebr-
kur. preisgekrönt m . golä. Neäaili.
u . Ukrenäipi. Kein starker Leid, keine
stark , ttllkten mehr, sonäern sugen«!-
llck schlanke, elegante plgnr u . gra¬
ziöse Taille. Kein Heilmittel, kein Os-
beimwlttel . leäiglick ein Latlettungs-
mlttel k. korpulente gesuncie Personen,
/^errti . empkoki . Keine Diät, keine
äencierung öer Oebensveiss . Vorrllgl.
Wirkung . Paket 2.50 Nk . lr . gegen
Postenveis . oä . dlackn.

v . rrsuL Stslusi » L vo .,
Derlln 1l7, Köoiggrätrerstr . 78.

Ist vsr « «
kdr)v^e rruvll»?

PS» »»MN dd«4n » rr.
OdbOtl^IiMlUN»«? L- L
dilL . Miktk «L. OdvtH
«» Vvrltir , LPLvv KO1*1. in

— . Geschlechtsleiden, Weitz-
I' fZ .IIKH ! Regelstörung ic.11 U,UVU , behdlt. « Lvi -Iok , Köln-
BranuSfeld (Nr . 24s . Frau O . in 1».
schreibt mir : „Ich kann es nicht unter¬
lassen , Ihnen für reelle Bedienung zu
danken. Bin außerordentlich zujricd.

Apotheker StoraudtS

kedlmMumtle
ein Jdealmitlet gegen Schnupfen.

Medizinal-Drogenhandlung
E . Sattler Nachf ., Apotheker Th.

Storandt , Haareustr . 44.
Rabattmarken.

Mitesser , Sommer » »
Prossen, ge be, rote I

Nllilltc «, Flecken. Das bestes
Vr ILvIins

ovi i» 8el,vee1e1-
intlohiseLlv.

— Man verlange vr.
ILiidil , echt nur von
Lr « Kriliu , Kronen-
Pars . , Nürnberg . Hier:
Flor a-Trog ., Schüttingst.

10 junge
Doppelponys

mittel- und ganz » schwere Gespanne,
sowie mehrere hiesige Arbeitspferde,
empfehle zum Kauf und Tausch.

Nürnberger. Iägerstr . 3.
lll>un Oldenburaer Swükenboi.
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Lslslox Kr. 19 Krulis rar VerluxullK . _ ,

Ih. Nahmann . keemev.
Ableilung 2 . ^ sdpilr lüi ' ^ enlnslkkirungsn.

LentrsI- ^
tieirmigeü

fester ^Krt
QLlb eiZenev vvxvLIurlvn

LMsweu.

Vs§ek- Mü
Vsäe-Llllsge».
2ah1rei<üs ^ .nerkennunzs-

KLrsibeQ.
^usardeiiuux

von krojeKteu LosleilloS^»4̂4 >' «»l>,Ü«

L- vLÄsiL SLv
^ «MlklvücblSFSi ! . KMvcke «. klecdten . kickela. vn-
Mem lein!, üüeüekn. kiuteln. Wininierln . kuruvkeln.
inulgê cWüren etc.
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gXpotbelie oilcr bei Ikrem Drogisten ärs I«>irre >cke unä intcres «»nte Lertllono Vei -K-S

Lenen „ Die INensobeniinut " mit Lrrtlickcn Outrcbtrn un>t rsklreicden > ner->
« -ennunxen priv - tcr über <tic rusMreicknete unit xellicircne Virlnine <ter cturod^

zD . H. ? . 80 . ISSSSS e « c>iütrten Mucker ' » ? » tent- 8tc >Iirtn » I - Seite - Go

IrrLttlgen Virlrunel , - 2llcI- ° ? ^1- Seike (von rnllrtee Virlrunx nnü xielcdrettig
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^Drogerien , ? »rtSmerien etc . erkLItlick . Direkter v »- --mg «turck <Ue

p . drikünten ^ ^ ^ 8 . . öLküll 421 Dotnll . rnm-rtr . 73.

dkisstsrlsgsn in stsn msistsn Apotheken, kernsr bei kl . bischer,
DroßisnbstlA., Dangsstr , 11, k . llascd , plora -vrogerl «« krlcd
8at ! er >achk ., «spotk . Tb . 8tnranstt. vrogenbälg . , ttaarsnstr . 4k

Nesheitü

TroiWeteii Kiiiittl
Mer - Harmmkii

Ekiiste

NMitü

neueste» Glocket-splel

mit 3 Registern, wodurch man di»
Musik beliebig zum Zittern
(Tremolieren) bringen kann; ähn¬
lich wie bet einer italienischen
Drehorgel . Dieser Zitter - Apparat
ist vom Kaiserl . Patentamt unter
D. R . G. M . 292143 geschützt und
ist deshalb von keiner Firma zu
liefern. Dieses Prachtinstrument
hat harmouiumariige Musik mit
50 haltbaren Stimmen , 10 Tasten,
offene Nickel - Klaviatur , zwei
Reihe« brillante Trompeten,
2 Doppelbälge mit Schutzecken.
2 , Contrabässe. Größe ca 35 cm.
Nur der riesige Umsatz macht es
mir möglich, diese Pracht -Har¬
monika zum PL ^ zu l !e,er«.
Spottpreise von Mit mein.

M . 277402 nur 30 H mehr. Illustrierten
Prachtkatalog gratis . Versand gegen Nachnahme. Nur zu beziehen von der großen

Koben Husberg, lieuevrolie kr. ISO W
Achtung! Ta noch ein ahnlichlautendes Versaridgeschiist hier am Platze

ist, so bitte aus meine Firma zu achten. ' ^

A . Ltihk. WWWbrif.
Brknpe den geehrten Herrschaften mein großes

Wagenlager in gütige Erinnerung.



Verband der Züchter des Oldenburger eleganten

schweren Kutschpferdes.
Die vom Verbandsausschusse gewählte Kommission zum Aussuchen der

Pferde für die vom 6 .- 11 . Juni d . I . in Düsseldorf stgttfindende Ausstellung
der D . L,-G „ bestehend aus den Herren B . Bulling - Butzhausen , E . Daun-
Wiarderbusch und C . v . Münster -Stollhamm , wird an nachstehend bezeichnten
Orten Vorschauen abhalten von 2jährigen Hengsten , sowie von 2jährigen,
3jährigen und älteren Stuten . Diejenigen Züchter , welche solche Pferde be¬
sitzen und bereit sind , dieselben dem Verbände für die gen . Ausstellung zur Ver¬
fügung zu stellen , werden hiermit ersucht , diese Tiere an den nachstehend be¬
zeichnten Terminen der vorgenannten Kommission vorzuführen.

Die ausgesuchten Tiere würden dem Verbände unter folgenden Be¬
dingungen zur Verfügung zu stellen sein:

Für die seitens der Kommission zur definitiven Auswahl bestimmten
Pferde werden den Besitzern Eisenbahntransportkosten für die Pferde ersetzt:
wo kein Eisenbahntransport möglich ist , werden den Besitzern die Transport¬
kosten in Form von Kilometergeldern erstattet M <Z. pro Kilometers , falls
der Weg zum Auswahltermine über 5 Kilometer beträgt . Für Tiere , die zur
definitiven Auswahl geschickt werden , aber auf den Vorschauen der Kommis¬
sion nicht vorgeführt wurden , werden keine Transportkosten vergütet.

Die definitiv ausgesuchten Pferde werden von 8 Tage vor bis 3 Wochen
nach der Ausstellung seitens des Verbandes versichert.

Denjenigen Besitzern definitiv ausgesuchter Pferde , die für die Ausstellung
gepflegt sind , später aber vielleicht noch von der Kommission zurückgewiesen
werden, wozu der Kommission ausdrücklich das Recht zugestanden wird, sollen
IM ^ pro Tier vergütet werden.

Tierärztliche Kosten für die auszustellenden Gesundheitsatteste werden
Vom Verbände bezahlt . Eine Untersuchung auf Atem findet nicht statt.

Auf die ausgestellten Pferde ev . entfallende Einzelpreise kommen dem
betr . Besitzer zugute : etwa auf die ersteren entfallende Sammelpreise sGeld-
preises sollen auf diejenigen vom Verbände ausgestellten Tiere verteilt werden,
soweit sie in der betr . Klasse konkurrieren.

Alles weitere ist von den Herren der Kommission an den gen. Terminen
zu erfahren.

Die Termine finden wie folgt statt:
in Hohenkirchenam Mittwoch , 20 . Iebr . 1907 , vorm. 8 Uhr , beim Bahnhof,

» Lever
, Mariensiel

, Varel
, Jaderberg

, Oldenburg
, Berne
, Altenhuntorf
, Erotzenmcer
, Ovelgönne
, Brake

„ Rodenkirchen

, Dedesdorf

, Nordenham

» Schweewarden

, Burhave

s Seeverns

, Stollhamrn ,
, Seejeld ,

„ Abbehausen §

20.
„ „ 20 .

„ „ 20.
,/ „ 20.

„ Donnerstag , 21.
» » 21.
» „ 21.
» „ 21.
» „ 21.
, Freitag , 22.

>, „ 22.

, . „ 22.

V 22.

» » 22»

i» v 22,

Sonnabend , 23.

23.
23.

23.

MWÜ NMHmü

Ueber Zweck und Ziel des Deutschen
Radfahrer -Bundes , sowie über die
ganz außerordentlichen Vorteile , die
derselbe seinen Mitgliedern bietet , er¬
teilt unentgeltlich Auskunft

F. Lorenzcn , Ofenerstr . 39 I,
Ortsvertr. des Deutsch . Nads .-Bundes.

Das Haus, Ritterstrabe 8 . sfrüheres
Auktionslokalj , habe ich zum 1. Mai zu
verkaufen ev. zu vermieten.

Diedr. Wahubeck.

LchMM troike >ieil Tors
zu verkaufen.

Schlenz, Hundsm. Eh . (Eversten ).
Friescheumoor . Verkaufe eine junge,

nahe am Kalben stehende Kug.
A. Böllers.

Zu verkaufen
einen mittelgroßen schönen Kachelofen
mit Cade -Einsatz.

_ Laarenufer 8.

MI

empfiehlt

Knslav Memkeu,

Langestr. 71.

Empfehle mich znm Schneidern.
Nadorstersir . 55 , oben.

Regulier -Ocsen
mi; einfacher oder doppelter Luft-
zirkulations-Borrichtung.

D . R. G . M. 193 320 - 210 575.
Die Norme üieser Lesen D:
ck. Sofortige Wärmeerzeugung;
2. Doppelte oder dreifache Wärme wie

derselbe Ofen ohne die Vorrichtung;8. Bedeutende Feuerungsersparnis , mehr
als 5v°/° ;

,1. Kuhwarm, da die Temprraturdisferenz
von Decke bis Fuhboden nur ca. 1 bis
2 Grad beträgt;

L. Für jedes Brennmaterial geeignet.
- Nur zu haben bei:

O . VISLiDSILz
Nadorst i. Old.

s
„ „ 10 H bei Wachten-

dorfs Gast aus,
„ nachm . 2 „ b . Hotel e bols,
„ » 4 „ bei Lackl aus'

Gasthof,
„ vorm . „ b . Neuen Hause,
„ „ 9 „ b . Ten, . ers Hotel,
„ mittags 12 „ b. Haases Gasth.
„ nachm . 2 „ b . Scheeles „
„ „ 4 „ b. Itosers Hotel,
„ vorm . 7 Uhr , bet Addias Gast¬

haus (Atütle ) ,
„ „ 8lL Uhr , bei Schmedes

Hotel,
, » 10 Uhr , bei Meyers

Gast , ans,
^ nachm . IX Uhr , penn

„ Friesischen Hof " ,
„ » 3 Uhr , bei Tangens

Gastrof,
y » 5 Uhr beim „ Hotel

znm eisernen Kanzler " ,
, vorm . 8 Uhr, , bei Harms

Gast .jaus.
„ ,, 10 Uhr , b . Harms Hotel,
„ mrttags 12 Uhr , bet Wooges

Gasthof,
, nachm . 2Uhr,beiRehmesHotel.
Der Vorstand . Ed . Lnbben.

k
.
«

f

PP
v!

llszebiiieii-
u» ä keli !bsd « - r»brili,
LIilieiigezöllLehrlh

SLiuvriDN,
lisksrt

clis dssisn lVIaackinen run
Lrenntorf- uni! lorfstrsu-

faürikation.

Katalogs
llnll Ko8tsnan5etil3g6

gl
-ati8.

ssabniken in:
Ko8lo «ck unl ! Dortmunli.

Atem gutgehendes

MlUUlsllktor - , Kolorlial - MS

KliWsrellßksAjt
auf dem Lande beabsichtige ich wegen
anderw . Unternehmung zu bald oder
später unter sehr günstigen Bedingungen
zu verkaufen . Anzahlung nach llllber-
einlunst . Umsatz recht bedeutend . Ge¬
bäude in sehr gutem Zustande . Gef.
Off . s. z. richten an die Expd . d. Bl.
unter 8 . 182.

Hsnösl8 - l-kbranstgltI l5 M.
Kiemen , Otlkrazlst. 41 - 43.

— Unlkrrielt —
kür OsniSrr unck Heri'i'Sn in allen

lkanckelsvikkenLkalten.
Vorbereitung von Damen rur ? ott-

unck Labnbeamtin.
Sstsllsuvc rrrrilll . lloltsnios.
k'rospsltl « gratis.

LUAllStS Rlvwksv,
Rosenstratze 23.

Anfertigung eleg . Joiketten.

^ e ) . Kur ei . 5amenschneiderei

UM
" I N ÜslSLL I "

MZ
Wer die en nicht beachtet , versündigt

sich am eigenen Leibe!

Kaisers

Vrust - OsraMsUeQ
fcinschmeckendes Malz -Extrakt,

Nerztlich erprobt u . emp >vhlen gegen
Husten,Heiserkeit,Katarrh,Verschleimung

n . Iiachenka .arrhe.
01NN not . begl . Zeugnisse beweisen,
01LU das ; siehalten,was sie versprechen.

Paket 23, Do,e 30 Psg. bei ^L. Fas» , Flora- Drogerie, Oldenburg.
C. G . Baars , „
I . B . Harnis, „
Paul Lanckwardt, „
Joh. V. fr,
sturt Lrieoemann, Germania-Drogerie,

Oldenburg , Hetligengefftstr . 15.
C . Schröder, Rodenkirchen.
Gg. Hoes, Osternblirg.
Paul Hermann, Drogerie, Osternburg
M. I . Snoe <«, Edeivecht.
I . H. Onken , Kfm ., Rastede ._

LokoZnuLLdotfer
SseKso . Lesern

Mau sammle unsere Gutscheine wegen
der Grat .s - U->ren , Ketten ». schirme.

Alleinige Fabrikanten:

8oll L tleiclielllnil 'g.
G . ö. m. H.,

MaDlQLiSlrri.
Generalvertreter : Beckey L Miehe,

_ Hannover.

^tWMßherllen
schütztdas lOOOfach bewährte !
Cosmeticum, »Fellitin " <ae- i
reinigte präserv . Ealls ) von ^
Karl F r̂ . Tötlner , Brem n.

Flacons ä 60 Pf . in all .Apoth.
und besseren Drogerien . < 8

LlLlletd all drr Wcscr.
krchherjKMMMs

(lud, : L . Letliütr)
empfiehlt sich dem reisenden Publikum
sowohl als auch den Vereinen , Klubs

und Familien.
Aufmerksame Bedienung , gute Küche.

Hoteldiener an der Bahn.

Lssts SetlklMlunZ
find die vorzüglich füllenden , sehr

elastilchen, echt chinesische»

lgesetzl. geschützt) Pfnnd Mk . S . 8S
3—4 Psund genügen znm großen Oberbett
Versand gegen Nachnahme , VigPackung srei.

Ouslav !^U 81ZZ
3Sk7l »IKI 8 » 78 prinrsnstr . 48

Größtes Bettfedern -Spezial-
geschäft Deutschlands.

Rast ederl stete . Starke halt aee
Gestelle zunr Trocknen von Klee,
Gras u. Erbse », wovon Pe . ben bei
mir zur Ansicht stehen , liefere billigst
und bitte um Bestellung.

H. Braadt.

Osternburg . Zu verk . ein trächtiges,
Schwein , Mitte Febr . ferkelnd , und 1 >
fetter Stier . Aug . Wübbenhorst jun.

Kolclfirvtzstündöi '
,

Gläser,
M - u. Zierßscht.

LV.

Aeiitbk - nrtp . 6.

^ Vas Veste äer MsuLEZt . ^
Vo >i Sachverstand gei; ainrtannie hocharnnge üeuische

Siuger - Nahmaschineneuesten Systems init ^ ilizjlntze, re:ch
verziertem Salon -Gesiell , lwcheiegantein Stuhbauint , eh
Verschlusckasten , starker ckauark und säintlichcn "Appaenten
4L » nnt Zlltägigcr Probeze t u , üjähriger Garant e.Alle Systeme jchne . ster Äeaschmen zu gewerblichem be¬
triebe . Neueste Eentrai - Bobbin , ^ chne näher , Liiind chisf-
Seähmaschme mit großer Spule . S

'
chivingschiff - Rlaschine

mit patentiertem Schiffe ! en . Stick - und Stopfapparat zu
sämtlichen Maschinen nebst Anleitung . Roll - , Mring - und

Waschmaschinen zv billigsten Fabrnpreisen . Rmschincn , die nicht gefalle » , nepmg
auf meine Kosten zur ck. Liejerant des Lcrbandcs dcupcher Beamlen -Vereine , em-
gesühri in Le , rer - , Förster - , Mertmeißer - , N . ititär - , Post - , La,,n - u . Prna treuen,

st- ohwiukel, 4 - Neumann, Kassierer des Eisenb .- , Handiv . - und Arb .»Vereins : „ Tie 6 Nähmaschinen Nr . 4 , 7 und 12 sind zur vollsten Zufriedenheit
ausgefallen ; werde Ihre Firma aufs Allerbeste empfehlen.

Meine I serate werden nachgeLruckt , deshalb lasse man sich durchgleichlautendeRet käme nicht täuschen.
Sie sparen viel Geld dn . ch dtrettcn Einkauf bei der ersten und in alle»

Gegenden Leutchlands e .ngech rten Naymajchinensirma 8 . ^lLvobsodiz
Berlinr .,Pr . nzlat . er <ieaj ; e4 ».na, ^ .ogu . Älneriennungsschretbeng . ansu . o'

NemiZcke Jenrin - Verke m . b . ZÜ Lgln 3. ZK. 23

ab llagsr liki -Ii»
0.11s Lordou Lsuostu Is , tzualsttäb,

dls,n vonlls siod llirekt ao Sie bKbi -ik.

farrtevbel ' g - vi ' sli,
Illfslgs pLnk 8n . Ras . öss Ks,i8Sl -8,

aus cksr Dürtilicksn Lrausrsi in Donausllkin § sn , srllislt auk cker ckissjällr.
^ 6llA « iesl6lLuD >s in MAÜariü

sbei -mll !8 lüs stöoliLls ^U8rkichnung

Lkr'LirÄ k^rix . - - ----
Vsrtrstor : ll . kieiners LLobn , OillsndurgstKr.

KsvrvvLLörrllttvÄA
u . besonders deren Ursachen , nie chron.
Tr . , Pollut ., Quecksilbervergiftungen
sowie Hautkrankheiten behandelt

- ohne Oue tzsrlber re . -
zumeist o ne Bern sst . rung u . strengster

Verschwiegenheit
Lr »nst MüLLSi »,

fr . Leiter der Bilz ' schen Naiurlellanstalt,
Chemnitz23, Atorigstiaße 22.

§. M . MskvN , Osnabrück,
Holzbcttk tiliigsfiibrik11. HWMIimg.

Spezialität : fertige Zimmertüre«
mit kernfreiem Rahmerrholz.

Neu ausgenommen:
Moderne Türen mit modernen Bekleidungen.

- Bester Rostschutz der Welt. —-
Gesell , geschützt. II,

- Universal - Lederdichtung.
Ssvsro 1t macht das Leder absolut wasserdicht.
Lbvsro II bedingt doppelte Haltbarkeit des Leders.
86V6r -o II hält die Füße trocken und warm.
8svsr >o II erhält das Leder weich und elastisch .
Lovsi -o II ist das Beste für :» en ° und Äragengeschirr.
Levsi »» II kostet 2b Psg. die Tose u>id ist billig im Gebrauch.
Lsvvrc » II eignet sich vorzüglich für Tre ibriemen und zur Impräg-

uicrung von Tan - und Takeliverk.
Zu haben bei Herrn L . in Oloenburg.

L. v. MsosderK. Hameln
Severo - Fabrikation.

Ausverkauf
von warm gefütterten

Lederschuhen, Jitzschuhen u.
Aotzschuhen

mit Rabatt -» >
unter Fabrikpreisen.

Lr8te Wenblirgiselie 8cvlldv»rellssbrill.
Oldenburg» Heiligengeiststr . 3.
Rastede, bei der oabrck.

Perantwortüät: Wil - ejsm jz. Kuick M .Chetredakteux ^ Kr Len LlÜLrateuteL .Lkeokior Addiäs. Rota twnsLruck mü> Berlaa: B. Schart. OlderrbiuL
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